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Sonn- und Feiertage . V,jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Petsrstr . S.
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Agenten : OldenburgAnnoncen*
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u , Ant. Parussel,
Haarenstratze Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotteu. W . Schell«
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281 . Oldenburgs Sonnabends den 2 . Dezember 1899. XXXlll . Jahrgang.
Hierzu vier Beilagen.

Die Aündnisrede Lord GL)amöerkains.
* Oldenburg , 2 . Dezember.

Aus Berlin , 1 . Dezember , wird uns geschrieben:
Die Auslassungen des englischen Kolonial-
ministers Chamberlain über ein angeblich
ungeschriebenes deutsch - englisch - amerika¬
nisches Bündnis erregen hier Verwunderung und Be¬
fremden . Man bezeichnet es als wenig taktvoll , daß Cham¬
berlain unmittelbar nach der Abreise des Kaisers ein in¬
ternationales Programm aufstellt , willkürlich die Mächte
gruppiert und den Anschein zu erwecken sucht, als seien
während des Aufenthalts in England bindende Verein¬
barungen mit Deutschland getroffen worden . Was der
Minister mit dieser Rede bezweckt , ist durchsichtig genug:
die Ablenkung der öffentlichen Diskussion , zumal derje¬
nigen in England , von dem peinlich! gewordenen Thema
des südafrikanischen Krieges und der britischen Mißer¬
folge . Rußland und Frankreich sollte zu verstehen gegeben
werden : Wir stehen nicht allein , Deutschland und die Ver¬
einigten Staaten sind auf unserer Seite , sind auf der Seite
unserer Interessen . — Daß dies Brüsten mit der Freund¬
schaft Deutschlands auf die deutschen Beziehungen zu Ruß¬
land und Frankreich ! nicht günstig einwirken kann , liegt
auf der Hand , zumal da Chamberlain , der noch nicht Sorgen
genug mit Transvaal zu haben scheint, mit dürren Worten
Frankreich einen Krieg androht , wenn dessen Presse sort-
sahre , die Königin von England zu beleidigen . Die pa¬
riser Blätter machen sich über die Drohung lustig , Eng¬
land antwortet vielleicht damit , daß es die Weltausstellung
boykottiert , und der Konflikt ist fertig . Unter solchen Um¬
ständen wird es geradezu geboten sein, daß Deutschland
rechtzeitig und in aller Form die sehr unzeitgemäße eng¬
lische Liebeserklärung zurückweist. Man ist von Cham¬
berlain allerdings gewohnt , daß er den Mund recht voll
nimmt ; immerhin aber hat man es mit einem Mitglied der
englischen Regierung zu thün . Die deutsche Regie¬
rung kann die kühnen Phantasien des Mi¬
nisters nicht unwidersprochen lassen , sie
muß dazu baldmöglichst Stellung nehmen.
Selbst ein Organ wie die „ Kreuzztg "

, das in der aus¬
wärtigen Politik einen stets maßvollen Standpunkt ein¬
nimmt , erklärt heute Abend , eine schnelle und erschöpfende
Aufklärung könne nicht mehr umgangen werden . Das ist
auch die Meinung , die sich in Reichstagskreisen kundgab.
IM Verkehr der Mächte gilt erst recht der Satz , daß , wer
schweigt, zuzustimmen scheine. Für bündnisähnliche Ver¬
pflichtungen mit England herrschen in Deutschland nicht
die mindesten Sympathien . Die Angelegenheit wird noch
beunruhigender dadurch , daß auch der amerikanische Bot¬
schafter in London , Herr Chaote , sich zu einer Rede veran¬
laßt gesehen hat , worin er gleichfalls die drei „großen
stammverwandten Mächte " unter einen Hut brachte . Das
wird natürlich im Auslands als eine Bestätigung aufge¬
faßt werden , daß etwas im Werke ist. Der londoner „Daily
Graphic " spricht mit Recht die Vermutung aus , Chamber-
lains Anspielung aus einen neuen Dreibund dürfte die
Wirkung haben , Englands Freunden Verlegenheiten zu
bereiten und öffentliche Erklärungen herauszufordern.
Also, selbst in England hat matt die Empfindung , daß
Chamberlain zu weit gegangen ist ! Hoffentlich führt
Staatssekretär v. Bülow Herrn Chamberlain schnellstens
auf den Boden der Wirklichkeit zurück!

Zu demselben Thema wird der „Magdeb . Ztg . " aus Ber¬
lin telegraphiert : Es wird uns von unterrichteter Stelle be¬
stätigt, daß es in Windsor zu keinerlei Abmachungen gekommen
ist , die geeignet wären , die Gesamtpolitik des Reichs in Zu¬
kunft zu Gunsten Englands festzulegen . Von einer Allianz
oder einem Bündnis kann daher nicht die Rede sein . Dagegen
ist nicht in Abrede zu stellen , daß es eine Reihe von Punkten
giebt , wo Deutschland kein Interesse daran hat , offensiv gegen
England aufzutreten, und wo ein Hand in Hand gehen Deutsch¬
lands und Englands wohl möglich ist.

Die oben erwähnte Rede des amerikanischen
Botschafters Chaote wurde auf einem Bankett des
amerikanischen Vereins in London gehalten . In ihr sagte
Chaote, Amerikas höchstes Interesse sei die Aufrechterhal-
tung des Friedens . Nebenbuhlerschaft auf dem Gebiete des

Handels , wie sie für Amerika in Frage komme, sei nicht
unvereinbar mit dem Wunsche, den Frieden aufrecht zu
erhalten . Deutschland , die Vereinigten Staaten und Groß¬
britannien seien, was den Handel anbetreffe , die größten
Konkurrenten der Welt , sie hätten alle drei in dieser Rich¬
tung ein und dasselbe Ziel -und Interesse . Ein Streit zwi¬
schen zweien dieser Mächte würde den Interessen aller drei
verhängnisvoll sein. Er befürchte nicht den Ausbruch eines
solchen Streits zwischen den drei großen stammverwandten
Mächten , die drei Generationen hindurch alle Streitfragen,
die zwischen ihnen auftauchten , rn freundschaftlicher Weise
geregelt haben . Wie könnten diese Mächte je mit einander
ernstlich! in Streit geraten ! In den Adern des ameri¬
kanischen Volkes pulsiere fortwährend deutsches Blut , New-
york und Chicago gehörten zu den größten deutschen
Städten , wie könne man unter diesen Umständen daran
zweifeln , daß Amerita im Stands sei , mit der großen deut¬
schen Nation auch ferner in voller Freundschaft zu leben!

In Paris hat Chamberlains Rede, wie oben
kurz erwähnt , großes Aufsehen erregt. Es heißt,
Minister Delcafsö werde Gelegenheit nehmen , die Rede
zu beantworten . Der „Matin " sagt , Chamberlain sprach
von einem englisch-amerikanisch -deutschen Bündnis als von
einer fertigen Sache und benutzte die Gelegenheit , gegen
Frankreich Drohungen zu richten , die auf etwas anderes
als Selbstbeherrschung schließen lassen . Seit einem Jahre
werden die feindseligen Kundgebungen Englands von
Frankreich ihrem wirklichen Werte nach beurteilt . Cham¬
berlain war schlecht beraten , als er dis Abwesenheit Lord
Salisburys mißbrauchte ; ebenso irrt er , wenn er glaubt,
Frankreich werde seine Großsprechereien ernst nehmen . Der
„ Eclair " schreibt : Die Prahlereien Chamberlains lassen
uns ebenso kalt wie das Projekt des neuen Dreibundes.
Wenn Chamberlain dis Meinungsäußerungen der deut¬
schen Presse läse, so würde er erstaunt sein. Man sagt , die
Presse sei der Ausdruck der öffentlichen Meinung . In
Deutschland hat sie mehr Einfluß und Gewicht, als ' man
glaubt ; das wird man auch Chamberlain vor Augen
führen.

Was habe » hie VoPnüe voll Vereinen nach hm
1 . Januar IM mit MW ans hie Beßimumgen

hes bürgerlichen Gesetzbuches zn An?
Von Rechtsanwalt W . Hohl.

(Nachdruck verboten .)
(Schluß)

Gegendendie Anmeldung eines Vereins zuröckweisendenBe¬
schluß des Amtsgerichts ist sofortige Beschwerde statthaft . Die
Beschwerde kann beim Amtsgericht , welches den Bescheid
erlassen , oder auch sofort beim zuständigen Landgericht
eingereicht werden . Die Bsschweroefrist beträgt von Zu¬
stellung des Beschlusses ab zwei Wochen. Der Vorstand
hat also daraus zu achten, daß diese kurze Frist nicht ver¬
säumt wird . Die weitere Beschwerde gegen die Entscheidung
des Landgerichts muß durch einen Rechtsanwalt eingelegt
werden.

Es kann auch Vorkommen, daß das Amtsgericht dem
Vorstande mitteilt , die Verwaltungsbehörde habe gegen
die Eintragung Einsprache erhoben . Das Amtsgericht hat
nämlich die zugelassene Anmeldung der zuständigen Ver¬
waltungsbehörde mitzuteilen , welche Einspruch erheben
kann . Der Einspruch kann nur im Wege des Verwaltungs-
streitverfahrens angefochten werden . Die Frist beträgt
überall zwei Wochen.

Erfolgt die Eintragung des Vereins , so erhält der
Vorstand vom Amtsgericht oie Urschrift der Satzung mit
der Bescheinigung der Eintragung zurück. Fortan hat der
Name des Vereins den Zusatz „eingetragener Veretn " i

Für die Zukunft ist dann vom Vorstande zu beachten,
daß jede Anerkennung des Vorstandes sowie die erneute
Bestellung eines Vorstandsmitgliedes , jede Aenderllngder
Satzung bei Meiduna der Unwirksamkeit zur Eintragung
anzumeldeu sind . Ter Anmeldung über die Vorstauds --
änderung ist eine Abschrift der Urkunde (Protokolls ), über
Statutenänderung der die Aenderung enthaltene Beschluß
in Urschrift und Abschrift beizufügen.

Will ein eingetragener Verein sich auflösen , so muß,
falls das Vereinsvermögen statutarisch nicht an den Fis¬
kus fällt , eine Liquidation stattfinden . Sie erfolgt durch
den Vorstand ; es können auch besondere Liquidatoren be¬
stellt werden . Diese sind in das Vereinsregister einzu¬
tragen . Die Anmeldung hat durch den Vorstand zu er¬
folgen , wie denn der Vorstand überhaupt den Verein ge¬
richtlich und außergerichtlich vertritt . Endlich hat auch
der Vorstand die Auflösung des Vereins unter Beifügung
einer Abschrift des Auslösungsbeschlusses der Mitglieder¬
versammlung zur Eintragung anzumelden.

Alle Anmeldungen zum Vereinsregister sind von den
Mitgliedern des Vorstandes mittelst öffentlich beglaubigter
Erklärung zu bewirken . Sie müssen also ihre Unter¬
schriften gerichtlich oder notariell oder von der zur Be¬

glaubigung nach den Landesgesetzen zuständigen Behörde
oder dem zuständigen Beamten (Bürgermeister u . s. w .)
beglaubigen lassen.

Jedoch können die Anmeldungen zur Eintragung in
das Vereinsregister , sowie die zur Aufbewahrung bei dem
Gerichte bestimmten Zeichnungen von Unterschriften auch
zum Protokolle des Gerichtsschreibers des Registergerichts
erfolgen.

Schließlich sei noch erwähnt , daß der Anmeldung eine
Liste der Mitglieder des Vereins nicht beigefügt zu werden¬
braucht . Der Vorstand hat aber dem Amtsgericht auf dessen
Verlangen jederzeit ein Verzeichnis der Vereinsmitglieder
einzureichen.

Das Amtsgericht kann den Vorstand eines eingetra¬
genen Vereins zu den vorqeschriebenen Anmeldungen und
zur Einreichung der Mitgliederliste durch Ordnungsstrafen
bis zum Höchstbetrage von 300 Mark anhalten.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg » 2. Dezember.

Vom Kriegsschauplatz liegen heute so gut wie gar keine
Nachrichten vor. Nach Privatdepeschen nimmt der große
„Sieg " Lord Methuens am Modderfluß ein immer
ungünstigeres Aussehen an . Die englischen Verluste in jener
Schlacht werden jetzt bereits auf 5—600 Tote beziffert. Der
„Magd . Ztg . " zufolge ist Methuens Korps kampfunfähig am
Modderfluß festgekeilt . Methuen hat zu wenig Kavallerie
und reitende Artillerie zur Aufrechterhaltung der Ver¬
bindungslinien und kein Brückenmaterial zum Uebersetzen über
den Modderfluß.

Das londoner Kriegsamt meldet, daß die Eisenbahn-
und Telegraphenverbindung zwischen Kimberley und Modder¬
river zerstört worden ist. „ Daily Telegraph " bringt die
hübsche Nachricht, daß CecilRhodes Geschütze anfertigen lasse,
worauf sein Name und die Worte eingravierl sind : „Mit
Komplimenten von Cecil Rhodes . "

Vom östlichen Kriegsschauplatz berichten die
londoner Blätter vom 28 . November : Die Buren versuchten
die Brücke über den Fluß bei Coleuso zu sprengen, sie
wurden aber durch englische Artillerie und berittene Infanterie
gezwungen, zurückzugehen.

*

Der „ Reichsanzeiger " meldet: Nach einem jetzt hier ein¬
gegangenen Bericht des kaiserlichen Konsuls in Pretoria hat
die Regierung der Südafrikanischen Republik
mittelst amtlichen Schreibens vom 12 . Okt. d . I . dem Konsul
nntgeteilt , daß zwischen der Südafrikanischen Republik und
Großbritannien und Irland Kriegszustand besteht.

Politischer TaqesberW.
Deutsches Reich.

— Der großbritannische Viktoria - Orden, zu dessen
Ehrenrittcr vom Großkreuz der Kaiser von seiner Groß¬
mutter ernannt worden ist, wurde nach dem „Hann . Cour . "
1856 für persönliche Tapferkeit vor dem Feinde gestiftet und
zerfällt in das Großkreuz, das Komthur -, Offizier- und
Ritterkreuz. „ Weder Kaiser Wilhelm I . noch Kaiser Fried¬
rich haben den Orden gehabt, noch sonst irgend ein nicht
englischer Fürst . "

— Zum Nachfolger des Prinzen Heinrich als
Chef des ostasiatischen Geschwaders soll Kontre-Admiral
Bendemann ausersehen sein.

— Die neue Flottenvorlage wird sicherem Ver¬
nehmen nach im Januar im Reichstag eingebracht werden.

— Die amtliche „ Berliner Korrespondenz" kommt in
einem Artikel, betitelt „Zur Flottenfrage "

, auf die
Blockadegefahr zu sprechen und betont, der Seeverkehr
des deutschen Reiches sei leichter abzusperren, als der irgend
eines anderen größeren Landes . Dre Folgen der Blockade
unserer Küsten wären heutzutage für die deutsche Volks¬
wirtschaft geradezu ruinös . Die großen Gefahren einer
Blockade für dieselbe abzuwenden und die deutschen Meere
frei zu halten , sei die Aufgabe der deutschen Flotte . Es
unterliege keinem Zweifel, daß , so wie die Dinge heute
liegen, die neunzehn Linienschiffedes Flottengesetzes von 1898
nicht ausreichen, um im Falle eines Krieges mit einer
großen Seemacht diese Gefahren jür Deutschland auszu¬
schließen.

- - Wie schon seit einer Reihe von Jahren , haben auch
in diesem Jahre die Petitionskommission des Reichstags
Eingaben von Fischereigesellschaften, die um eine Erhö¬
hung des Eingangszolles für gesalzene He-
ringe von 3 auf 6 Mark für die Tonne nacysuchen, be¬
schäftigt . Die Kommission hat beschlossen, die Petition dem
Reichskanzler als Material für die bevorstehende Revi¬
sion des Zolltarifes zu überweisen . Aus den Erklärungen



tW WMeMS der Regierung geht hervor, daß die Reichs-
Regierung einer mäßigen Zollerhöhung nicht abgeneigt
Ist . Eine Erhöhung des Heringszolleswird auch von kon¬
servativen Abgeordneten befürwortet. Da es sich hier um
die Verteuerungeines gerade für die ärmere Bevölkerung
unentbehrlichen Lebensmittels handelt, dessen Import in
den letzten Jahren eine Höhe von 30 bis 35 MillionenMark
erreichte , dürften nähere Mitteilungen über die StellungDer Regierung zu diesen Wünschen von Interesse sein. Die
Reichsverwaltung gewährt schon jetzt, um die Küstenbevöl-
rerung, die unter dem Rückgang der Segelschisfahrt , na¬
mentlich in den ärmeren Küstenstrichen, vielfach schwergelitten hat, wieder demjenigen Berufe zuzuführen , aufden sie nach Neigung , nach Tradition und nach äußeren
Verhältnissen vornehmlich angewiesen ist, und vor allem,um einen Stamm seebefahrener Mannschaften zu schaffenund zu erhalten, welche — weil in den heimischen Gewäs¬
sern berufsmäßig thätig — im Mobilmachungsfalle fürden Ersatzbedars der Marine sogleich zur Verfügung stehen,aus dem zur Förderung der Hochseefischereiausgeworfenen
Fonds den deutschen Heringsgesellschaften , welche in den
letzten Jahren neu begründet sind , Geldbeihilfen zum Bau
neuer Logger, zur Bildung von Netzreservefonds und zur
Deckung außerordentlicher Verluste . Die Beihilfen sind
dazu bestimmt , über die mit dem Beginn des Betriebes
naturgemäß verbundenen Schwierigkeiten einigermaßer
hinwegzuhelfen . Entsprechend der wachsenden Zahl der
Logger mußte indes eine Verringerung der Reichsbeihilfeneintreten, sodaß die jüngeren Gesellschaften nicht die glei¬
chen Beträge erhalten konnten , wie früher das älteste Un¬
ternehmen. Um diesen Getrieben zu Hilfe zu kommen,,
wäre nach Auffassung des Regierungsvertreterseine Zoll¬
erhöhung in mäßigen Grenzen wünschenswert , während
man, dem „Berl. Tagebl. zufolge , im liberalen Lager die
dadurch herbeizuführende Verteuerung eines Volksnah¬
rungsmittels von solcher Bedeutung aufs Heftigste be¬
kämpfen wird.

— Der Geschäftsführer des deutschen
Flotten Vereins, Viktor Schweinburg , der aufgefor¬dert war, im Interesse der Flottenvorlage von seinem
Amte zurückzutreten , erklärt in den „Berl. Pol. Nachr .",
daß am 16. Dezember eine Vorstandssitzung des Flotten¬
vereins stattfindenwerde , und daß er bis dahin aus seiner
Zurückhaltung nicht hinausgehen könne.

Ausland
Oesterreich-Ungar».

Kaiser Franz Joseph empfing gestern die Dele¬
gationen und sagte in Erwiderung der Ansprache des Dele¬
gationspräsidenten . die Beziehungen der Monarchie zu den
auswärtigen Mächten seien durchweg freundlich und lassen
auch die Zuversicht auf eine fortdauernde friedliche Lage in
Europa als gerechtfertigt erscheinen . „ Die sicherste Gewähr
hierfür erblicke ich nach wie vor in dem ungetrübten Bestände
des Vertrauens unseres engen Vaterlandes zu unseren Ver¬
bündeten. Als weitere Bürgschaft des Friedens darf das
allgemeine Zusammenwirken zivilisierter Staaten auf der
Haager Konferenz betrachtet werden, entsprungen der hoch¬
herzigen Initiative des Kaisers von Rußland , welche dein
Friedensbedürfnis der Welt neue Hoffnungen znführte. Mit
Befriedigung konstatiere ich , daß die Pflege loyaler , freund¬
schaftlicher Beziehungen zu Rußland im Sinne eines einver¬
nehmlichen Vorgehens bezüglich der Frage der Balkan -Halb¬
insel erfreuliche Erfolge zeitigte. Gegenüber den Verwicke¬
lungen in Südafrika zur strikten Neutralität entschlossen,
wünsche ich ein baldiges Ende des Konfliktes."

Frankreich.
Im gestrigen Ministerrate wurde beschlossen , daß den¬

jenigen Ländern , welche Frankreich das Mcistbegünstigungs-
recht zugestehen , eine Herabsetzung des Kasfeezolles
gewährt werden könne.

Sudan.
Das Neutersche Bureau meldet : Offiziere der Sudan¬

armee erzählen, daß der Khalif, als er sah, daß es un¬
möglich sei, zu entkommen, seine Emire aufgefordert habe,
bei ihm zu bleiben, um mit ihm zu sterben. Er habe sodann
ein Schaffell auf den Boden ausgebrcitet und sich, seine
Emire zur Rechten und Linken, darauf nicdergcsetzt . Die

Theater und Wustk.
Grostherzogliches Theater . „ Maria und Magda¬

lena " , Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau. — Kein
Dichter aus Genieland, aber begabt mit Witz und Erfindungs¬
talent, mit einer zu vielen Dingen geschickten Feder und vor
allem mit einem feinen Geruch für den Durchschnittgeschmack
seiner Zeitgenossen und die gerade sensationell wirkenden
Stoffe , teilt Paul Lindau das Schicksal aller mittelmäßigen,
ihre Zeit geschickt benutzenden Schriftsteller: einst viel genannt
und viel gelesen — nach zehn Jahren so gut wie vergessen.
Wer heute nach litterarischer Kost verlangt , wird keinen
lindauschen Roman zur Lektüre wählen oder sich „Maria und
Magdalena " oder „Gräfin Lea" anhören. Wer aber nur
einige Stunden in prickelnderWeise unterhalten sein will und
das, was er selbst vielleicht auch schon vor sich hingedachthat,
einmal aus anderem Munde hören möchte , mag schon noch
zum „Zug nach dem Westen" und „Herrn und Frau Bewer"
greifen oder sich eins der aus Sardou und Moser gemischten
lindauschen Schauspiele ansehen. Sein künstlerisches Gewissen
wird sich dabei nicht entrüsten ; aber innerlich erhoben
durch das oberflächliche Geplauder und das gezwungene
Gehabe der ihm vor die Sinne gestellten Figuren wird er sich
gewißlich auch nicht fühlen. Wir sind Paul Lindau
gegenüber ganz kühl geworden. Und wenn die reuige Magda¬
lena Werren vor der edlen Maria Verrina auf den Knieen
liegt, wissen wir , daß es kaum glaublich ist, daß ein Vater
wegen einer solchen Lappalie, wie sie Maria begangen haben
soll, seine Tochter verstößt, und daß es ebenso wenig glaublich
ist, daß das Weib, um derentwillen Maria unschuldig ver¬
stoßen wurde, ausgerechnet Marias Vater heiratet . Das sind
Theaterkunststücke, aber keine Kunst ! Ebenso wie das keine.

Schüsse trafen seinen Kopf, sein Herz, den einen Arm und
seine Beine. Seine Emire und seine Leibgarde starben an
seiner Seite. Die Truppen Oberst Wingates stürmten über
den Khalifen und die Emire hinweg, und Oberst Wingate
kehrte erst zurück , um die Leiche zu suchen , als er die
Meldung vom Tode des Khalifen erhalten hatte.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Die Landstreitkräfte der Vereinigten Staaten be¬

ziffern sich nach dem Jahresbericht des Sekretärs des Krieges
auf 64,586 Köpfe im stehenden Heer und 34,574 Mann
Freiwillige einschließlich der Offiziere. Von dieser Gesamt¬
summe von beinahe 100,000 Mann befinden sich nach Ein¬
treffen der letzten für dort bestimmten Verstärkungen
49,314 Mann auf den Philippinen . Unter Einrechnung der
auf dem Wege befindlichen oder demnächst abgehenden Ver¬
stärkungstransporte hofft die Armeelcitung in drei Wochen
dort über 2100 Offiziere und nahezu 64,000 Mann ver¬
sammelt zu haben.

Au§ dem Großherzoytnm.
«Der Nachdruck unserer mit Norresvondenz -eiLe» versehenen Lriginalberichtik nur mit genaue ? Quellenangabe gekarrer . KitreiLungen uns verichr»

LLer lokale Vorkommnis « kn » der Redaktion kers willkommene

Oldenburg, 2 . Dezember.
* Der Sekretär für die Jndenmifsion , Pastor

Anackcr aus Leipzig, wird morgen Nachmittag um 6 Uhr
in der Lambertikirche einen Vortrag über Judemnission halten.
Derselbe hat außerdem für Montag , den 4 . Dezember, eben¬
falls um 6 Uhr, im Speisesaal des Kasinos Hieselbst einen
Vortrag übernommen über das Thema : „ Blicke in das

jüdische Volksleben"
, wobei er sich auch über die Bedeutung

des Zionismus auszusprechen gedenkt. DergEintritt ist frei.
Zu beiden Vorträgen wird freundlich eingcladen.* Spielplan des groszherzoglichen Theaters.
Sonntag, den 3 . Dezember, außer Ab. zu gewöhnl. Kassen-
preisen, erstes Gastspiel des Herrn Rudolf Lettinger vom
Stadttheater in Breslau: „ Die versunkene Glocke " ,
Märchendrama in 5 Akten von G . Hauptmann . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 5 . Dezember, 34 . Vorst , im Ab.,
zweites Gastspiel des Herrn Rudolf Lettinger : „ Morituri"
von H . Sudermann . 1 . „ Teja "

, Drama in 1 Akt.
2 . „ Fritzchen"

, Drama in 1 Akt . 3 . „ Das Ewig-
Männliche "

, Spiel in 1 Akt . Anfang 7 Uhr. Mittwoch,
den 6 . Dezember, 5 . Vorst , im Ab. für Auswärtige , letztes
Gastspiel des Herrn Rudolf Lettinger : „ Morituri " . Anfang
4 '/z Uhr. Donnerstag , den 7 . Dezember, 35 . Vorst . im Ab. :
„ Der geheime Agent "

, Lustspiel in 4 Akten von W . Hack-
länder . Anfang 7 ^ Uhr . Sonntag, den 10 . Dezember,
36 . Vorst , im Ab. : „ Der Meineidbauer "

, Volksstück mit
Gesang in 5 Akten von L. Anzengruber, Musik von A.
Müller . Anfang 7 Uhr.

-r . Der von Herr » Hoskapellmufikns Beutner
komponierte Erbgrotzherzogin Elisabeth -Marsch wurde
auch in der gestrigen Konzertprobe der großherzoglichenHof-
kapclle zu Gehör gebracht. Die Komposition hat neben einer
charakteristischen Instrumentierung , deren Schwerpunkt bei den
Blechinstrumenten liegt, ein hohes Maß von Schwung und
Temperament aufzuweisen. Wie verlautet , wird der Marsch
demnächstim Theater , sowie auch von der Infanterie -Kapelle im
morgigen Ziegelhofkonzert zum Vortrage gelangen.

* In der grotzherzoglichen Gallerie im
Augusteum sind während des Monats Dezember ausge¬
stellt : Photographien nach Gemälden von Rembrandt.

* Die Ausstellnngsorduung für die mit einer Aus¬
stellung von landwirtschaftlichen Produkten , Maschinen und
Geräten verbundene Landestierschau Hierselbst vom 9 . bis
12 , August 1900 nebst einem Preisausschreiben für Tiere ist
soeben erschienen.

* An den vier Dezember - Sonntagen , am 10 .,
17 ., 24 . und 31 . Dezember, dürfen die Läden mit Ausnahme
der Kirchzeit von 10—12 Uhr den ganzen Tag von 8— 8
Uhr geöffnet sein.

Liebe ist, was Laurentius zu Maria oder Elly hinzieht,
sondern nur für bestimmte Bühnenzwecke vom Verfasser er¬
sonnene unwahre Gefühle. Ueber derlei Unmöglichkeiten
kommen wir auch nicht hinweg, selbst wenn zwei so tüchtige
und in ihrem Spiel so viel echtes Gefühl offenbarende Dar¬
stellerinnen für die Titelrollen eintreten wie gestern Frl.
Ravenau (Maria Verrina ) und Frl. Warna (Magdalena
Werren), von denen namentlich der Erstgenannten reiche
Anerkennung für ihr vornehmes und lebensvolles Spiel
gebührt. Auch der Geh. Kommerzienrat Werren , den
wir anfangs rein als komische Figur ansehen,
erscheint uns gegen Ende, wo wir ihn plötzlich
bitter ernst nehmen sollen, recht unwahrscheinlich, that
auch Herr Barnstedt alles, um mit feinen Strichen dem
Charakter Fleisch und Blut zu verleihen. Weniger unterstützt
wurde der Verfasser gestern durch Herrn Alten, dessen Pro¬
fessor Laurentius ziemlich mißglückt war . Anstatt durchaus
den vornehmen, sich beherrschenden Weltmann , der seiner
ganzen Umgebung geistig überlegen ist, zu spielen, gab Herr
Alten eine Art Schwankliebhabers, bei dem derber Witz an
der Stelle scharfen Geistes und dezentenSpottes stand. Herr
Brock (Fürst zu Rothenthurn ) war kühl und gemessen
und verlieh dem Schauspiel durch ein böses Versprechen einen
unbeabsichtigt komischen Schlußeffekt; die HerrenSeydel-
mann (vr . Gels von Gelzinnen) und Blumenreich
(Theateragent Schelmann) boten zwei prächtige Exemplare
anrüchiger Msnschengattungen, und in weniger hervortretenden
Rollen wirkten in ansprechender Weise die DamenEwers
(Elly ) , Grube (Frau von Zingelburg ) und Milbitz (Alma)
und Herr Seyb erlich (Graf Egg) mit.

kl . Köder.

X Ueber die Junggeflügel -Attsstellung des
Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz, welche am
Sonntag und Montag in der „ Union " stattfindet, sind wir
heute in der Lage, nähere Einzelheiten mitzuteilen. In der
Prämiierungsabteilung sind ausgestellt : I . 243 Hühner und
Enten ; II . 44 Tauben ; III . 19 Kanarien . In der Markt¬
abteilung sind ansgestellt ; I . 66 Hühner und Enten ; II . 24
Tauben; III . 45 Sing- und Ziervögel . Aus dieser kurzen
Zusammenstellung läßt sich schon die Reichhaltigkeit der Aus¬
stellung erkennen, welche durchweg schöne Ausstellungsobjekte
aufweist. Ein Besuch dieser Ausstellung dürfte nicht allem
für Geflügelzüchter, sondern auch für den Laien viel
Interessantes bieten. Die Ausstellung wird Sonntag um
12 Uhr geöffnet; Montag jedoch dauert sie den ganzen Tag.

* Stenographisches . Montag , den 4 . d . Mts .»
findet im großen Klubzimmer des Hotels „ Kaiscrhof" in ge¬
meinsamer Versammlung der drei hiesigen Stenographen-
Vereine nach dem System Stolze-Schrey ein öffentlicher
Vortrag statt . Nach Vereinbarung dieser rüstig vorwärts¬
schreitenden Vereine findet allmonatlich ein Vortragabend
unter abwechselnder Einladungsbedingung statt . Für den 4.
Dezember ist der stenographischeDamen-Verein der einladende;
derselbehat als Thema „ Geschichte und Entwickelungder Steno¬
graphie von ihren Uranfängen bis zur Gegenwart " gewählt.
Der Vortrag wird durch bildliche Vorführung stenographischer
Zeichen der ältesten wie der neuestenSysteme ganz besonders
belebt. Nach dem Vortrage werden Anmeldungen zum
Winterkursus für Anfänger entgegengenommen.* Die Schiffermnsternngen finden für die aus¬
wärtigen Bezirke Donnerstag , den 14 . Dezember, morgens
9 yz Uhr, für die Stadt Oldenburg Freitag , den 15 . Dezember,
morgens 10 Uhr, beide Male im Lindenhof statt.

* In der Volksküche, Ritterstraße 7, wurden im
Monat November verausgabt : 844 ganze, 724 halbe und
516 10 Pfg, -Portionen . Die Gesamtsummeder verabreichten
Portionen stellt sich somit auf 2084. Außerdem wurden in
der Kaffeeküche daselbst verabreicht: 841 Tassen Kaffee und
8 Tassen Chokolade.

* Im Monat November sind in die Kirchen¬
büchse » gelegt für die kirchliche Armenpflege 171 ^ 84 H,
darunter 20 ^ in Gold.

* Bedeutende Aufwendungen wird der deutsche
Nadfahrer -Brmd im nächsten Jahre zum Besten seiner
Mitglieder machen . So sind allein mehr als 50 000 Mk.
für die Lieferung einer neuen Uebersichtskarte ausgeworfen.
Dieselbe wird im Maßstabe von 1 : 850 000 in 6 Blättern,
Format 50X70 am , erscheinen und sämtlichen Mitgliedern
des Bundes im Frühjahr 1900 kostenlos zugestellt werden.
Die Karte deckt das Gebiet von Podangen bis Turin und
von Eydtkuhnen bis Lüttich, wird also außer dem deutschen
Reiche einen großen Teil Rußlands , Oesterreichs, Italiens
und die gesamteSchweiz umfassen. Sie wird in dem rühm-
lichst bekannten bibliographischen Institut zu Leipzig nach be¬
sonderen Vorschriften des D. R.-B . hergestellt und dürfte
nach ihrer Vollendung hinsichtlich Anlage und Ausführung
in der radsportlichen Litteratur einzig dastehen. Die Karte
bleibt alleiniges Eigentum des D. R.-B. und kann im Buch¬
handel nicht erworben werden. Sie wird demnach ein vor¬
zügliches Propagandamittel für den Bund abgeben und im
Verein mit sonstigen segensreichen Einrichtungen (wie kosten¬
lose Grenzüberschreitung nach den wichtigsten europäischen
Ländern u . s. w .) zur Stärkung und zur Erhöhung des An¬
sehens der größten deutschen Radfahrer -Vereinigung erheblich
beitragen.

? Der hiesige Klub „Nene Vereinigung " ver¬
anstaltete gestern, als am letzten „ Tanztage " vor Beginn
der Adventzeit, in den Sälen der „ Union " seinen ersten
Gesellschaftabenddieser Wintersaison. Die hübsch geschmückten
Räume waren recht ansehnlich gefüllt, und die verschiedenen
Darbietungen gelangen auf das schönste . Ein Tanzkränzchen
beschloß das gut verlaufene Fest.

* Ueber „Deutsch - Südwestafrika und die süd¬
afrikanische Frage " hält Dienstag Abend um 7 Uhr
Herr Oberst v . Lettow einen Vortrag im Kolonialverein
im Kasino, zu dem Gäste willkommen sind.* Ueber die Wahl der Vertreter - es Stadt¬
gebiets schreibt das „Nordd . Volksblatt " : „ Hier hat die
Liste der Kleinbürger über die Großbauern , die 35 Stimmen
erhielten, gesiegt, und wir haben durch das Zusammengehen
mit erstereu eineu Genossen in den Gemeinderat entsandt.
Bekanntlich wurde vor zwei Jahren in gleicher Weise Ge¬
nosse Heitmann gewählt , der jedoch wieder ausscheiden
mußte, da nicht genügend Grundbesitzer gewählt waren ."
Der gewählte Genosse ist der Werkführer Tischler Bruns.

* Falb prophezeit für Dezember viel Regen in der
Zeit bis zum 5 ., der am 6 . in Schneefall übergehen und
an den Küsten von Gewittern begleitet sein soll . Die
Wärme steht zu Anfang nahe dem Mittel, steigt dann be¬
deutend über dieses hinaus und geht in den letzten Tagen
wieder etwas zurück. Der 3. Dezember ist ein durch eine
Sonnenfinsternis verstärkter bedenklicher Tag zweiter Ord¬
nung. In den Tagen vom 10. bis 15. Dezember nehmen
die Niederschläge zu, und wahrscheinlich treten auch Schnee¬
fälle ein . Vereinzelt , aber nicht bedeutend , stellen sich diese
auch in der Zeit vom 16. bis 22. Dezember ein . Im all¬
gemeinen ist in dieser Zeit das Wetter trocken. Der 17. De¬
zember ist ein durch eine Mondfinsternis verstärkter be¬
denklicher Tag dritter Ordnung. Vom 23. bis 31 . Dezember
sinkt die Wärme bedeutend unter das Mittel. In diesen
Tagen treten ausgebreiteteund ergiebige Schneefälle ein.
Es ist also Aussicht auf Weiße Weihnachten vor¬
handen . «

-r Adventzeit. Morgen werden wieder zum erstenMale die Adventglocken erklingen und allerorten den
ersten Adventsonntag einläuten, die hohe und herrliche Zeit,in der wir uns auf das schönste Fest der Christenheit vor¬
bereiten sollen . Adventglocken — ihr Geläut hat einen
gar wundersamen Klang ; ein stilles Glück, ein frohes
Hoffen senkt sich mit ihm in jede Menschenbrust , die im
Drängen und Hasten des Lebens nicht jedwede Regung für
ein höheres , trotz aller Wirrsal und Not unzerstörbaresGut verloren hat. Die Gefühle der Dankbarkeit und der
Liebe, der selbstlosen, werthätigen Nächstenliebe, sind eK



vor allem , Venen die AdventglöTen in unseren Herzen einen
maHtigen Weckruf zurufen und einerecht empfängliche
Stätte bereiten wollen , damit das edle Samenkorn der
Liebe unter dem Gestrüpp der Ichsucht und des aus¬
schließlich materiellen Strebens nicht ganz und gar ver¬
kümmere . Möchten denn auch während der diesjährigen
Adventzeit alle mit irdischen Gütern gesegneten Menschen¬
kinderzum Feste der Liebe als echte Christenmenschender
Nächstenliebe nicht vergessen ; mögen sie Herz und Hand
öffnen, um nach Kräften , beglückend und beglückt, Gutes
-u stiften und zu wirken ! Das ist vor allem die ernste
Mahnung , welchÄuns die Adventglocken zurufen.

* Eversten, 1 . Dez. Am nächsten Dienstag , den 5 . De¬
zember , nachmittags 3 Uhr , findet in Holzes Wirtshaus eine
öffentliche Gemeinderatsitzung statt . Auf der Tages¬
ordnung steht : Wegerde zu Ofen ; Wahl von Waisenräten;
Chaussierung des Weges vom Kirchhof Eversten nach der
bloherfelder Chaussee u . s. w . Namentlich der letztere Punkt
ist für unsere Gemeinde äußerst wichtig, da dadurch ein neuer
Verkehrsweg erschlossen wird, welcher namentlich für die Ort¬
schaft Eversten von nicht zu unterschätzendem Vorteil sein
wird. Hoffentlich werden unsere Gemeindeväter nunmehr auch
ein günstiges Wort für eine Verbesserung des sog . kleinen
Prinzessinnenweges finden, welchersich in äußerst schlechtem Zu¬
stande befindet, trotzdem er zwei wichtige Verkehrswege, die
hundsmühler und bloherfelder Chaussee resp . den Prinzessinnen¬
weg verbindet.

*) Hundsmühlen, 1 . Dezember. Erschossen wurde
Hierselbst dem Landmann Ahlers ein wertvoller Jagdhund.
Der Thäter ist unbekannt. Für den Hund wurden Herrn
Ahlers vor einigen Tagen noch 300 Mk. geboten.

*) Biirgerfelde , 1 . Dezember . Einen interessanten Vor¬
gang kann man Hierselbst bei dem Wirt Henjes am
Artillerieweg beobachten. Bei dessen Hause hält sich seit
einigen Tagen eine junge Dohle aus . Dieselbe marschiert
tags über stolz und kühn zwischen dem Hühnervolk auf dem
Hofe umher. Die Hühner, welche den sonderbaren Gast erst
betroffen anstarrten , scheinen jetzt mit ihm Freundschaft ge¬
schlossen zu haben, denn sie leiden jetzt ruhig , daß er mit ihnen
das dargereichte Futter aufpickt. Nur mit dem Hahn scheint
er noch keine Freundschaft geschloffen zu haben, denn die
beiden gehen sich noch oft mit gespreizten Flügeln kampfes¬
mutig zu Leibe. Wahrscheinlich ist es ein zahmer Vogel,
welcher irgendwo entflogen ist.

k- Varel , 1 . Dezember. In dem heute Nachmittag bei
Herrn Gastwirt Jürgens Hierselbst durch die Herren Vieh¬
händler Gebr . Bunk aus Wittmund abgehaltenen Schweine¬
verkauf wurden für 10 —18 Wochen alte Ferkel 20 —45
Mark bezahlt. — Das heute in Meiroses „ Tivoli " vom
Gesangverein „ Eintracht" arrangierte Tanzkränzchen fand
recht lebhafte Beteiligung . In einer Tanzpause wurden
unter der Leitung des rührigen Dirigenten , Herrn Lehrer
Gersdorf , die drei hübschen Lieder „ Ade, es muß geschieden
sein"

, „O , Du lieber Schatz" und „ Wem bring ' ich wohl

das erste Glas " zum Vortrag gebracht. Es fand diese Ab¬
wechselung ungeteilten Beifall.

Bremen , 1 . Dezember . Zum 1 . Jannar 1900
scheidet die Hälfte der Bürgerschaftsmitglieder aus der
Bürgerschaft aus . Die Neuwahlen der Mitglieder haben!
in dieser Woche stattgefunden . Von den 75 frei werdenden
Mandaten haben die Sozialdemokraten, wie schon
teilweise berichtet , 7 errungen , während in 2 Bezirken!
Stichwahlen zwischen den Kandidaten der bürgerlichen
Parteien und den Sozialdemokraten noch entscheiden
müssen . Die verhältnismäßig große Zahl der von den
Sozialdemokraten errungenen Sitze giebt zu denken. Sie
ist eine Folge außerordentlich lebhafter Wahlpropaganda
in den für sie einige Aussicht auf Erfolg gewährenden!
Bezirken der vierten und achten Wahlklafse , wogegen die
Agitation der bürgerlichen Parteien leider nicht immer so
lebhaft war , wie man angesichts der Anstrengungen auf
sozialdemokratischer Seite wohl hätte wünschen können.
IN einem Landbezirke hatte beispielsweise der bisherige
bürgerliche Vertreter eine Wiederwahl abgelehnt , ein neuer
Kandidat war nicht aufgestellt worden und man höre —
der Kandidat der Sozialdemokraten erhielt von 340 ab¬
gegebenen Stimmen 338 ( !) Bisher find die Sozialdemo¬
kraten in der Bürgerschaft durch zwei Abgeordnete ver¬
treten , rechnet man hierzu die Neugewählten , so haben
sie bereits 9 Sitze sicher, während ihnen durch die Stich¬
wahl noch die Aussicht erwächst, 2 weitere Vertreter in
die Bürgerschaft entsenden zu können . Für sie ist das be¬
deutungsvoll . Die beiden bisherigen Mitglieder waren
in der Regel nicht in der Lage, für ihre Anträge genügende
Unterstützung bei den bürgerlichenParteien zu finden, sie kamen
also kaum in Betracht . Künftig tritt hierin durch den
Ausfall der jetzigen Wahlen eine Aenderung ein, da die
Sozialdemokraten dann selbst ihre Anträge , durch die nach
der Geschäftsordnung erforderliche Zahl von mindestens
5 Mitgliedern unterstützt , einbringen können und sie wird
deren Beratung ohne Weiteres erreichen können . Auch
auf die Verhandlungen dürften die sozialistischen Abge¬
ordneten künftig einen Einfluß ausüben , so daß man Wohl
mit Recht auf lebhaftere Debatten , als man sie bisher
kannte , rechnen kann.

Telegraphische Depeschen.
* Lonvon , 1 . Dezember. Amtlicher Meldung zufolge

ernannte die Königin den Staatssekretär Grafen Bülow,
Oberhofmarschall zu Eulenburg , General v . Wessen und
den Vizeadmiral v . Senden -Bibran zu Rittern des Groß¬
kreuzes das Viktoriaordens , ferner Generalmajor Scholl,
Kammerherrn v . d . Knesebeck zu Ritter -Kommandeuren,
Oberstleunant Rauch- Oberstleutnant Pritzelwitz und Ka¬
pitänleutnant Platen -Hallermund zu Kommandanten des¬
selben Ordens . Die 4. Klasse dieses Ordens wurde dem
Geh . Legationsrat Nehmet und dem Leibarzt Jlberg ver¬
liehen.

* London , 1 . Dezember. Der 7000 Tons große
Dampfer „Samoa " , von Hamburg nach Costarica unter¬

wegs , ist aus den Falklandsinseln gestrandet . NäMes
fehlt.

* Tiflis , 1 . Dezember . Auf der transkaukasischen
Bahn , 30 Kilometer von Tiflis , verunglückte ein Militär¬
zug auf einer Brücke über den Kura -Fluß . Auf dem Bahn¬
körper waren an dieser Stelle die Schienen zur Ausbesse¬
rungsarbeiten entfernt , der Zugführer bemerkte
aber die Signale zu spät und konnte den
Zug nur wenige Meter vor der Brücke zum Halten bringen .^
.Hierdurch konnte die Katastrophe allerdings abgeschwächt,
aber nicht mehr verhindert werden . Die Lokomotive neigte
sich auf die Seite , zerbrach ! das Geländer und stürzte aus
einer Höhe von 12 Metern in den Fluß hinab , wobei ,sie
den Tender und zwei Güterwagen mit sich riß . Die übrigen
beladenen Wagen blieben in der Schwede hängen , sechs
stürzten aber am nächsten Tage ebenfalls in den Fluß .-
Der Lokomotivführer und der Heizer wurden getötet , meh¬
rere Personen erlitten Verletzungen . 196 Rekruten , die
in den letzten Wagen untergebracht waren , kamen unverletzt
davon.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land" angezeigten Versammlungen, Festlichkeiten, Vereinssitzungenund
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Sonnabend , den 2 . Dezember.
Sonntag , den S. Dezember.

Großherzogliches Theater. „Versunkene Glocke ."'
Verein ehern . 19 . Dragoner. Vortrag bei Dreiser

Anfang 5 Uhr.
Kampfgenossen - Verein. Vortrag in der „Union."

Anfang 81/2 Uhr.
Kriegerverein Nadorst. Außerordentliche Ver¬

sammlung, 6 Uhr.
Kriegerverein Osten der Landgemeinde. General¬

versammlung, 7 Uhr.
Bürgerfelder Kriegerverein. Versammlung, 6 Uhr.
Veteranen - Verein. Versammlung im „Kaiserhos",

Anfang 4 Uhr.
Radfahrer - Verein „Germania " . Fußtour nach

Bloh— Ofen, Abm. 2 >/s Uhr von der „Bavaria " .
Bürgerverein Haarenthor: Gesellschaftsabend in der

„Rudelsburg " . Anfang 7 Uhr.
Verein Eisenbahner - Einigkeit. Gesellschafts-Abend

im „Lindenhof." Anfang 7 Uhr.
Klub Einigkeit, Osternburg . Kommers im „Schützen¬

hof." Anfang 7 Uhr.
Klub Thalia. Gesellschafts- Abend in Beckers Eta-

blisfement, Osternburg . Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg.
Mecklendurg -Strelitzsche Hypothekenbank . Wie aus

dem Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich , werden
die am 2 . Januar 1900 fälligen Pfandbrief -Coupons bereits
vom 15 . Dezember er. ab kostenlos eingelöst.

Pommersche Hypotheken -Aktien -Bank . Wie aus dem
Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich , werden die
am 2 . Januar 1900 fälligen Pfandbrief -Coupons bereits vom
15. Dezember er. ab kostenlos eingelöst.

Bekanntmachung.
Die Militär - Anwärter «nd

Invaliden Oldenburgs werden hier¬
durch zu einer am Sonnabend , den
S Dezember , abends S Uhr , im
Klubzimmer des Kaiserhofs statt¬
findenden Versammlung sreundlichst
eingeladen. Zweck der Versammlung
ist: Gründung eines Zweigvereins des
Verbandes deutscherMilitär -Anwärter
und Invaliden.

ImM -Mails.
Zum Verkauf der dem Arbeiter

Peter Nienaber zu Donnerschwee
ehörigen, daselbst am Hochheiderweg
elegenen

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen, zu
zwei Wohnungen bequem einge¬
richteten, in bestem Bauzustande
befindlichenHause nebst ca. 4 Sch.-S.
bester Gartenländereien,

steht Termin an auf
Freitag,

den 8. Dezember d. I .,
abends V Uhr,

in Ahlhorns Wirtshanse zu Olden¬
burg, Nadorsterstraße 67.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll in diesem Termine sofort der Zu¬
schlag erfolgen.

E . Memmen , Aukt.

I RN " W
Montag , den 4 . DezVr., und 8

folgende Tage eintreffend : U
In Sprott , große pr . Kiste 80 Psg ., W
I» Sprott , kleine pr . Kiste1 Mk., 8
feinsteSprott (Mittelfische), pr .Kiste I
1,30 Mk ., echte eckernförderl
Sprott , pr . Kiste 3 bis 8,25 Mk., I
eckernförderundengl.Biickli«ge, >
pr . Kiste 2,25 bis 2 Mk, täglich I
frisch bei 8

S LL . I
8 nur Achternstratze SS . g

W°
echloy. Jch empsehle mich Äs

Schneiderin
für Damen- und Kinder - Garderobe
in und außer dem Hause.

K. Warntjes , Ofenerchaussee.

Die Läden in der Stadtgemeinde
Oldenburg dürfen an folgendenSonn¬
tagen von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends, mit Ausnahme jedoch der
Zeit von 10— 12 Uhr, offengehalten
werden:

1 . am 10., 17 . und 24. Dezember
d . I . als den Sonntagen vor Weih¬
nachten;

2 . am 31 . Dezember d . I . als dem
aus einen Sonntag fallenden Syl¬
vestertag.

Oldenburg , 1 . Dez. 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann. _

Ortsgemeindesache.
Osternburg . Zwecks Beschluß¬

fassung über den Entwurf einer
Aenderung bezw . Erweiterung des
revidierten Statuts der Ortsgenoffen¬
schaft Osternburg werden die hiesigen
stimmberechtigten Ortsbürger hiermit
zu einer aus

Donnerstag , den V. Dez . 18SS,
nachmittags 5 Uhr,

in Dreisers Gasthause Hierselbst an¬
beraumten Versammlung berufen.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Oldenburg . Die dem Gemüse¬
händler Gerd Bruns zu Olden¬
burg gehörende , daselbst an der
Elimarstraße , nahe dem Hafen, be-
legene, 7 »r 35 qm große, aus einem
Wohnhause, Ordn .-Nr . 4, Schuppen
und großem Garten bestehende Be¬
sitzung wird am

Sonnabend,
den 9 . Dezbr. d. J .,

nachmittags 4 Uhr,
in meinem Hause , Achternstr. 26
Hierselbst , mit sofortigem Antritt,
nochmals öffentlich zum Verkauf auf¬
gesetzt, und zwar geteilt und im
O^

CZeboten sind für das Immobil im
ersten Verkaufsaufsatze nur 6200 Mk.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Cdo Meiners , Auktionator.

Zu verk . ein fast neuer Geschäfts-
wagen » welcher als Break eingerichtet
ist. Zu besehen bei Gastw . Tietjen,
Langestraße 84.

Rindevdärme,
sowie andere Sorten , offeriert billigst

H. Weinberg , Humboldtstr. 86.

Aunßhandtimg.

Meilen.

Aunßhandtmrg.

Nebenverdienst.
Gewandten und gut eingeführten

Herren und Damen , welche mit dem
Publikum verkehren können, wird ein
reichlicher Nebenverdienst ev . Fixum
und sichere Existenzgeboten. Franko-
Offerten unter K . L. VVO an die
Exped. d . Bl.

Frische Zufuhr erhielt in:
vLuerdrLllä - oekeu,

D 'vDk - u . LoLlsirlLLSlS » ,
Ofenvorsetzernu. Ofenschirmen,

6orLt> u. 8ekirms1snlisr,
Plätteife» «. Wringmaschinen,
pvtrolvunimssvk . , sisusiisltswasgön
Brotschneide - « . Fleischhackmasch. ,
vkrkldsumstsnllsr , Lokliltsvlniiisn,

Fenerkieken « . Wärmsteinen,
WM - UN- Jag-utensilien,

Bürgerfelde . Von2 trächt -Schweinen
1 zu verk . 3 . Feldstr . Nr . 3.

Kanarien-^LL-Nordstr . 17.

Edewecht. In Gerd es'
Verkauf

Dienstag,
den 3 . Dez. d. I . ,
sollen noch
5 tie-ige Aenen
mitverkanft werden.

Meinrenken.

Stedmger Hof.
Heute : ^

Sonntag:

Die am 2. Januar 1900 fälligen
Coupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 15 . Dezember er. ab an
unseren Kassen in Neustrelitz und
Berlin, sowie an den bekannten
Zahlstellen kostenlos eingelöst.

Ein in unmittelbarer Nähe von
Oldenburg bölegenes flottes

KolonialmmMsW
mit WirWst

ist wegen Kränkelns des Besitzerszum
beliebigen Antritt zu verkaufen. Kauf¬
bedingungen sehr günstig.

B . Schwarting.

Osternburg.
Empfehle feinst . Roll¬

möpse,Bismarckheringe,
Sardinen , marinierte und Salz¬
heringe , Kieler Sprott , Bücklinge»
und täglich fr . Granat.
kakvntius ' fiLvlitianö!.,

Ulmenstraße 3.
Die am 2. Januar 1900 fälligen

Coupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15 . Dezbr . er.
ab an unserer Kasse in Berlin und
an den bekannten Zahlstellen kosten¬
los eingelöst.



Achternstr . 43 .
Blumen

H f. Zimmerdekoration.
Blattpflanzen , Fardinieren,

Vasenzweige,
präparierte Palmen

in allen Größen von 75 ^ an.

r

Ballblumen
in größter Auswahl.

Schleiertülle in allen Farben.
Hauben für ältere Damen.

in Sammt , Plüsch und Tüll,
nur selbst gearbeitete Sachen.

Handschuhe,
Glacee, 1 . Qual ., 1,25—2,50 Mk.,

Wolle, Trikot u . Seide
von 25 Psg . an . M

Kinder -Kandschuhe , G
hübsche Neuheiten. M

garniert u . ungarniert , E
verkaufe vorgerückter Saison M

halber wie folgt:
früh . 15,12,10 , 7, 5, 3,2,1,75 ^
jetzt 9, 8 , 7,4,50 , 3, 2 , 1,25, 1
Matrosenhüte , garn ., v . 1 an.

Reise -Hüte von 1 -45 an.
Kinderhüte , garn ., von 90 ^ an.
Kinderhüte , Ungarn., von 50 -i an.

Langestr . IS.
Torf- und Kohlenkasten

mit und ohne Deckel in allen Artsführungen gebe zu wirklich billigen Preisen
ab . Kohlenkasten von 1 .50 Mk . an.

Ferner empfehle:
Kohlenzangen 5V Pfg . , Kohlenfchaufeln 25 Pfg .,

Feuerhaken 15 Pfg . ,
Wirtschaftswaagen von 2 .25 Mk . an,

Kaffeemühlen von 1.25 Mk. an.
A8 Stets größtes Lager in sämtlichen

Emaille -Waren
zu noch alten , billigsten Preisen. KL

1. Spezial-Geschäft am Platze.
Lmil MM.

Dsgrünäet 187h. — : 80,000 HLkLSvoüinen. rrs .kt . VoilmLvkts-
Vvsodovk i

Vriirasr . Uomd «n»tro «».
USKmssvkkn », gloivkroitig I
vo !I»18n6ig «densr l

z /^rdoitsllroü , Sokroibiisvk rc.r

- MdWLSvdillvll
siack « iriMrsrli ' oLkGri in

llnuviksftiglcvit . lllvganr . grdvitsloistung .
^ .Ileinvsrüauk stier Lorten OritLner -tMümasolunen

bei N . LlruiüSDlrrlr in OlÄenkrrr ' S.

Frau Witwe Harfst
hierselbst beabsichtigt, ihre
an dev Kurwickstr. Nr . 23
belegene

Wirtschaft
mit Ausspann

öffentlich meistbietend zu
verkaufen, und ist hierzu
Termin ans

Smirmberrb,
- eu Dez. d. I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Witwe Harfst Hause
angesetzt.

In dem Haust , welches sich in
einem guten Bauzustande befindet,
wird seit langen Jahren eine flotte
Wirtschaft betrieben. Der Stall bietet
Platz für 21 Pferde und ist der Aus¬
spann bedeutend.

Einem strebsamen Wirte bietet sich
hier eine vorzügliche Brotstelle.

Weitere Auskunft erteile ich gern
und unentgeltlich.

E . Memmen , Aukt.

JWMl -Keckss.
Eversten bei Oldenburg . Frau

Ww. Wehlau» EverstenII beab¬
sichtigt folgende Immobilien durch
den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen:

1 . Das am Prinzessinweg, Ecke der
kleinen Moorstraße m unmittelbarer
Nähe Oldenburgs belegene

xi

(eingerichtet zu 2 kompletten
Wohnungen)

mit den dahinter belegenen Garten-
gründen , groß ea. 2 Scheffelsaat.

2. Den an der Moorstraße und
kleinen Moorstraße belegenen

Harten,
welcher sich vorzüglich für zwei oder
Mehrer« Bauplätze eigner.

Die Gebäude sind gut erhalten.
Die Ländereien sehr ertragfähig,

vorzüglichzumGemüsebau sich eignend.
B . Schwarting.

Zu Weihnachts-
Einkäufen

empfehle in großer Auswahl:
Wnirlstickereien , aksr Muster-

fertige Schüße von 45 Z an,
«Hosenträger vo« 85 H hn , Sofa-
«ud Stuykkiffeu von 1,25 a«,
ferner : Wormat - und gestrickte
Wuterziekzeuge f. Damen , Kerreu
und Kinder in Wolle « . Baum¬
wolle, «Handschuhe in Krikot vo»
3ü ^ au , Seide und Glacee , wall.
Wkaids « . Schuktertücher, Wall-
tücher, Kapolte« i« Sammet,
Seide, ßhenille «. Wolle, Ilnter-
röcke aller Art, Moireeröcke i»
hübschen Karben . SchutterKragen,
Westen «nd Jäckchen, Gamasche«
und Strümpfe, Muffen und
Waretts, Strumpf- « . Wockrvolle,
Strick- «ud Käkekgarne in alle»
Karben.

Regenschirme
in Seide, Gloria «nd Zanella
von 1,25 ^ an, für Kinder vo«

1 ^ an.
fi-Nr Suki-sn ,

d-°«
Iritz Suhren, ^""

empfiehlt:
Garnierte Samen- «nd Mädchen-
Küte vo» 1 Mks an, Aeder«,
Mnder » , Seide, Sammete, Aall-
garniture», Sekoratiousölnmen,
Worgenhanve« , Fellermützen,
Schleiern vo» 25 Z an, Warte «,
Wüsche«, Samenschleife «, Spitzen,
Wlonden , Jefions , Wesatzartikel,
Korsetts von 75 H a«, seid, und
« oll. Schürzen , Kaüs « . Fändet-
schürzen, wß . Taschentücher von
1,50 Mk . an , Kerrenwüsche,
Samen- «nd Kinderwüsche, Kra-
watte« «nd Shttpfe, Gnmmi-
wäsche, bestes Fabrikat.

So etwos mß jeder Wellen!
Dev vorteilhafteste

VeihnLvktsvinksuf!
S.00.

1 modernes Velourkleid (6 Meter ),
1 Paar wollene Damenstrümpfe, 1
reizende Theeschürze , 1 Hochs, schwarze
Schürze, Vs Dtzd . lein. Taschentücher,
1 eleg . Mappe mit Kalender, 1 Paar
Trikothandschuhe, 1 Damm -Unterjacke,

fairst kk . S . DS.
1 eleg . einfarb . Chmiotkleid, 1 wasch¬

echtes bwll. Hauskleid, 1 eleg . Muff
i . Karton , 1 moderne Federboa , 1
reizendeweiße Schürze, 1 Karton Seife
mit Parfüm , 1 Zeitungsmappe mit
Kalender.

Versand streng reell gegen Nach¬
nahme. Porto extra.

1 . WM,
Bremerhaven.

Zu kaufen gesucht täglich iS —SV
Litr . frische Milch , sowiefr. Tafel¬
butter . Offertenunter A. B . 1066
an F . Büttners Annon .-Exp. hiers.

- ^ »a ^ ^ KN

Im Verlage von Johs . Krögers
Buchdruckereiin Blankenese er¬
scheinen:

potti'Ät-siostlkai'to
Ses -»ihm.

ferner als Neuheit Pr . 1800:

s fiorichtrknkte» s
darstellend: das erbgroflherzogliche
Paar , dieDampfyacht „Lensahn",
u . die oldenburger Nationalhymne

(künstlerische Ausführung ).
Vertreter in Oldenburg t Gr . :

korö. 8tscrsndaoii.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

Joh . Kröger . Peterstraße 7a.

Li» LveMtere88Mt88 ZM
mit vielen O
Gedichten , V
sowie humoristi

Erzählungen,
antem Text,
schabten rc rc.

erhiilt jeder Leser dieser Zeltung,

/-

Wo ist der Wramreidirektor?
welcher vorstehendes Vexierbild löst, den Umriß der zu suchenden Figur
nachzieht, und den Ausschnitt nebst 3V Pfennig in Briefmarken, so¬
wie genauer deutlicher Adresse sendet an:

W. Müller , Kiel,
Fährstraße 31,

woraus sofort das Werk zugesandt wird . Unrichtige Einsendungm
erhalten dm Betrag zurück . MV " Falls ein Leser dieser Zeitungdas Vexierbild nicht löst , erhalt er gegen Einsendung vo»
Mk. 1 .— in Briefmarke « gleichfalls das Werk zugesandt.

WU
"

EM>
Empfehle mein Atelier zur Anfertigung aller photographi¬

schen Arbeiten «nd erbitte MS " Weihnachts - Austrage,
besonders Vergrößerungen, baldigst.

Kserg Kslilmvxop, Aasen straße 17.
_ Auch jeden Sonntag den ganzen Tag geöffnet.

L . MM» --geile Traurinae
mit Reichsstempelvon 4 bis 60 Mk. Frennd-
schaftsringe in unerreichter Auswahl empfiehlt

K. 0. Vksmps , ZMelier,
Langeftr . 3S . Langeftr . 33.

ADA
Auf sofort ein Stnndenmädchen

Osmerstr . 41 », oben.
Gesucht auf sofort eine Köchin.

_ Langest«. 84.
Ein erfahr , j Mädchen sucht zum

15. Febr . Stellung , am liebst, b . e. einz.
Dame od. Ehepaar bei Jamilienanschl.
und Salär . Gefl. Offerten erbeten
Oldenburg , Lindenstr. 23.

Bardenfleth . Gesuchtaus 1 Mai
ein erfahrenes

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau gegen Salär.
Nähere Auskunft erteilt

_ G . Graper.
Vereins - un-

Vergnügungs -Anzeigen.
MZMlIMM „Vüeaii".

Am Sonntag , dm 10. Dezbr. :
Großer

GesellsWsabend
mit reichhaltigem Programm

im Klublokal« Odeon , Eversten.
Anfang 7 Uhr. Entree 80

Zu zahlreichem Besuch ladet srdl . ein
Der Vorstand.

lllsrme-
LllMkMW».

Montag , de« 4 . d. M . r

Nicht zur See.
Saalbffnung ? Uhr, Anfang 8 Uhr.

Don 7 »/s Uh « an:
ZLoLLvrl LsvAtrllllsVls

NapoUs.
Vorverkauf der Eiutrittskartm für

ü' iontag , den 4. d. Mts ., bis 5 Uhr
nachmittags. _

iLLliriQr - lGLlS.
Dienstag , dm 5. Dezember, abends

8>/z Uhr : Versammlung bei Stöltsc.

VMM MüIüllZ.
Am Sonntag, den 10 . Dez. :

inr KcrifevHof.
Anfang 8 >/z Uhr abends . »»

Der Vorstand.

In der Annonce betr . Gesellschafts-
Abend in Beckers Etablissement muß
es nicht heißen: Entree 30 Uhr, sondern

Entree 30 Pfg.

HroWrzogk. Theater.
Sonntag , dm 8 . Dezember 1899.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreism.

Erstes Gastspiel des Herrn Rudolf
Lettinger vom Stadttheater in

Breslau.
Die versunkene Glocke.

Märchendrama in 5 Akten von G.
Hauptmann.

Kaffmöffnung 6, Einlaß 6V-,
Anfang 7 Uhr.

Meiner StadLtHeater.
Sonntag , 3. Dezbr. : „Der Wild¬

schütz" . „Das Lied von der Glocke"
mit lebenden Bildern.

ZamMennachrichLen.
Gestorben : Elise v . Thülen, Jader¬

kreuzmoor, 79 I . Helene Bohlen,
geb . Schwarting , Delmenhorst. Guts¬
besitzer Heinrich Ludwig Meyer,
Oldenburg.- - - . '

"
Verantwortlich für

'
Politik

'
und Feuilleton : vr . E .Höber, jür den lokalen Teil : W - v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomskh, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars inOldm - my.



t . Beilage
M 881 der „Nachrichten D Stadt md LE mm Solmabe«-,Sm 8. Dezember 1899.

Aus de« GrMerroatur».
arer loraie « orkommnia- find der RedaNio» stet,

Oldenburg . 2 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblattr .)

s . Ueber die Lungenschwindsucht und ihre Bekäm¬
pfung wird Herr Remhold Gerling aus Berlin hier am Freitag
Abend ,m Naturheilverein einen öffentlichen Vortrag halten.
Da dies Thema hier infolge der Heilstättenfrage im Vorder¬
gründe des Interesses steht , dürfen wir umsomehr aus den
Vortrag Hinweise « , als der Redner von den Vorjahren her
hier als formgewandter und sachverständiger Redner in bester
Erinnerung steht . Man darf es daher wohl mit
Freuden begrüßen , daß hier von einer bedeutenden
Autorität auf diesem Gebiete dargelegt werden soll , wie
die Lungenschwindsucht auf naturgemäße Weise behandelt wer¬
den soll , und was der Einzelne thun kann , um den Ausbruch
dieser Krankheit bei sich und den Seinen zu verhüten . Alles
Nähere besagt die Annonce in der heutigen Nummer.

-r. Beim Neubau der Erspart « ,gskaffe ist man
seit dem gestrigen Tage bereits mit der Errichtung des Dach¬
stuhles beschäftigt . Die Arbeiten an dein ausgedehnten , drei
Stockwerke umfassenden Gebäude sind verhältnismäßig sehr
rasch d gefördert worden . Der Neubau dürfte nach seiner
gänzlichen Fertigstellung dem dortigen Straßenbilde zur nicht
geringen Zierde gereichen.

* Eine für unsere Stadt sehr bedeutsame Entschei¬
dung in der Kanalisationssrage bringt der „ Hann. C. "
zur Sprache . Es heißt da:

Eme für alle Städte sehr wichtige Entscheidung ist kürzlich
wieder in der Ministerialinstanz betreffs der Ableitung unreiner
Kanalwässer einschließlich menschlicher und tierischer Abfallstoffe
in Flüsse und sonstige Gewässer getroffen worden . Das von
dem Magistrat zu Stettin den Ressortministern vorgelegte Pro¬
jekt einer Kanalisation der Stadt Stettin ist von der gedachten
Instanz in Uebereinstimmung mit der königlichen Regierung
nicht genehmigt worden , weil die Einführung unreiner Kanal¬
wässer einschließlich der Menschlichen und tierischen Abfallstoffe
aus der Stadt Stettin in die drei Ströme Oder . Dunzig und
Parnitz oder in den Dammschen oder den Möllen -See aus
sanitätspolizeilichen Gründen nicht gestattet werden könne . Es
wird dabei gleichzeitig auf den Erlaß des Ministers des Innern
vom 5 . Juni d . I . Bezug genommen , in dem ein Gutachten
der wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen ent¬
halten ist , Vas sich wegen der beabsichtigten Kanalisation der
Stadt Köln , ob und wie weit der Abfluß von Spüljauche und
Abortstoffen in Flüsse und Wafferläufe einem sanitätspolizei¬
lichen Bedenken unterliege , des Näheren ausspricht . Aus Grund
der von dieser Deputation gegen eine solche Verunreinigung
der öffentlichen Gewässer erhobenen Bedenken , die von den
Ministern für durchaus zutreffend erachtet werden müßten , ist
der Stadtgemeinde Köln die Erlaubnis zur Abführung der
menschlichen Exkremente aus den Wasserklosetts in die städtische
Kanalisationsanlage und durch diese iu den Rhein versagt
worden . Dieselben Grundsätze , die für jene Entscheidung Maß¬
gebend gewesen , müßten auch hinsichtlich der von der Stadt¬
gemeinde Stettin beabsichtigten Kanalisation angewendet wer¬
den . Es erscheine - dies um so mehr erforderlich , als es sich
hier um weit kleinere Flüsse mit äußerst trägem Wasser¬
kauf handele , die nicht ohne Gefährdung der öffentlichen Ge¬
sundheit den mit Dejektionen aller Art vermischten Inhalt der
städtischen Kanäle würden aufnehmen können . Auch die In¬
teressen der Schiffahrt würden durch die Einleitung der massen¬
haften Absallstoffe einer so großen Stadt in die durch regen
Verkehr belebten Wasserstraßen in unzulässiger Weise benach¬
teiligt werden.

* Eine Heitilttgs -PreMiste wird alljährlich von Seiten
der Reichs - Postverwaltung herausgegeben , in welcher
sämtliche Zeitungen, . Zeitschriften usw ., die durch die kaiser¬
lichen Postanstalten des Reichspostgebiets zu beziehen sind , ver¬
zeichnet stehen . Die für das Jahr 1900 zusammengestellte
Zeitungs - Preisliste ist soeben erschienen . In ihr sind die
Zeitungen in zwei Abteilungen , je nachdem sie in deutscher
oder fremder Sprache erscheinen , aufgeführt . Die erste Ab¬
teilung weist 8784 verschiedene Zeitungen auf , also aus¬
schließlich in '

deutscher Sprache verfaßte , die außer in Deutsch¬
land auch in vielen andern Staaten Europas und in Amerika
und Afrika erscheinen . In der Zweiten Abteilung sind 3669
Zeitungen verzeichnet . Nicht weniger als 32 verschiedene
Sprachen sind hierbei vertreten . 1299 der verzeichnet ««
Zeitungen werden in englischer , 1075 in französischer , 224 in
dänischer , 189 in schwedischer , 154 in italienischer , 139 in
polnischer , 107 in holländischer , 107 in russischer , 105 in
spanischer Sprache herausgegeben . Ferner erscheinen Zeitungen
in arabischer , armenischer , bulgarischer , kroatischer , tschechischer,
finnischer , griechischer , hebräischer , lateinischer , uthauischer,
norwegischer , persischer , portugiesischer , romanischer , rumänischer,
rrlthenischer , serbischer , slovatischer , slovenischer , türkischer,
ungarischer , vlämischer ünd wendischer Sprache . Hierbei ist
jedoch zu bemerken , daß die in fremder Sprache geschriebenen
Zeitungen nicht alle im Auslands gedruckt werden , sonder«
auch innerhalb des deutschen Reiches . Z . B . werden in Flens¬
burg und Hadersleben Zeitungen in dänischer , in Berlin und
und Leipzig solche in englischer Sprache hergestellt . Die
meisten Zeitungen erscheinen täglich ein Mal , doch kommen
auch viele Zeitungen wöchentlich nur 3, 2 oder 1 Mal , alle
14 Tage oder monatlich zur Verausgabung . Nur wenige
Zeitungen erscheinen 7, 12 oder 18 Mal wöchentlich . Die
deutschen Postanstalte « nehmen auf alle in der Zeitungspreis-
liste stehende « Zeitungen und im laufenden Jahre neu hin¬
zutretenden Zeitungen Bestellungen entgegen.* Zur Frage der Benennung des „ Kuhviertels"
schreibt uns ein Freund unseres Blattes : „Zu Anfang dieses
Jahrhunderts waren alle Straßen vor dem Heiligen-
geistthor Weiden ; die Meisten Bürger Oldenburgs triebest
Viehzucht und hatten ihre eigene Milchwirtschaft . Als dieses
später aufhörte , wurden die Weiden in Gärten eingeteilt , und
noch heute haktet aus damaliger Zeit auf manchem Grund¬
stück eine Erb Heu er , wie Schreiber dieses sie noch ans
Großvaters Zeiten besitzt . "

* Der Verein „Eisenbahnereinigkeit " hält morgen
mit bet beginnenden Adventzeit , im „ Hotel zum Lindenhof"
seinen ersten Gesellschaftsabend ab . Das Programm , welches
ein sehr reichhaltiges ist , wird von ansgewühlten Kräften
ausgeführt , so daß dem Publikum ein genußreicher Abend
geboten wird.

* Die Weihnachteinkänfe pflegen um diese Zeit
ihren Anfang zu nehmen . Wir dienest sowohl dem In¬
teresse der Geschäftsleute , als auch dem unserer Leser Und
Leserinnen , wenn wir an dieser Stelle die letzteren darauf
Hinweisen , daß es eine außerordentliche Erleichterung für
die Geschäftsinhaber und deren Angestellte bedeutet , wenn
die Einkäufe nach Möglichkeit nicht i « den späten Abend¬
stunden und den letzten Tagen vor dem Feste besorgt
werden . Berücksichtigt man , wie sich die .Hilfskräfte der
meisten Ladostgeschäfte in den Wochen vor Weihnachten
bis in die späte Nacht hinein Plagen müssen ünd wie durch
diese Üeberarbcitnng eine erhebliche geistige und körper¬
liche Abspannung unvermeidlich ist , wird ma « diesen Hin¬
weis verständlich finden . Auch wird das Publikum einer
gewissenhafteren und aufmerksameren Aufwartung gewiß
sein , wenn es am Tage seine Einkäufe macht-

* Neue Ansichtpostkarten mit Bildern von unserem
Fürstenhanse sind im Verlage von Johannes Kröger in

ich

2S6. Ausmessung des Kunstvereins
im Augusteum.

m.
Das spärliche Licht der kurzen trüben Herbsttage reicht

kaum aus , die mannigfachen Schönheiten der Bilder bis

aufs Letzte auskosten zu lassen ; die schwere , dunkle Luft

trägt nur widerwillig die zarten und feinen Lichtwellen
ist Mser Auge , und die . intimsten Wirkungen unterschlägt

sie uns ganz . Wenn es aber etwas Heller wird , freut sich!
das Herz doppelt , im Gegensätze zu dem alles gleichmachen¬
den Winter , der draußen einzieht , sich, hiev in einer anderen,
bunten , farbenfrohen Welt ergötzen zu können , die keine«

irdischen Schmerz und kein menschliches Leid kennt und nur

abgeklärte Empfindungen durch das Mittel der Kunst in

die Erscheinung treten läßt.
Ein Prachtstück der Ausstellung ist das „ Jsarufer " von

Wenglein. Kaum ein anderer Versteht es , so wie der be¬

rühmte Meister - uns in die finstere Melancholie und die

kalte Einsamkeit der Isar und der oberbayerischen Hoch¬
ebene hineinzüversetzen . Mit Vorliebe malt er den Herbst-

nicht das frohe Farbenspiel des beginnenden , sondern bas

nur noch wenige Töne enthaltende der sterbenden Natur.

Das ist eine Kunst großen Stils , der man selten begegnet.
— Die Verbindung für historische Kunst hat zwei Gemälde

hergegeben , die entsprechend dem Tiefstände dieses

Zweiges der Malkunst nichts Hervorragendes aufweisen , ohne

indes unter ein gutes Mittelmaß hinuntersinken:

Warth Müllers „ Friedrich der Große vor der Schlacht
bei Roßbach ", das wenig von der Größe des historischen

Augenblicks vermuten läßt , und Röbers „ letzter Staats¬

rat des Großen Kurfürsten " , das gleichfalls nicht an die

Genialität der Hauptfigur hinanreicht.
Eine Reihtz gern gesehener Künstler kehrt getreulich

zu jeder Ausstellung zu uns zurück . Elisabeth

Reuter -LWtzck W IW A dev Zeit vorteilhaft MtWiEM

Ihr „ Abend auf der Elbe " geht weit über eine gewisse
Kleinlichkeit , wie sie dem Bilde des Wecker Hafens und

einer noch mangelhaften norwegischen Landschaft , anhaftet,

hinaus - August R i e p e r -München schildert behaglich
und mit Geschick einen studierenden und reisenden Pater
und einen vergnügten alten Musikanten . Zwei fleißig ge¬
malte und gelungene Köpfe in Aquarell bringt auch Kramer-

München in seinem „Glückspilz " und „Pechvogel " . Elisabeth

Schmidt -Rostock stellt ein Kircheninterieur ihrer Vater¬

stadt aus ; es ist reichlich nüchtern wiedergegeben ; das

andere Bild „ Ein stiller Winkel " krankt am Gegenteil —

zuviel Phantasie Und zu wenig exakte Beobachtung . Sei¬

ferts Erinnerungen an seine stereotypen Mädchenköpfe

mit Schmachtaugen und Puppengesichtern finden wohl

nur noch wenig Publikum . Staches Ansichten aus Ita¬

lien sind in 8er Zahl von fünfen infolge der Anhäufung

von Ungelenkigkeit und wegen des fünfmal fühlbaren

Mangels an iStimmnng kam « geeignet , dem Maler ; Freunde

zu erwerben ; er sollte lieber nur einfach kommen . Ans

dem Bilde von Steen -Fissau setzt sich die Farbe Nicht

in bunten Schein - in Sonnenlicht und Luft um , sie bleibt

eben hingesetzte Farbe . StuhlMüller -München ge¬

hört mit WimMer -, Velten- und Knoop -Müncheni

zu den freundlichen Kleinmalern » deren Genres man nicht

ungern sieht . Eine liebenswürdige , phäntafiereiche und

poetische Natur offenbart sich in den beiden allegorische«

Pendants von Martha Rose -Grabow , Musik : Geige

Und Flöte , von duftenden Veilchen umkränzt , mit Kranz

und Schleife reizend arrangiert , und Malerei : Palette-

Pinsel und Malstock mit Rosen , Lorbeer und Eichenlaub

stimmungsvoll zusammengestellt und beides entzückend ge¬

malt . Marie Thun läßt uns einen Blick in dis vielbe¬

suchte Blumenabteilung der berliner Nr Markt¬

hallen thun ; ein ähnliches , aebr technisch tüchtiger gemaltes

Motiv „ Dis Hökerin " ist vo « Friedri ch- HannoW,r,

Blankenese erschienen , eine mit dem Bildms des erbgroßherzog«
lichen Paares , der „Lensahn " und unserer Volkshymne unv
eine mit den Bildern der jetzigen Repräsentanten drei«
Generationen unseres Fürstengeschlechts , des Großherzogs des

Erbgroßherzogs und des Erbprinzen Nikolaus und den Schlösser«
zu Oldenburg und Eutin.

* Zn den Marine -Aufführungen des MarineversinS

( „ Deutschlands Macht zur See ") ist die Nachfrage nach Ein¬

trittskarten schon jetzt eine sehr große . Der Vorverkauf fü,
die Eröffnungvorstellung am Montag wird nachmittags ge¬
schlossen . Wer also noch zu dieser Aufführung Karten

wünscht , muß sich schon rechtzeitig versehen . An den Vortrag¬
abenden wird der Marineverein Anmeldungen zum deutsche«
Flottenvereitt entgegennehmen.

* «°

Lk Zwifchenahn , 1 . Dezember . Daß die Imkerei
aus dem Ammerlande gegen früher zurückgegangen ist,
steht Wohl fest , aber auch heute noch hat die Honigernte einen
Nicht M Unterschätzenden Umsang . Wenn man die Thatsache
ins Auge saßt , daß allein das von einem hiesigen Kaufmann,
Herrn W . SLernberg , verarbeitete Ouantum Rohhottig 120
Oxhoft Seimhonig ergab , und daß ein Oxhost durchweg 6 bis 7
Centner saßt , so kann man nicht von einer unbedeutenden
Imkeret reden . Hierzu kommt noch der Postversand in Gläsern,
der Scheibenhonig und der aus der besten Auslese hergestellte
Futterhonig . —- Vier Fischottern wurden von Edewecht
aus dieser Tage hier verkauft ; zwei derselben hatte der
Otternjäger Bölts aus Scheps an der Aue erlegt , und zwei
hatte Kruse vom Viehdamm in einer Dwoknhle an der
edewechter Chaussee gefangen . Die Dwoknhle birgt zahlreiche
Fische , an denen die räuberischen Tiere sich gütlich thun
wollten . ^ Ans Antrag hiesiger Geschäftsleute hat das großh.
Amt gestattet , daß in diesem Jahre an den beiden Sonntagen
vor Weihnachten , den 17 . und 24 - Dezember , sowie am
Sonntag , den 31 . Dezember , die Läden von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends , mit Ausnahme der für den Hauptgottes¬
dienst festgesetzten Zeit » offen gehalten werden dürfen.

( — Westerstede , 1 . Dezember . Dem heutigen
Schweinemarkt waren verhältnismäßig wenig Schweine
( Ferkel ) zngeführt und bei der großen Nachfrage anch bald

vergriffen . Für Sechswochcnferkel wurden je nach Güte
9 — 12 Mk . bezahlt , während solche auf dem Markte vor 4
Wochen nur 7 — 9 Mk . kosteten . Daß der heutige Markt
so ausfallen würde , wird mancher nicht gedacht haben ; sonst
wäre der Zutrieb ohne Zweifel größer gewesen . Für fette
Schweine zahlt man noch immer 34 — 36 Mk . pro 50 Klg.
Lebendgewicht . — jjDem Vernehmen nach beabsichtigt der
Turnverein „Jahn "

, im Januar k. I . einen Gesellschafts¬
abend rc . zu veranstalten.

Augustfehn , 1. Dez . Beim Stahlwerk wird eifrig an
der Vergrößerung der Fabrikräume gearbeitet . Nach Beendi¬
gung derselben können Sann 80 — 40 Arbeiter mehr eingestellt
werde « . Für den Gang des Geschäfts sind derartige Betriebs-
erweiterNngett jedenfalls ein sehr gutes Zeichen . Auch die
Eisenhütte hat seit der Erneuerung des Walzwerks gute Ge¬
schäfte gemacht , und so kann Unser Ort sagen : die schlechte»
Jahre sind vorüber , Gott sei Dank ! Geschäftsleute und Hand¬
werker atmen wieder ans , und auch die Steuerzahler in Schul¬
acht und Gemeinde merken es , ob die großen Werke zu den
verschiedenen Steuern beitragen können oder nicht . — Die
Torssaison hat ihr Ende erreicht . Die Eisenbahn hat ihren
Bedarf gedeckt, und auch Herr Ripken hat seine Schuppen so
ziemlich voll ünd außerdem noch eine große Miete weißen
Torf auf seinem bisherigen Lagerplatz aufgesetzt . Seit letzge¬
nannter Herr hier sein Torflager eingerichtet hat , ist der bis¬
herige Jahresversand an Torf von der hiesigen Station , bis-

Else Boettger -- Berlin hat weniger Glück ; ihre Tiers,
das Reh und die Löwin mit ihren Jungen , sind verzeichnet
und Unzulänglich gemalt ; der Hund ist besser gelungen .:
M a r ieFranke ü b e r g zeigt uns eine « wundervoll aus¬

geführte » Mederstrauß . Go garten - Dachau ist Meder
mit einer gefälligen Winterlandschaft da . Die Tropenbilder
von Oenike -- Berlin jagen einem geheime « Schauder ein -,
Oesterley wirkt auf die Dauer beängstigend mit seine«
immerhin ganz „ ordentlichen " grüngelben Fjordbildern .;
Eine eigenartige Individualität lernt man in Pietzsch ->

München kennen . Dis sonderbare Wintersonne , eine (wohl
zunächst wegen des Platzes ) unverständliche Sommernacht/
ei « ganz seltsamer Hochwald im Schnee — etwas Böcklin,
etwas Haider , etwas noch Moderneres — man weiß nach
diesen Proben noch nicht , ob wirkliches Können hinter
diesem reichlich großspurigen Auftreten steckt . Malchin-
Ostors zeigt in seiner Herbstlandschaft aus Mecklenburg
alle Elemente eiües guten Landschafters ; auch will etwas
Eigenartiges darin ans Licht ; ob es gelingt , wird sich!
zeigen , wenn er erst mit seiner Technik aus dem Groben
ist . Er nimmt die Hindernisse noch gar zu sehr draufgän¬
gerisch !. Hutschenreuthe r -München liefert mit „ Groß¬
vaters Freude " den jugendlichen Lesern der „ Gartenlaube"
ein nettes Weihnachtsbild . Eine rechte Freude machen
Frenzels Schüfe , Kühe , Hunde und Enten auf seinen
beiden Bilder « . Das ist Leben und der Natur abgelaüschte
Bewegung ; über was mag das arme Mädchen dem Künstler
gethan haben , baß er es so schlecht behandelte ? Louis«
Kaufmann - Lensahn zeigt in ihren beiden Nummer«
guten Fortgang ihres Studiums ; die Abendstimmung int
Buchenwald ist gut , vielleicht zu sorgfältig gezeichnet ; der

Weiher verrät höhere Auffassung durch die freiere Behänd«
lung . Völker - Berlin geriert sich etwas wüst in seinen«
„ Wisbh im Sturm ", und Hesse - Karlsruhe — Loch für:
heute dürfen wir wohl Schluß ryachM



läng 3000 Waggons , bedeutend gestiegen . Die Anfuhr von
Elisabethfehn her wird trotz des Hunte -Emskanals von Jahrzu Jahr größer, und man konnte diesen Herbst manchmal 30vis 40 Torfschiffe hier im Kanal zum Löschen liegen sehen.Ein so lebhafter Verkehr bringt selbstverständlich dem Ortmancherlei Nutzen.

(-) Huntlosen , 1 . Dezember. In der Gemeinderat¬
wahl wurden gewählt die Herren Cording und Lübbing!(beide wiedergewählt) hierselbst und D . Bruns in West-
Atrum . — Zur Zeit wird die Frage der Aufbringung der
Chausseebaukosten sehr lebhaft diskutiert . Nach dembetr . Beschlüsse erster Lesung hat der hiesige Ort 20 Prozent
Vorbelastung zu tragen . Die Gesamtkosten sind zu30,000 Mk. veranschlagt. — Ein anderes Blatt weiß zumelden, die Klinkerchausseenach Dehland solle zum 1 . Mai
k. Js . fertiggestellt sein . Leider ist da der Wunsch der
Vater des Gedankens . Wie wir berichteten, ist beschlossen,mit dem Bau nach Fertigstellung der Chaussee Hcitten-
Dehland zu beginnen. Letztere ist noch nicht einmal in
Angriff genommen; da hat es noch gute Weile, bis die
ganze Strecke dem Verkehr übergeben werden kann.** Wardenburg » 1 . Dezember. Einigkeit macht fftyrk:Diese Erfahrung haben auch die nordwestlichen Dörfer derGemeinde Wardenburg gemacht bei der am 25. d. Mts . statt¬gefundenen Gemeinderatwahl. Die Einigung zwischenden südöstlichen Dörfern fehlte, und so kamen die Kandidaten,die von den obengenannten Dörfern aufgestellt waren, durch.Es wurden wiedergewählt : Hausmann Ehr . DanneMann-
Oberleths mit 252, Gastwirt Friedr . Arnken-Wardenburg mit242, BrinksitzerFriedr . Brandt -Hundsmühlen mit 149 Stimmen.Neu gewählt wurden : H . Rüther -Westerholt mit 152, Ripken-Oberlethe mit 142 und Hausmann D. Dannemann -Tungelnmit 136 Stimmen . Es wurden im ganzen 256 Stimmen ab¬
gegeben. Als das Resultat vorgelesen wurde, brachte die
siegende Partei ein dreifaches Hoch aus . Viele mußten, ohne
wählen zu können, wieder umkehren, weil dieselben nicht indie Liste eingetragen waren . Möge ein jeder bei nächster Ge¬
legenheit vordem die Liste einsehen, die 14 Tage vorher zurEinsicht ausliegt . — Herr Calberla hat jetzt mit der Ge¬
meinde, mit Ausnahme von Tungeln , betr. der Bohrungen ab¬
geschlossen . Mögen die Hoffnungen nicht getäuscht werden!

m . Berne , 1 . Dezember. Der Vorstand des hiesigen
Handels - und Gewerbevereins hatte sich mit einer
Eingabe an das großherzogliche Amt Elsfleth gewandt, den
Mitgliedern des Vereins gestatten zu wollen , Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter Sonntag , den 10 . und Sonntag , den
31 . d . Mts ., in ihren Geschäften voll beschäftigen zu dürfen.
Der Bescheid des Amts ist dahin ergangen, daß genannte
Personen im ganzen Amtsbezirk am Sonntag , den 31 . De¬
zember und für den Bezirk südlich der Hunte auch am
10 . Dezember von 8 bis 9 ' /z Uhr vormittags und von
11 Vs Uhr vormittags bis 8 Uhr abends beschäftigt werden
dürfen.

Ans den benachbarten Gebieten.
kl Geestemünde » 1 . Dezember. Nachdem gestern die

Noch ausstehenden Dampfer der geestemünd er He-
ringsfischerei - Gesell schuft von ihrer letzten Fang¬
reise zurückgekehrt sind , ist die diesjährige Saison , die erstevoll ausgenutzte der jungen Gesellschaft, abgeschlossen. Der
Gesamtfang der neun Dampfer der Gesellschaft, von denen
vier erst während der Saison eingestellt wurden , beträgt14 500 Kanljes Seepackung , welche ca . 11000 Tonnen Land¬
packung ergaben . Ger finanzielle Ertrag dürfte sich bei
den abnorm hohen diesjährigen Preisen aus mindestens400000 Mark stellen . Der Versuch- die Heringsftscherei
auf hoher See mit Dampfern zu betreiben , darf hiernachals geglückt bezeichnet werden . Für die Rentabilität fällt
auch noch sehr erheblich ins Gewicht, daß die Dampfer von
jetzt bis zum Mai dem Fischfang obliegen können , währenddie Segellogger innerhalb dieser Zeit auflegen . Die
Dampfer haben während der diesjährigen Saison 5—6
Reisen machen können , während die Segellogger es aufdrei , höchstens vier Reisen bringen . Zum Vergleich sei
« och angeführt , daß die 30 Segellogger der emdener Ge¬
sellschaft in diesem Jahre ca . 18000 Kantjes angebracht
haben-

Kkdenßurgischer Landtag.
Vorlage 78 enthält den Voranschlag der Einnahmen

und Ausgaben des Fürstentums Birkenfeld für die
Finanzperiode 1900/1902 nebst den Verhandlungen des birken-
felder Provinzialrats.

Vorlage79enthältden Entwurf einer E m e ri t i e r u n g s-
ordnung für die evangelisch - lutherische Kirche des
Fürstentums Lübeck, die bislang der gesetzlichen Regelung
entbehrte.

Der Finanzausschuß beantragt zu Vorlage 27 , für die
Anlage einer Centralheizung im Peter Friedrich
Ludwig - Hospital 21,000 Mk. zu Lasten der Hospitalkasse
zu genehmigen unter der Bedingung , daß zur Verzinsung und
Tilgung jährlich 8 Proz . des Anleihekapitals aufge¬
wendet werden.

Der Petitionsausschuß beantragt , der Landtag wolle die
Petition von Oekermann und Genossen zu Hasbergen
der Staatsregierung zu weiterer Prüfung überweisen. Sie

betrifft die Verunreinigung deS DelmewasserS durch
die schmutzigen Abflüsse der norddeutschenWollkämmerei, über
die die Verhandlungen der Regierung mit der Leitung der
Fabrik noch nicht zum Abschluß gebracht werden konnten.

Dem Finanzausschuß wurde überwiesen eine Petition,
der Gemeinde Schweiburg um Gewährung eines Staats-
zuschusses von 40 Proz . zum Bau einer Chaussee von der
jader Grenze bis zur Amtsverbandschaussee Varel-
Seefeld, als Teilstrecke der Chaussee Barghorn - Staats¬
chaussee Varel -Rodenkirchen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 2 . Dezember . Kursbericht der Oldenburgische»

Svar- und Leih - Bank . Ankauf Verlaus
SV, pCt. Deutsche ReichSanleihr , abgest ., un- vCt . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 97.70 98,25
3 '/. PCt. do. vo. . . . . 97,70 98,25
SVCt. do. do. 89,30 89,85
3 '/, pCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 96.50 97,503V, pCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50 —
3 PCt . do . do. . . . . 86.50 87.50
3V, pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
deS Inhabers kündbar ) . . . SS SS

3 vCt. Oldenb . Drämien-Anleihe . . . — —
3'/, pCt. Vreußlsche konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 97,60 98,153V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,60 98,153 pCt. do. do. do. . . 89,20 89.75
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammer 99.50 100,504 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 99,50 —
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv.. Hohenkirch. . 97 —
3 V, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 96,50 97,503V, vCt. NürnbergerStadt -Anleihe . . 93 93,753V, pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . 93,10 93,654 pCt. Elberfelder Stadt -Anleihe . . . — —
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 99,50 —
4PCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 97,80 98,854 pCt . Moskau-Windau-Rybinsk -Prior .»staatl. gar. 98 98,554 pCt. alte italienische Rente(Stücke von 4000 frk.

und darunter) . 93,90 94,483 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 67,80 58,35
(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- PCt . höher)4 vCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 97,20 97,254 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar. — —

3 '/, pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank
Ser . VII . u. IX . , unkündbar bis 1907 92,70 93,254 vCt. do . do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 100,20 100,503Vs pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 92,70 93

4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 100,45 100,754 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 101 102
4 pCt. Warps-Spmnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . LandeSbank -Mtien (40 VCt. Einzahlungu.

4 vCt. Zins vom 1. Januar ) . . — —
Oldenb. Glashütten-AkLien(4 vCt. Zins v. 1. Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed ^Aktim (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
WarvSip .-Prior .-Akt. ÜI .Ein. (4vCt. 8inSV.1.Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 163,75 169,55

„ „ London „ „ 1 L. « „ 20Z7 L0,47
„ New -Dork „ 1 Doll. . „ 4. 175 4^ 25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktie» —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 164,50 pCt. G.
Oldenb . Vefficher .-GesellschaftS-Mtten ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 PCt.
DarlehenSzinS do. do. 7 pCt.
Unser ZinS für Wechsel 5 pCt

do. do. Komo -Korre« 5 pCt.

Kursbericht der Olden«
Einkauf Verkauf

Oldenburg, 2 . Dezember,
burgischen Landesbank.
3 V, PCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar
3 V, pCt. Deutsche Reichsanleihe . . .
3 pCt. dergleichen . . . . . .3 V, pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe.
3 '/, PCt. Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 pCt. dergleichen.
3 PCt . Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
3 V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . .3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. dergleichen . . . . .
3 '/, PCt . Bremer Staatsanleihe von 1399
4pCt. verschied. Amtsverbands- u-Communalanleihen
3 V, pCt. dergleichen.
3 V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stück « L fl. 1000.—

„ 200.-
4 pCt. Ungarische Goldrente , Stücke L Mk. 2025 .—

dergleichen Stücke » Mk. 1012,50 und
Mk. 202,50 . . . .

4 pCt. alte ItalienischeRente, große Stücke .
kleine do.

4pCt. gar.Euttn-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em. 100
3V, pCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. —

97,70
97,70
89,30
96,50
96.50
86.50

97,60
97,60
89.20
94,70
99.50
96.50
98
98,30
98,40
97.20

98.50
93,90
94

98,25
98,25
89.85
97,50
97.50
87.50

93.15
98.15
89.75
95.45

97.50
99
98,85
99.10
97.75

99,25
94.45
94,70

4 pCt. Erefelder Eisenvahn -Obligationen . . 99,50 - »
3 pCt. steuerpflichtige ItalienischegarantierteEisen¬

bahn -Obligattonen . . . . 57,80 58,35
3 pCt. dergleichen, kleine Stücke . . . 57,90 58,60
4pCt gar. Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst . Ver¬

losung u. Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 97,90 98,45
3 pCt. Raab - Oedenburg - EbenfurtherEisenbahn-

Obligationen, III . Em. . . 73,50 74,05
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligatiomn . . 99,20 99,75
4 pCt. Eisenbahn -Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar 99,70 100
3V, pCt. dergleichen, rückzahlbar L 104 PCt . . 98,20 98,50
4 pCt. Frankfurter Hhpoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 99,80 100,10
3V, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,70 95
3V> pCt. Preuß. Central-Boden-Kredit -Psandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 92,90 93,45
3 '/, pCt. Preuß . Central-Kommunal -Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 94,70 95,25
4 PCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar . . . . 100,20 100,50
3 V, dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 92,70 93,25
4 PCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . 100,20 100,504 PCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar . . . 100,40 100,70

3V , pCt. dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 94,70 95
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,75 169,55

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,37 20,47
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,88 —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Ol envurg

Hafer, hiesiger

am 2.
Mrk.
7,40

Dezember 1899.

Gerste , inländische
Mrk.

„ russischer 7,40 „ russische 7,-
Roggen, hiesiger — Bohnen 7,60

„ Petersburger 8,30 Buchweizen 8,-
„ südrussischer 8,20 Mais 5,40

Weizen 8,20 Kleiner Mai- 5,60
Lupinen —

pro Centn« .

Markte.
Bremen , 30. November. Amtlicher Bericht, herausgegebenvon der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes, unter

Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier. Heutiger Auf¬trieb inkl. des gestrigen Bestandes 72 Rinder , 875 Schweine,311 Kälber, 129 Schafe. Geschlachtet wurden : 40 Rinder,697 Schweine, 287 Kälber, 99 Schafe. Lebend ausgeführt:14 Rinder , 116 Schweine, 8 Kälber, — Schafe. Bestand:18 Rinder , 62 Schweine, 16 Kälber, 78 Schafe.
Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Schweine44—49 Kälber 55—80 ^ 5, Schafe 50—65
Unverkauft blieben: 9 Rinder , 62 Schweine, 16 Kälber,30 Schafe.
Hamburg , 28. November. (Sternschanze-Viehmarkt.) Der

Schweinehandel verlief träge . Zugesührt 1070 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 46—47, leichte 46—48,Sauen 37—42 Mk. und Ferkel 44- 47 Mk . per 100 Pfd.

* *
Oldenburger Marktpreise

vom 29 . November 1899. Mk. Pg.
Butter, Waag« . » V, tcz
Butter, Markthalle , » «

90

Rindfleisch . , «S «« — 65
Schweinefleisch . . * 60

« Äbfleisch . .
60
SO

Flomen — 60
Schinken , geräuchert . «« «« so
Schinken , frisch —m SS
Mettwurst, geräuchert so
Mettwurst, fnsch . — 70
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . .

65
SS

Eier, das Dutzend . so
Hühner, Stück . » 1 40
Enten, zahme , Stück. , 2 —
Enten, wilde , Stück . , 1
Hasen . . , 3
Wurzeln, 25 Liter . . 96
Schalotten, Ltr. . — 15
Blumenkohl . . — » 50
Kohl , weißer , Kopf , — 10
Kohl roter, Kops . , 20
Kartoffeln , 25 Liter . 70
Spitzkohl . Kopf ,
Torf, 20 U . 5 50
Ferkel . 6 Wochen alt . 9 —

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Dyermo-
« «rer
» Lö.

> ar - u>« «r
, «arüer

« » >L- a »>I Li».
Lufttemperatur

rttaat . > »rqne . juiedrlgil.

^ 1 . Dez.
^ S . Dez.

7U . R« .
8 » Lm.

- s- S.1

4,7
763 .4 >LS. 2,4
762.4 >28 . 2

1. Dez.
2 . Dez.

- l - S.S -t - S.9

01
Kleiilkinkr -BiMhiMUt.
Der Verkauf zum Besten der olden-

burger Bewahrschnle soll am Freitag
und Sonnabend , den 8 . und S.
Dezember , von vormittags 10 Uhr
bis mittags 2 Uhr, im Kasino statt¬
finden. Um Zusendung von Gaben
bis zum 6 . Dezember, sowie um Be¬
teiligung beim Verkauf wird herzlich
gebeten.

Gleichzeitig werden vom Nähverein
Männer -, Frauen - und Kinderhemden
ausgelegt , durch deren Anfertigung
armen Frauen ein kleiner Verdienst
geschafft wird.
Fräulein Behrmann , Ofenerstr. 7.
Frau Kollstede , Bismarckstr. 17.
Frau Justizrat Runde ,Bismarckstr. 30.
Frau von Warnstedt, ^Gartenstr . 12.

Aufrichtiger Dank!
Mein Sohn litr nach Aussage des

Arztes an nervösen Krämpfen, klagteviel über Kopfschmerzen , Herzklopfen,
Müdigkeit Ntto Mattigkeit , oft fiel er
hin und blieb bewußtlos liegen. Ich
habe ihn untersuchen lassen und alles
angewandt , doch leider erfolglos. Herrn
A . Pfister , Dresden , Ostra -Allee V,
den ich noch auf Empfehlung brieflich
um Rat fragte , ist es gelungen, meinen
Sohn von dxn qualvollen Leiden zu
befreien, und kann derselbe wieder
regelmäßig die Schule besuchen . Ich
spreche Herrn Pfister meinen herzlichsten
Dank aus und empfehleNervenleiden-
den seine Verordnungen aufs Wärmste.
G . Neemeyer in Linswegerfelde,
Amt Westerstede (Großh . Oldenburg).

Schmetternde Dibratio»
^ nen der menschlichen
» Stimme durch Hinein»
Ksingen ohne Anstrengung

und ohne alle Musik»
kenntnisse. Höchst orr»

ainell!

Unterhal¬
tung f. Jung
und Ult , für

!Gesellschaft.,

litär -Abthei»
lungen rc.

In ' /« 3ahr über Vs Drill , verkauft . Geg.
Einsendung von M . 1 (auch Briefmarken)
franco . Nachnahme M - 1,50. 3 Stück
M . 2L0 , 6 Stück M . 4, >S Stück M 7.
Versand d. M . fteith , WiertU . Taborsir .il

Etzhorn . Zu verk. Dachreith von
der Luhne-Plate , Vs Mir . Baud.

Diedr . Cordes.

fort mit den Aarrem

A -In N-kMstM belztnichtii>schm-rit mcht, wirk«
M » WuiWirttr , wie au » KIg-nder Anerkenn»»,t» «qehen̂ ü.

'
Zn d«>iehen pro StückSO Psz-,

Porto 20 Pfg ., von . ^
Paul Koch, Neuenrade 429Vs r .W.

Sinztgtt Lieferant in Deutschland.
Preislisten Über Neuheiten zrat . und stank«»

Freiwillige Anerkennung.
Gladbach , 26. S. 1S9S-

GethrterHerr Paul Koch ! .
Ach danke Ihnen recht schönfür Ihren wunder«

ha-ken DarzenM . Ich habe eine Warze 21 Jahre
gehabt 'ünd seitdetn ich dm Stift gebraucht habe ist
die Warze »ig.

LchtungSvsll Dom.

Hypotheken -, Kredit -, Kapitat-
und Darlehri -Tuchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
VLUrolu » SrösoL , Mannheim

Torf! !
Grabetorf in ganz vor¬

züglicher Qualität,
sowie

Buchenbrermholz,
trocken » in Vs » r langen Schecken
oder klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Haus
Aug . Oittmek,

XL . Bestellungen werden auch
bei Herrn Glascrmstr . H . de Vries,
Ritterstraste Nr . 13 , entgegen-
genommen. _ .



WenduiM LekliluM.
Sonntag » den 3 . Dezember:

Grches ZtreichWßk -Knizert
der ganzen Infanterie-Kapelle,

unter persönl. Leitung des Dirigenten Herrn Ehrich,
in den aus das Schönste ausgeschmücktenDoppelsälen des Etablissements.

(Streichmusik.)
1. Amazonen-Marsch von Hertel.
2 . Ouv . z . Op . „Raymond " von Thomas.
3. Solveigs Lied und Arablischer Tanz a . d. kesr Ovnt Luits H

von Grieg.
4. Fantasie a . d. Op . „Rigoletto " von Verdi.

5. Ouv . z . Op . „81 s 'stais roi von Adam.
6. Trot äs Oavnlöns von Rubinstein.
7. Intermezzo „ Vergißmeinnicht" von Macbeth . (Streichquartett .)8. I 'ata Llorgan» . Walzer von Einödshofer.

9. Erbgroßherzogin Elisabeth-Marsch von Beutner.
(Zum 1 . Mal .)

1V. 2 ungarische Tänze von Brahms.
11 . Fantasie a . d . Op . „Faust " von Gounod.
12. I »a Kella Oarmenoit» . Walzer von Vollsted.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichste ein

Entree 3V Pfg.

Die Erben der Ww . M . Jockheck
Hieselbst lassen aus dem beweg¬
lichen Nachlatz der letzteren u. a.
folgende Gegenstände:

1 Klciderschrank, 1 Bettstelle , 1
vollständ . Bett , 1 Glasschrank,
1 Schreibkommode , mehrere
Tische » . Stühle , 1 Hängelampe,
1 Spiegel , IWanduhr , 1 Teppich,
Liv. Bilder , div . Hans - und
Küchengerät , 1 Waage mit Ge¬
wichten , 1 Gartenlisch n. -Bank
und was sich sonst vorfindet,

in und beim -Hause der Erblasserin,
Westerstratze Nr . 18 Hieselbst, am

Mmch, den k. Wr. h . Z.,
nchn. 2 Uhr ansgd .,

öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung durch de» Unter¬
zeichneten zum Verkauf bringen
und ladet Kaufliebhaber ein
_ A . Paruffel , Verganter.

Jmmobilverkaus .'
Edewecht . Der Grundheuermann

Hermann Brnntzen zu Westerscheps
null seine daselbst belegene

Gmdheuechlle,
bestehend aus:

3 . Wohnhaus nebst Scheune,
b. 5 Scheffelsaat Gartenland,
o. 8 Moorplacken,

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1900 resp. Herbst 1900
verkaufen lassen.

Verkaufstermin ist anberaumt auf

Freitag,
hei1 Z. Dezember b. U-,

nachmittags 3 Uhr,
in Jeddeloh Wirrshause.

Bei annehmbarem Gebote kann der
Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenkeu.

Zu belegen und anzu¬
leihen gesucht.

Anzuleihen gesucht zum 1 . Mai 1900
auf eine Landstelle V888 Mk . auf
erste Hypothek. Offerten erbeten unter
I . 188 an die Exp, d . Bl.

Anzuleihen gesucht auf sofort
oder später gegen gute Stadt - und
Landhypotheken: 12,000, 6000, 5000,
4000, 3000 ^ und kleinere Kapitalien.
Zinsfuß 4—4Vs °/°-

E . Memmen , Auktionator,
_ Theatermall 9.

Darlehen.
koul . in jed. Höhe. Rückporto!

Sülle . Berlin X8 . 18.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1. Dez. e. gut möbl.

Stube u . K . Steinweg 27.""
Ein oder zwei Schüler , welche eine

städtische Schule besuchen sollen, finden
zu Ostern gute Pension . Nachzu¬
fragen in der Erpedition d . Bl.
Logi s z . ver. Ster nberg , Lindenstr. 35.

Z . verm. zum I . Mai 1900die Unter-
w. Amalienstr. 12 » mit Souterrain,
Wasferl., Veranda u . Gart . Näh . das.

Zu verm. z . 1 . Mai geräumige
herrsch. Etage mit Garten an der
Osenerstr., unw . des Friedensplatzes;
das. auch eine kleinereUnterwohnnng,
Zn erfragen Ofener Chaussee 21.

Nadorst . Zu verm . zum 1 . Mai
1900 eine Wohnung mit Land.

Gerh . Kaiser.
Z . verm. z. 1 . Mai Prinzissimv. Nr . 5

(Stadt ) 2 sch. Unterw . Näh . Nr . 4.
Zu v. frdl . Logis . Humboldstr . 13.
Eine möbl. Stnbe n . Kammer,

pass, für 2 j . Leute. Auf Wunsch
mit Mittagstisch . Nadorsterstr . 30.

Zu vermieten ans gleich oder später
eine Oberwohnnng mit sep . Ein¬
gang, 6 Räume mit Zubehör.

Haareneschstr. 22 ».
Zu v. frdl . Logis . Haarenstr .43 ».

Gesucht zum 1 . Januar n . I . eine
elegante, möbl. -Herrenwohnuug in
ruhigem Hause in der Nähe des
Bahnhofes oder Pferdemarktplatzes.
Parterre oder besondererEingang er¬
wünscht.

Gest. Offert , mit Preisangabe unter
L. T . an die Exp . d. Bl.

Möbl. Zimmer
billig zu verm . 2. Ehnernstr . 1.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Freundl . erfahrenes j. Mädchen
sucht zum 1. April ob. Mai 1888
Stellung in besseremHaushalt als
Stütze oder Gesellschafterin . Es
wird mehr ans Familienauschlntz
als auf Gehalt gesehen.

Gcfl . Offerten unter L. M . 23
an die ExPed . d. Bl . erbeten.

Stelle -Gesnch. EinjnngerMann,
18 Jahr alt, sucht Stellung als
Volontär . Am liebst , in Delikat .-
u. Kolonialwarengcschäft . Ders.
lernte in einemObst-, Südfrüchte- und
Konservengeschäft. Offerten hauptpost¬
lagernd Bremen unter F . 88 erbeten.

Junge Mädchen könne» gründ¬
lich das Musterzeichner ! und
Zuschneiden nach akademischer
Methode erlerne » bei

Rosenstr . 13.

Gesucht möglichst auf
sofort eiu

jngererLlhrcker
oder

Schreiberkehrking.
Bergstr. S. kuä . HIevsi ',

Nechnstllr.
Gesucht aus sofort oder später ein

jüngerer Schreiber
gegen gute Vergütung.

Rechtsanwalt Ruhstrat.
Für unseren Molkereibetrieb suchen

wir zu Ostern oder Mai nächsten
Jahres einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Ranzenbüttel b. Berne.
Stedinger Molkerei.

lllein I-agsp kt mit allen llsu Kelten eekn eekok vepssksn.

kolcksllv vLMSN-Mrs» vv» 88 L., Alber 7V» 18 M.
LpsrialitLt: LlUFS.

geg . hoh . Lohn, wegen Vereiratung des
jetzigeu . E . Lumpe , Baumgartenstr.

Lrillantriiiss . jj
I-LUK« a. kurrs

vdrksUsil.
örosvdsu.

MSsIv. S
Lstteii. I
LrmbLsSsr. g
LilSvfs. S

Volkers.
volävarsii.
Lilbervarvii.
llseMtsurs.

Suche Köchinnenfür Hotels,
Restaurants m»d herrschaftliche
Häuser, sowie bessere Haus¬
mädchen , Mädchen für Küche
und Hans aüf sofort und Febr.
für Bremen , Hannover, Köln,
Berlin , Wilhelmshav ., Bremer¬
haven.

Suche auf sofort nnd Febr.
Mädchen für Küche und Haus
für eine Dame.

Suche Stellung für Haus¬
hälterin im gesetzten Alter,
prima Zeugnisse, ans sofort
und Januar.

Suche auf sof. ein gewandtes
junges Mädchen für kleinen
Haushalt für hier.

Suche gewandte junge Mäd¬
chen für Landwirtschaft und
Wirtschaft auf sofort nnd Mai
schlicht «m schlicht und gegen
Salär.

Snche für Ehepaar ohne
Kinder ein junges Mädchen
schlicht nm schlicht.

Suche für einen Sohn acht¬
barer Eltern Stellung als Lehr¬
ling beim Zimmermeister.

Suche zu Oster» Stellung
für Kellnerlehrlinge.

Suche ans sofort einen ge¬
wandten Müllergesellen.

Suche für kleinen Haushalt
ein ISjähriges Mädchen znm
1. Januar.

Suche für einen 18jährigen
Knecht Stellung in Landwirt¬
schaft znm 1. Januar.

Suche Stellung f. gewandten
Hausdiener.

krs»
Steinweg 4.

„Klub Einigkeit " , Osternbnrg.
Sonntag , den 3. Dezbr. :

Kommers
im „Schützenhof zur Wunderburg ."

Anfang s Uhr. D . B.

Große Mobilm- u. Wim -AMo «.
Am

Mtmch , den 8., «. DmeMz, de» 7. Dez. d. I..
jeksiml mm. S W Ni «chm . L Uhr «chi .,

werde ich im Berkausskokal bei Fathschild am
Markt Nr . 11 Hieselbst öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

2 Plüschgarrntarerr, 3 Sofas , 1 Chaise¬
longue , 3 Drchd . Mohrstühle, 3 kompk.
Betten , ein- u. zweischlös . Bettstellen mit
Sprungfederrahuren , 1 rrrrßb. Bnssett , großeund
kleine Spiegel , Küchenschränke mit Glas¬
aussatz , Megnlateure , Kommoden, Kleider-
schränke, div. Tische, Teppiche, sowie sonst. Mobilien,

ferner einen großen Posten

MmfMr - v.
" ' '

als namentlich:
mehrere 1000 Mtr . moderne Kleiderstoffe,
sowie Reste , Kattune , Parchende , Bettzeuge,
Damaste , Schürzenzeuge, Korsetts , Tisch-,
Schlaf - u. Steppdecken re. , eine Partie

Normalwäsche
für Herren u. Damen , wollene Tücher, Kaputzen,
Kragen, Manschetten, Hemde, Gardinen , eine Partie

div. Schuhe
für Herren, Damen und Kinder, sowie viele hier
nicht benannte Gegenstände.

Kaustiebhaber ladet freundl . ein
E . Memmen , Auktionator.

Ich suche aus gleich und Mar viele
Mädchen » junge Mädchen und
Knechte für Stadt nnd Land.
Frau Strunk , Haupt -Verm. -Kontor,

Jakobistr . 2.

Ein j . Mädchen , welches schon ein,
Jahr in ein. feinen bürgerl. Haushalt'
thätig war , sucht z . 1. Mai 1888
Stellung gegen Salair.

Gefl. Off. s . unter E . I . zu richten
Etzhorn . Ges. a . n . Mai e. kl. Knecht

von 14 bis , 16 I . Diedr . Helms.
an d . Exp. d . Jeverschen Wochenblatts
in Jever . .



IslsiM -LiiMiMgell
Kerr» KosrezMk V. tzssnilse us Slims,«

_ in der

8 ^ irHLÄSLiSÄML-U ID
vom 4 .—1V. Dezember»

veranstaltet vom Marine-Kereirr Hkdmömg.
DeitMi -sRchtziirSeel Ie»Wln -s Nilni»

mit 76 Lichtbildern. I mit 106 Lichtbildern.
Ein Vortrag , gesprochen von Herrn Neander , dauert ca. 2 Stunden.

Die Vorträge wechseln . Die Pausen werden durch Mustkvorträge
der hiesigen Artillerie-Kapelle ausgefüttt.

L^DvLss » sr » Z? 1LlLS:
Sperrsitz 1 .50 1 . Platz 1 .— 2. Platz 60 ^ 3. Platz 30

Im Vorverkauf:
Sperrsitz 1 .23 1 . Platz 80 2. Platz 50 ^s.

Borverkanfsstellen sind : für Sperrsitz nur bei Herrn Hoflieferant Bernutz,
Gaststr. 24, für die übrigen Plätze bei den Herren Troebncr , Langestr.,
Krüger , äußerer Damm, Richter , Heiligengeiststr ., Onken , Stau , und

B . Schröder , Rudelsburg.
Die Mitglieder der Krieger- oder Militär -Vereine können Karten

bei Herrn Schmiester , Achternstr. 51 , zu ermäßigten Preisen : 1 . Platz 60 ,̂,
2. Platz 40 »s, erhalten.

Schülerkarten zu den Schülervorstellungen kosten 20 -s.
Alles Nähere durch die Tages -Annoncen.

VSL » MNVLILG - VSr »GLLL.
Mitglied des deutschen Flottenvereins.

Klirger - Verein » Meil - ir.
Sonntag » dev 3 . Dezember:

I . Arvsssi » - MD

r>M

tug .
SrM UM

. .

Inh . : LLoZ ». LUoss,

Kaarenstraße 54. Kaarmstraße 54.
<Ar ? 0lS8S8

, Msteuer-
, Z

k»rr- mil WImrsii -kWeM
Mein diesjähriger

Großer Weihnachts - Ausverkauf
A : Met im1. bis zm U. Jezem -er Kitt, ^

Worauf ich ganz besonders aufmerksam mache.

GesMafts - Neiil
iw 8r»»Iv cksr kuäekd «rg.

Großartiges humoristisches Programm.
Saalöffnung 6 Uhr. Anfang V Uhr.

Der Vor stand.

Feinste Lahnr -Margarine

„ Unerreicht"

An allen Orten Deutschlands suchen
wir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-
Bureau Fortuna , Braunschweig.

Vereins- und
BergnAgungs-Mnzeigen.

M „MÜL.
"

Am Sonntag , den 3 . Dezbr. 1899:

Großer

<1

rn

schmeckt wie feinste Molkerei-
Butter

steht derselben täuschend ähnlich
duftet wie feinste Molk .-Butter

bräunt m der Pfanne
spritzt nicht beim Braten
tostet nur V, des Preises gleich

guter Naturbutter.

Vereinigte Margarine -Werke „Unm", G . m. b. H.
Wunstorf (Bahnhof ) .

General -Vertreter:
L -sopolL Natrlo , Oldenburg i . Ge . , Bahnhofstr . 4.

Sparsame und intelligente Hausfrauen gebrauchen

Zu haben in allen besseren Kolonialrv.-Handl . in Oldenburg
Stadt und Land.

MM"
an Fahrräder « , auch die größten , werden

Mg schnell» sauber u. preiswert8
in eigener Repäratur -Anstalt ansgesührt.

Zevkers LtLdUssvmtzüt.
Saalöffnung 5 Uhr.

Anfang 6 Uhr. Entree 30 Uhr.
Der Vorstand.

ObMMUM.
Am Sonntag , den 3 Dezember:

Aißer sittlicher

MS8laiLI ' 8I »1

„
Lum Moxrivreo,

lILvLol», Grüuestraste.
Ssni ^ tcrg , Herr 3 . DszernKsr:

Ko»zert -M »fik, « H
ausgeführt von der Kapelle des oldenb. Dragoner -Regiments Nr . 19.

— __ Anfang 8 Uhr. Entree 20

8tenM. Vsmell -Vereill
8toke-8etzrezl, MsiibiiG

Montag , den 4 . Dezember, absnds
s Uhr, in grossen Klubzimmer des Hotel
„Kaiferhof" :

vSMsulIiarLLbZ?
über : „Geschichte und Entwickelung der Stenographie von ihren

Uranfängen bis zur Gegenwart ."
Eröffnung des Winterkursus . — Anmeldungen hierzu werden nach

dem Vortrage entgegengenommen.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

Auftreten eines vorzüglichen
bremer Komikers , eines Lieder¬
fängers und eines tüchtige« Salon-
Humoristen.

Entree 30 Pfg . Anfang 6 '/- Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein

8 . 0li »a88.

MOV.

MMNWM M _

MMm MeüerltiM
(früher : LooloslstsUvi ' Gavlsn ) .

Arn . Ssr -r ^ crg , HerD 3 . Aszernks ^ H . K. :

Grojes UstterhaltNgs -Kslizert.
Altfang 5 Uhr. Entree frei.

Hierzu ladet höstichst ein
M . KGlrrrrLM.

Suche auf sofort Beschäftigung mit
leichterer Arbeit.

Näheres in der Expedition d . M.

Ges. ans gleich ein Laufbursche.
Carl Abel » Grünestr . 10, EckePeterstr

Ges. zu Ostern o . Mai e. Kehrlirrgl
^ olr. Schnitter , Tischlern: . Mottenstr.

ZMM6llÜM8tz.
Sonntag , den 3 : Dezember:

Krntzss

Ünterdsltlli!g8-
lonrert

iw rteu dekorierten Snate.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl . ein
U. Bskvspkvr.

Illm- G MM
Am Dienstag , den 5. Dezember,

abends 9 Uhr:

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung:

l . Neuwahl ; 2. Verschiedenes.
Um pünktliches Erscheinen bittet

Der Turnrat.

Sonntag » den 3 . Dezember:

GeselWfts - Abeni>
im

llote! rum IMMol.
Entree 3V Pfg. Anfang V Uhr

DSD Vvr 'SlKLLÜ.

üderlmM . MelLLi 'M.
Am 2 . WSihMchtstage:

Kroßer Wall,
wozu freundlichst einladet

Hinr . Wirker

Am Sonntag , den 3. Dezember:
Großer öffentlicher

WWsMeO
mit reichhaltigemProgramm

im Klublokale „Zum Grunewald ",
Eversten.

Kassenöffnüng 6 Uhr.
MM - Anfang 6 -/s Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

WM -er Meuchelt
jeden Sonntag,

nachmittags 4 Ahr:
> ü

M

kestsukMl

'
Verantwortlich fürPotittk und AuAelon

'
Ör

^
E . Höver: für den lokalen Teil W v . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky, Rotationsdruck und Vtztläg von B . Scharf iuOldenbmg.



2. Beilage
M §81 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den §. Dezember 1899.

Deutscher Aeichstag.
114 . Sitzung vom Freitag , den 1. Dezember.
Am Bundesratstisch Staatssekretär v. Posadowsky und

Reichsbankpräsident Dr . Koch.
Die Beratung der

Gewerbenovelle
wird fortgesetzt bei Artikel 9, welcher im Wesentlichen,
die Strafbestimmungen in der den vielfach neuen Vor¬
schriften entsprechenden Weise ergänzt.

Abg. Dr . Opfergclt (Centr .) beantragt hier verschiedent-
liche Aenderungen . Erstens will er die von der Konimission
als neu eingefügte Bestimmung wieder streichen, wonach
159 Mark Strafe auch zahlen soll, wer eine ihm polizeilich,
vorgeschriebene Taxe in seinen Geschäftsräumen augen¬
fällig anzuschlagen, oder einem Stellesuchenden vor deml
Abschluß des Vermittelungsgeschäfts die für ihn zur An¬
wendung kommende Taxe mitzuteilen vergißt.

Einem weiteren Antrags zufolge wird die Strafe für
das eben erwähnte Delikt auf 30 Mark bemessen, statt wie
bisher auf 150 Mark . Die Anträge werden angenommen.

Nunmehr werden zur Beratung gestellt die sozial¬
demokratischen Anträge zur Sicherung bezw. Erwei¬
terung des Koalitionsrechts.

Abg. Heine (Soc .) : Auf einen Schlag gehört ein zweiter;
es genügt nicht , daß die Zuchthausvorlage abgelehnt wor¬
den ist. Man hat schon gesagt , sie werde wiederkommen,
sie ist also keineswegs totgeschlagen . Wozu der entsetzliche
Lärm unseren Anträgen gegenüber ? In der national¬
liberalen und konservativen Presse hat man gesagt , wir
wollten die Diktatur des Proletariats . Dies ist ganz un¬
wahr . Den Rekord hat aber die ministerielle „ Berliner
Korrespondenz " erzielt , indem sie schrieb, unsere Anträge
untergrüben die Monarchie . Allen diesen Verleumdungen
gegenüber wiederhole ich> wir wollen weiter nichts als
dasselbe Koalitionsrecht für die Arbeiter , welches die Un¬
ternehmer besitzen, und das haben auch schon einsichtige
bürgerliche Leute verlangt . Unser Antrag hat also gar
nichts mit unseren sozialen Zielen zu thun , sondern be¬
wegt sich vielmehr auf dem Boden unserer heutigen Wirt¬
schaftsordnung . Besonderer Lärm ist erhoben worden dar¬
über . daß wir das Koalitionsrecht auch für den länd¬
lichen Arbeiter haben wollen ; ja , das hat schon ein preu¬
ßischer Minister in einem Gesetzentwurf mit seiner Un¬
terschrift verlangt und zwar im Jahre 1866 der Mi¬
nister v . Jtzenplitz . Zeter und Mordio hat sich auch erhoben,
weil wir das Koalitionsrecht auch den Arbeitern in staat¬
lichen u . s . w. Betrieben gesichert sehen wollen . Ja , die
höheren Beamten , Lehrer u . s . w . . haben ja doch auch
ihre Fachvereine , weshalb sollen sich nicht auch die unteren
Beamten , Militürbeamten zu Fachvereinen zusammen¬
schließen dürfen ? Die Unteroffiziere — auch in diesen
Kreisen herrscht doch Not genug , weshalb sollen sie nicht
ihre wirtschaftlichen Interessen wahrnehmen dürfen ? Da¬
mit tz-enug vom § 152. Redner begründet dann ß 152 a,
der verhindern soll , daß die Landesgesetze und die landes¬
polizeilichen Behörden das Koalitionsrecht beschränken.
Letzteres sei ein unwürdiger Zustand . Die Unternehmer-
Vereinigungen hätten unter den Augen der Behörden und
mit deren Hilfe alle Freiheiten , welche dieser Antrag auch
für die Arbeiter schaffen wolle . Er hoffe dabei auf dem
Reichskanzler , der ja die Aufhebung des Verbindungs¬
verbots zum 1 . Januar 1900 versprochen,
anscheinend aber bei seinen preußischen Kollegen
auf Widerstand stoße. Redner erinnert weiterhin daran,
daß ein brandenburgisches Gericht in einem Falle bei Ge¬
legenheit eines Ausstandes , wobei ein Unternehmer sich von
seinen Kollegen getrennt habe und die Arbeiterforde¬
rungen bewilligte , dieses Verhalten für ehrlos und ver¬
werflich erklärt habe . Dies könne man nicht gerade als be¬
rechtigt finden , aber wie anders werde von den Gerichten
geurteilt , wenn es sich um Arbeiter handle ! Da seien schwere
Bestrafungen die Folge , wenn Ausständige einen abtrün¬
nigen Genossen in Verruf thäten . Welche ungeheuerlichen
Strafmaße seien nicht schon aus solchen Anlässen über Ar¬
beiterverhängtworden , und wie milde würden die Arbeit¬
geber bestraft selbst im Falle von offenbaren Roheiten und
Thätlichketten . Redner giebt eine lange Reihe Beispiele
milder Strafen gegen Arbeitgeber und schwerer Strafen
gegen Arbeiter . Den ß 152d seines Antrages habe man als
Ausnahmerecht gegen die Unternehmer bezeichnet, aber der
Paragraph wahre den Arbeitgebern das Koalitionsrecht . Er
bestrafe nur Koalitionen von Arbeitgebern zu dem Zwecke,
den Arbeitern das Koalitionsrecht zu rauben , der Para¬
graph bestrafe also nur einen gesetzwidrigen Zweck . Wie oft
würden nicht sogar Arbeiter auf die schwarze Liste gesetzt
und dadurch brotlos gemacht, welche nur irrtümlich in den
Verdacht geraten seien, irgend etwas für den Unternehmer
Unzweckmäßiges gethan zu haben . Das Haus solle sich
nicht durch die Scharfmacherpresse beirren lassen ; das jetzige
Koalitionsrecht sei eine bloße Heuchelei, und dieser Heuchelei
werden wir ein Ende bereiten . Jedenfalls haben wir unsere
Schuldigkeit gethan und wir kommen wieder . (Beifall
links . )

Abg. Hitze (Centr .) : Wir lehnen den Antrag ab und
wollen uns deshalb auf eine nähere Erörterung desselben
nicht einlassen , vor allem auch deshalb nicht, weil bei
Annahme dieses Antrages das vorliegende Gesetz zweifel¬
los scheitern würde . Zur eingehenden Erörterung dessen,
was zu geschehen hat , wird sich ja Gelegenheit bieten bei
der Beratung unseres Antrages , betreffend die Berufs¬
vereine.

Abg. Baffermann (natl .) : Auch seine Partei lehne die
Anträge und jede eingehende Erörterung derselben ab . Herr
Heine hat von der großen Erregung gesprochen, die der
Antrag hervorgerufen habe ; bei uns ist dies aber nicht
der Fall gewesen. Wir lehnen in ruhiger Ueberlegung und
aus sachlichen Gründen ab . Der Antragsteller irrt auch
in Bezug auf die ganze Temperatur in diesem Hause, seine
heutigen Ausführungen haben keine Aufregung bewirkt.
Wie klar es ist, daß der Antrag hier eine Mehrheit nicht
finden kann , ergiebt sich ohne weiteres aus der Kritik in
der Presse . Diese Kritik lautet ablehnend selbst in Kreisen,

deren Arbeiterfreundlichkeit außer Zweifel steht. Wäre
trotzdem eine Möglichkeit, daß der Antrag hier angenommen
werden könnte, so wäre diese Gewerbenovelle im höchsten
Maße gefährdet . Wer angesichts des reichen Maßes an so¬
zialer Fürsorge , die sich in diesem Gesetz dokumentiert;
wollen wir keinesfalls die Verantwortung für das Schei¬
tern derselben tragen . Der Antrag geht auch zu sehr
über jedes verständige Maß hinaus , er trägt zu sehr einen
agitatorischen Charakter . Der Zweck dieses Antrages ist
ohne weiteres klar : es sollen diejenigen , die ihn heute ab¬
lehnen , als arbeiterfeindlich deklariert werden . Angesichts
der Verhandlungen der letzten Tage wird dieser Zweck nicht
erreicht werden . Wir sind stets bereit , an Reformen mit¬
zuwirren , nicht wegen der Sozialdemokraten , sondern trotz
derselben . (Beifall . ) Wir betrachten den Antrag als eine
Herausforderung der bürgerlichen Parteien und bitten , den¬
selben möglichst einmütig abzulehnen . (Beifall . )

Abg. v . Klinckowström (tönst) : Seine Freunde hätten
die Anträge von vornherein nicht für ernst genommen . Seien
die Sozialdemokraten wirklich so harmlos , daß sie allen
Ernstes auf Annahme solcher Anträge gerechnet hätten , so
sollten sie doch noch weiter gehen und einfach einen Para¬
graph beantragen : Der Buudesrat wird abgescbafft ! (Hei¬
terkeit . ) Er könne nicht verschweigen, daß , wenn solche
Anträge hier überhaupt hätten eingebracht werden können,
daran mit Schuld sei die Art der Behandlung , welche die
Zuchthausvorlage hier gefunden hat.

Abg. Pachnicke (freis. Vg.) : Ob die Stellung des Antrages
im Interesse der Sozialdemokratie selber liegt , möchte ich
bezweifeln . Aber sie haben nun einmal diese Frage ge¬
stellt , und wir beantworten sie darum und zwar natürlich
in dem Sinne , in welchem der Liberalismus seit Menschen¬
gedenken zu der Frage des Koalitionsrechts gestanden hat.
Wir haben stets rückhaltlos die Punkte angegeben , in denen
wir das Koalitionsrecht ausgebaut zu sehen wünschen. Wir
wünschen 1) Aufhebung des Verbindungsverbots und er¬
warten dies .umsomehr , als mit dem künftigen 1 . Januar
der Termin abläuft , zu welchem der Herr Reichskanzler dies
versprochen hat . 2 ) Verlangen wir eine Aenderung des
8 152 in dem Sinne , daß Verabredungen und Vereini¬
gungen nicht bloß behufs Erlangung günstigerer Arbeits¬
und Lohnbedingungen stattfiuden dürfen , sondern sich all¬
gemein auf alle Verhältnisse erstrecken dürfen . Dem 8163
ferner wollen wir den Charakter des Ausnahmerechts
nehmen , 4 ) wollen wir die Rechtsfähigkeit für alle Berufs-
Vereine, und 5 ) wünschen wir die Ausgestaltung der Ge¬
werbegerichte zu Einigungsämtern . Das sind unsere
Wünsche, und darauf waren stets unsere Anträge gerichtet.
Aber diese Gewerbenovelle ist nicht die geeignete Stelle.
Denn abgesehen davon , daß durch den Antrag Rechtsver¬
hältnisse herangezogen werden , die in die Gewerbeordnung
nicht hineingehören , abgesehen ferner davon , daß hier

- Z 162d ein Ausnahmerecht schafft gegen die Arbeitgeber,
abgesehen von alledem , würden wir durch Annahme dieses
Antrags die Gewerbenovelle zum Scheitern bringen , und
das wollen wir verhüten . Wir fürchten nicht, daß , wenn
wir den Antrag ablehnen , unsere Abstimmung mißver¬
standen werden wird , vorausgesetzt , daß man sie nicht ab¬
sichtlich mißversteht . (Beifall . )

Abg. v . Tiedemann (Reichsp.) : Wir sehen in dem
Anträge lediglich eine übermütige Demonstration . Die¬
selbe charakterisiert sich als eine Quittung für die Heeres¬
folge , welche ein Teil der bürgerlichen Parteien den An¬
tragstellern bei der Zuchthausvorlage geleistet hat . Nun
zeigen sich die Folgen davon , daß jene Vorlage so rück-
ficbtslos zu Fall gebracht ist. Wir weisen den Antrag
s limine ab.

Abg. Fischbeck (freis. Volksp.) : Thatsache ist, daß die
Verbündeten Regierungen nicht für den Ausbau , des Koa-
litionsrechts zu haben sind ; wir aber sind nun einmal
gezwungen , auf jeden anderen Faktor der Gesetzgebung
Rücksicht zu nehmen , falls wir nicht wollen , daß dieses Ge¬
setz hier scheitert. In dieser Novelle erblicken wir einen.
Fortschritt zu Gunsten der Angestellten und Arbeiter , und
es wäre ein Unrecht, wollten wir hier in dieser Weise das
Gesetz scheitern lassen . Was unsere Stellung zum Koa¬
litionsrecht anlangt , so ist . dieselbe bekannt . Wir haben
nie ein Hehl daraus gemacht, daß wir den 8 153 ge¬
ändert und das Koalitionsrecht ausgebaut sehen möchten.
Wenn die Sozialdemokraten einen selbständigen Antrag
einbringen wollten , d . h . außerhalb des Rahmens dieser
Novelle , so würden wir uns auf eine sachliche Diskussion
einlassen . Hier aber , in Verbindung mit dieser Frage,
ist eine sachliche Diskussion über den Antrag überflüssig.
Wir verzichten darauf , weil wir ohne ein Parteiinteresse
an jd ieses Gesetz herantreten und es zu Stande gebracht
wissen wollen.

Abg. Stadthagen (Soz .) führt in längerer Rede eine
Reihe von Fällen an , zum Beweis , daß die vereinsrecht¬
liche Rechtsprechung nach dem Koalitionsrecht für die Ar¬
beiter eine ganz andere sei als für Arbeitgeber . Für Ar¬
beiter bestehe es so gut wie garnicht . Heute und hier zeige
es sich wieder , daß die einzige Vertreterin der Gesetzmäßig¬
keit die sozialdemokratische Partei sei . Der Reichstag be¬
weise lediglich die Richtigkeit des Satzes : Wenn die Ar¬
beiter warten wollten , bis ihnen von den Arbeitgebern
Rechte gewährt würden , sie könnten warten bis zumj
jüngsten Tag.

Abg Dr . Lieber (Ctr .) : Die Versuche der Sozialdemokraten,
uns zu einem näheren Eingehen auf ihre Anträge zu pro-
vocieren , werden erfolglos bleiben . Was wir den ver¬
bündeten Regierungen nicht bewilligten , werden wir den
Sozialdemokraten um ihrer schönen Augen willen auch
nicht bewilligen . Der Vorwurf des Abg. v . Tiedemann,
wir hätten der Sozialdemokratie Heeresfolge geleistet, war
eine parlamentarische Beleidigung und Kränkung meiner
Partei , die ich auf das entschiedenste znrückweise. Die
Aeußerung des Herrn von Tiedemann , daß der Reichs¬
tag rücksichtslos gegen die Regierung verfahren sei, er¬
innere ihn an das Wort „Haock liest ckovi, non liest bovi."
(Heiterkeit. ) Hier werfe man dem Reichstag vor, daß er
rücksichtslos gegen die verbündeten Regierungen verfahre.

wo diese doch zahlreiche Beschlüsse des Reichstags wie Luft
behandeln . ^ .

Präsident Graf Ballestrem erklärt die Anwendung dieses
Sprichwortes auch in dieser Form nicht für zulässig , wie
schon ein früherer Präsident gesagt hat.

Abg. Bebel polemisiert gegen Klinckowströmund bemerkt,
Graf Klinkowström möge als Mitglied des Herrenhauses
seinen Einfluß für die Sozialdemokratie geltend machen
wo die verbohrten Leute noch der Aufklärung bedürften.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner wegen des
Ausdrucks verbohrte Leute , angewandt gegen die Mit¬
glieder einer legislativen Körperschaft eines Bundesstaats/
zur Ordnung.

Abg. Bebel : Thatsache ist , daß der Bund der Landwirts
und auch der Centralverband deutscher Industrieller un¬
gesetzliche Organisationen seien und in Widerspruch zu
8 8 des preußischen Vereinsgesetzes ständen . Dabei stehe
die Regierung sogar in Verbindung mit jenen Vereinen;
das sei skandalös.

Präsident Graf Ballestrem : Dieser Ausdruck in Bezug
auf die Regierung ist unzulässig.

Abg.lv . Tiedemann (Rp .) bleibt dabei, daß das Centrum
im Verein mit der Sozialdemokratie gegen das Zucht¬
haus gesetz Sturm gelaufen sei.

Staatssekretär Gras Posadowsky : Mit Vorwürfen über
die Handhabung des Vereinsgesetzes gegenüber dem Cen-
tralverbande der Industriellen sollte sich Herr Bebel an
den preußischen Minister des Innern wenden , nicht an
das Reichsamt . Im klebrigen aber werden wir uns von
Herrn Bebel keine Vorschriften machen lafsen , mit wem
wir in Verbindung treten dürfen.

MecklenburgischerBevollmächtigterv. Oertzen : Die Sozial«
demokraten hätten sich selbst außerhalb des Gesetzes ge¬
stellt (Gelächter ). So lange die Sozialdemokraten an ihren
Zielen festhielten , wie noch auf dem Parteitag in Han-!
nover , so lange werde auch die mecklenburgische Regierung
an ihrem Verhalten ihnen gegenüber festhalten.

Abg. Singer (Soz .) : Ich begreifenicht, wieder Vertreter des
Reichskanzlers , der doch die Rechte der Bürger zu wahrer:
hat , gleichmütig mit anhören kann , wie der Vertreter der
mecklenburgischen Regierung die Rechte der Bürger mit
Füßen tritt.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner dieses
Ausdrucks halber zur Ordnung.

Nach weiteren Bemerkungen des Grasen Posadowsky
und des Abg. Singer wird die Debatte gefchlossen und
Artikel 9 a angenommen.

Der Rest der Vorlage wird unverändert angenommen.
Damit ist die zweite Lesung der Gewerbeordnungs¬

novelle beendet . Es folgt die Beratung folgender zur Ge¬
werbeordnungsnovelle von der Kommission beantragter
Resolution : 1) Die verbündeten Regierungen zu ersuchen,
die Ausdehnung der Arbeiterschutzbestimmungen auf die
Hausindustrie durch Erlaß entsprechender Verordnungen
oder durch Vorlegung eines entfprechenden Gesetzentwurfs
mehr als bisher zur Durchführung zu bringen ; 2 ) die ver¬
bündeten Regierungen zu ersuchen, Erhebungen durch die
Kommission für Arbeiterstatistik über die Arbeitszeit der
Gehilfen , Gehilfinnen , Lehrlinge und Arbeiter in Komp-
toiren und solchen kaufmännischen Betrieben , die nicht mit
offenen Verkaufsstellen verbunden sind, anzustellen ; 3) dis
verbündeten Regierungen zu ersuchen, dem Reichstags
thunlichst bald einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher be¬
züglich der Gehilfen der Rechtsanwälte , Notare und Ge¬
richtsvollzieher , über die Arbeitszeit , die Kündigungs¬
fristen , die Sonntagsruhe , die berufliche Aus - und Fort¬
bildung die gleichen oder ähnliche Schutzvorschriften vor¬
sieht , wie sie das Handelsgesetzbuch und die Gewerbeord¬
nung hinsichtlich der Handelsangestellten enthält.

Die Resolution wird nach kurzer Debatte angenommen.
Auf Antrag des Abg. Bassermann beschließt das Haus,

heute die Sitzung ausfallen zu lassen, nachdem Präsident
Graf Ballestrem sich „in Anbetracht der arbeitsreichen
Tage " damit einverstanden erklärt hat.

Nächste Sitzung Montag .1 Uhr . Tagesordnung : Bun¬
desratsverordnung über den Gebrauch von Zündschnüren
usw. ; Münzgesetz.

Kampsgenossen-Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Sonntage , den 3 . Dezember d. I . , abends

8 '/s Uhr im großen Saal der „Union " stattfindenden Vor¬
trage des Herrn Oberstaatsanwalt Ruhstrat über „Das
bürgerliche Gesetzbuch " werden die Vereinsmitglieder und
deren Damen hierdurch ergebenst eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen wird höflichst gebeten.
Eine gesunde Taffe Kaffee, wie man sie gerne

wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Pfeiffer L lliüsrs
Kaffss - Lsssnr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschäften zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungengetäuscht zu werden , verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklich Pfeiffer L villsrs Kaffes - TsssnZ
in Hosen.

1avoI
notwendiges

Naai-piisgsmitlsl.
Unentbehrlich für svüei '-
» »A,» » , speziell MilLtLis

und Sivortslsnkv nach Strapatzen , Anstrengungen (Hitze , ver¬
ursacht durch die Kopfbedeckung ) rc . rc. Pro Flasche, für langen
Gebrauch ausreichend, Mk. 8 .— in den meisten Parfümerien



Jmmobilverkaus.
Der Landmann B . Wilkens zu

dürgerfelde beabsichtigt , seine'aselbst am Artillerieweg unter Nr . 5
elegene

Bssitzmrg,
bestehend aus emem fast neuen , zu
4 Wohnungen bequem eingerichteten
Hause , sowie ca . 3 Schesfel -Saat
Gartenl -̂ rdereien,

mit belie ^ em Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen , und ist hierzu
zweiter Termin aus

Dienstag , ilen3. Wr. h . Z.,
abends 6 Uhr,

in Henjes - Wirtshause zu Bürger¬
felde , Artillerieweg , angcsctzt.

Die bisher auf der Besitzung ge¬
führte Milchwirtschaft kann fortgesetzt
werden , da die aus längere Jahre
für einen mäßigen Pachtzins zuge¬
pachteten Ländereien mit übernommen
werden können.

Es sind im ersten Verkaufstermin
nur 9500 Mk . geboten.

Zu jeder weiteren Auskunstserteilung
bin ich gerne und unentgeltlich bereit.

E . Memmen , Aukt.

I
"

-Mails.
Der Kaufmann und Musiker Gerh.

Hullmann hies . hat mich beauftragt,
seine beiden an der Bremer Chaussee
belegenen

LrrnnvbLlLSiL,
als:

1 . die vliin Aschensche Be-
Besitznng zur Gesamtgröße
von 13 ar 88 qm,

2 . das z. Zt . von ihm selbst
benutzte Hans mit ange¬
bautem Stall und Garten,
groß 6 ar 76 qm,

mit Antritt zum 1 . Mai 1SVV,
eventl . auch früher , zu verkaufen.

Das erstere Immobil besteht aus
einem zu 2 Wohnugen eingerichteten

Wohnhause
nebst Stall und Garten . Dasselbe
dürfte einem Bahnbeamten sehr zu
empfehlen sein , da es direkt am
osternburger Bahnhof liegt und sich
sehr gut verzinst.

Ein östlich vom Hause belegener
Bauplatz soll abgetrennt und be¬
sonders verkauft werden.

Das andere Immobil ist ebenfalls
dicht beim Bahnhof an der Verkehrs¬
seite der Chaussee belegen.

Das vor kurzer Zeit neu erbaute

Geschäftshaus
enthält außer geräumiger Wohnung
L grasten Laden und graste Keller¬
räume . Kolonialwarenhanolung , ver¬
bunden mit Flaschenbier -Verkauf , ist
dort mit bestem Erfolge betrieben
worden . Für einen Schlachter liegt
das Immobil besonders günstig , da
an der Bremer Chaussee bis jetzt keine
Konkurrenz ist und auch die Gebäude
ganz für ein solches Geschäft passend
eingerichtet sind.

Kaufliebhaber wollen sich ehestens
beim Verkäufer oder mir melden.

Osternburg.
Otto Meyer , Rechnungssteller.

W LWWSMEÄS,
Zum Wohle aller Nervenleidenden

sprechen wir hierdurch unfern innigsten
Dank aus , der allein Hrn . O . L . r '.
xrossAtlrsI , Spezialbehandlung
nervöser Leiden , NlllnvIiSN,
Bavariaring 33 , gebührt , durch dessen
geschickte vr -isQioüs Behandlungs¬
weise meine Frau von ihrem sie
schon fast 1 Jahr lang quälenden
Nervenleiden , wie nervöse Kopf¬
schmerzen, bald in der Stirn , bald
in den Schläfen , Schwindel , Ge¬
dächtnisschwäche , Ohrensausen , Blut¬
andrang zum Kops , Drücken im
Magen , Brechreiz u . Rückenschmerzen,
in kurzer Zeit befreit wurde , u . können
wir nur jedem ähnlich Leidenden
empfehlen , diese mit so geringen Kosten
verbundene , auf LaislllOllrrni

leicht durchführbare Kur bei
Herrn Rosenthal zu versuchen.
Adlig Blumenau b. Neumünsterberg.

W (Ostpr .),
" "

19 . Oktober 99.
I, . LlrIsr - 1

u . k 'rau.

Ew Landauer,
sowie ein fast neues 2spänniges
KuLschgeschirr billig zu verkaufen.
B . Remps , Hotel zum Neuen Hause.

Große
»

Im Auftrag des Herrn Rechts¬
anwalts Schwartz in Oldenburg , als
Kurator über den früheren AH01 ?'

Inspektor F . G . Moll
daselbst , werde ich das zum Vermögen
des Kuranden gehörige bewegliche
Inventar

«« Kreitiz, de» 8. nd
, 8. Ist. d. U.,

jedesmal morgens 9 Uhr auf.,
im großen Saale von A ) 00bk§

Etablissement , Alexander¬
straste Nr . 1 , öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen , als namentlch:

1 eich. Schreibtisch mit Aufsatz , 1
kl. Tisch mit Marmorplatte , 1
Küchentisch, 1 Serviertisch , 1 Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch , 1 gr . Waschtisch
mit Blecheinsatz , 1 Nußbaum¬
garnitur , bestehend aus : Sofa , Sofa¬
tisch, 6 Rohrstühlen , 1 kl. Tisch, 1
Schaukelstuhl , 6 Rohrstühle , 1 Dreh¬
stuhl mit Lehne , 1 Lehnstuhl , 1 eich.
Sofa , 1 Bücherborte , 2 Stehpulte,
3 eich. Kleiderschränke , 1 tann . do .,
1 eich. 2thür . Wäscheschrank , 1
Kirschbaumschrank mit Spiegel , 2
Küchenschränke, 1 gr . eich, do ., 1 kl.
Buffet , 1 Gartentisch , Bank und 2
Stühle , 1 Spiegel mit Goldrahmen
und Konsole , 1 kl. do ., 1 Standuhr
mit Konsole , 1 Wanduhr , 1 eich,
zweifelst . Bettstelle , 1 tann . do . mit
Sprungfedermatratze , 1 Fieber¬
matratze , 1 Roßhaarpfühl , 1 Roß¬
haarmatratze , 2 Teppiche , 2 kl. do .,
versch. Fach Gardinen u . Rouleaux,
2 Jalousien , 2 Doppelflinten mit
versch. Jagdutensilien , 1 Fernrohr,
1 Opernglas , 1 Theemaschine aus
Nickel , 1 bronzenen Visitenkarten¬
teller , 4 Zinkkasten für Blumen , 1
kupf . Wärmeflasche , 1 Wäschekorb,
1 Kruzifix aus Nickel , 2 gußeiserne
Blumenständer , 2 zweiarmige
Leuchter , 2 neusilb . do ., div . Nipp¬
sachen, 1 großen led . Reisekoffer , 1
hölzernen Koffer , 1 Handkoffer von
Segeltuch , 6 Fenstervorsätze aus
Draht , 2 kompl . Waschgeschirre , 1
hölz . Nachtstuhl , 1 neue Kopier¬
presse, 1 Elektrisiermaschine , versch.
Bier -, Wein - und Sektgläser , 1
Wage mit Gewichten , 1 Sitzbade¬
wanne mit Ofen , 1 eis . Füllosen , 1
Herd , versch. Küchengerät , als:
Töpfe , Pfannen , Teller , Kummen,
Saucieren , Messer , Gabeln , Löffel re .,
2 Dtzd . Betttücher , 2 Dtzd . Kopf¬
kissenbezüge, 4 : leinene Betttücher,
8 gehäkelte Bettdecken , 3 Bade¬
tücher, 6 Tischtücher , 18 Servietten,
6 Kaffeeservietten , 2 Dtzd . leinene
Handtücher , 3 Dtzd . Gerstenkorn¬
handtücher , 2 Dtzd . Damasthand¬
tücher, 1 Dtzd . Küchenhandtücher , 1
gestickt. Tischläufer , verschiedene
Gemälde und Bücher , als : 1 großes
Oelbild in Goldrahmen „Frucht¬
bild ", 1 do . „Fischotter " , 1 do.
„ Meeresküste " , 1 Kupferstich „Jung¬
frau Maria " von Müller , Andrees
Handatlas mit Supplement , 19
Hefte Natur und Haus , 6 Bde.
Schillers Werke , 6 Bde . Göthes
Werke , 2 Bde . Or . Bock „Das Buch
vom gesunden u . kranken Menschen " ,
2 Bde . Dictionary , 1 Bd . Boss'
Täuschers Recht , 3 Bde . Lessings
Werke usw .,

ferner : 10 Fl . Wein und sonstige
viele Gegenstände.
Kanfliehaber werden um pünktliches

Erscheinen gebeten.
1 . 8ekulte , M.

Erstklassige
ZÜMÄM- A

UUgMüK
(Marke Triumph)

, Pr. Pfd . 7« Pfg ., -LM
die Naturbutter nicht nur ersetzt,
sondern übertrifft , steht in Bezug
auf Verwendbarkeit zum Braten,
Backen « nd Aufstreichen

einzig da!
Warenhausf. deutsche Irauen.

ftlÄl-is ?I6P6»
' Uw.,

Langestr . 16,
vis -ä -vis 1". 1 . lütter.

D Größte Gewinnchance D
G bietet unstreitig die am 2V . Dezember d . I . beginnende 317 . G

Hamburger Geldverlosnng ! Schon in obiger 1 . Ziehung beträgt A
W der Haupttreffer K
^ MW

"
80,000 LLsr -Lr. HS

Ek Aus unserer allbekannten Glückskollekte empfehlen u . versenden ZZ
M dazu unter Nachnahme des Betrages HS
G -/ > Original -Lose ä « Mk ., G
K - 2 do . L 3 Mk ., '/ - L 1,5V Mk . A
AK Jeder Teilnehmer erhält sofort nach Ziehung von uus amt - AK
HL liche Gewinnliste übersandt . Aufträge werden baldigst erbeten , ^

da Losvorrat nur noch gering . XL
G Mulus L Mneuldsl, »miMUMs, »Mdurg . A

Korbmacher , Staustr. 11,
hält sein großes Lager aller Sorten

Kinder -Puppenwagen
zu billigsten Preisen bestens empfohlen.

Bis Weihnachten hmbMte Preise.

128 . Herzog !. Lraunschw.
Landes -Lotterie.

188,808 Lsse mit1 Prämie M 58,888 Gemmen.
ilöoksioi' Kkwinn ev. Uar'k.

Die Lose kosten für alle 6 Klassen : Ganze Mk . 132 .— , halbe
Mk . 66 .— , viertel Mk . 33 .— . achtel Mk . 16 . 50.

vie liktiung >. Kiasse beginnt am15 . lanuari960.
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
Alk . 22 .— Mk . 11 .— Alk . 5 .5V Mk . 2 .75?

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten aus dem
Abschnitte der Postanweisung.

Koulante und diskrete Bedienung.

6 . VZubent jim . , knAunsekwekg.
Holtosls lconrv88ioniöris l.ottsrie -1(ollsk1s , gegrünävt 1783.

Werein für chesundheitspffege und
Waturheitkunde.

Am Freitag , den 8 . Dezember , abends 8 >/s Uhr , im Saale des
Kaiserhofs : Oeffentlicher Vortrag des Herrn Reinhold Gerling-
Berlin über:

„Die Lungenschwindsucht
und ihre Bekämpfung."

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder SO Pfg.

88,888 Stüetlvon Ziesen Issedellwessenl
Nr . 407 in einiA -sn stallrsn versanät . Vasselds kostet mit seiner
Hornsellals mit kerlmutteinIsAs wie ^ .bdiläunA , 2 pol . XlinZen
unä Lorlrenmeder nur Nlr . 1,30 per Ltüelr , ff . Ltui ckariu per
Ltüok

Hrrisvusl prsvlil - ffalslog üb . 81alilwarkn , IVsffsn , Werürsugs,
opl . Warvn , kellervaron , pfsiflsn , Uu8ikin8trumvnts , Kolli - unü
8ilbsrivaron . VslrsAnS S6AS » NaoLnaLririv.

Lvon 8ea SteinenL Lie.IM d . 8«Ii»M 49,
ktslilwaronfsbrilc u . Verssnclgescliäfl.

Lidliljn
PferdWter - Verband.
Am Sonntag , den 1 « . Dezember

d. Js . , nachmittags 3 Uhr , findet in
Warneckes Gasthause zu Sandkrug
für den 1 . Zuchtbezirk (Gemeinde
Wardenburg und Hatten und die
Bauerschaften Tweelbäke I u . II und
Bümmerstede ) eine Bezirks - Ver¬
sammlung statt , zu der die Mit¬
glieder hiermit dringend eingeladen
werden . Tagesordnung : 1. Neuwahl
eines Vertrauensmannes . 2 . Durch¬
beratung der Tagesordnung für die
am 18 . d . Mts . stattfindende Ver¬
bands -Ausschußsitzung , als : Beschickung
d. Landestierschau , Füllenprämiierung,
Leistungsprüsung , Unterrichtskurs e,
Voranschlag pp . 3 . Geschäftliches.

Oberlethe . Der Ob,nanu.
Ehr . Dannemann.

Günstig . Hof - Verkauf
V» St . p . B . v . Hamburg , hübsch

u . s. vorteilh . in gr . Ortschaft m . Bahn¬
hof bel . m . 23V Morg . s. kleef . Bod .,
wov . 40 M . vorzügl . Wiesen , schöne
Gebäude rc. s. m . Jnv . 4 Pf ., 30 St.
Hornvieh rc ., s. billig s. Mk . 63,vvv
m . ca . Mk . 15,000 Anz . verk. w.

Ausk . ert . L . H . Ehrich , Hamburg,
Weidenstieg 4 .

SZMMLoüvrll-

^ sUodea.

V vDiielrrrrslss

I . ff. 8oliwai -rlo8s 8ölnio,!
König!. Holiieü,

Lsrlin, illarkgralsn8tr. 29 . !
LUr. 1,50,2,50,5, — ,10, —.

Vorrätig in allen
Usrtfimerlen . i

kehl,
Gewürze,
Sueeade,
Orangeat,

. Rosinen,
Korinthen,
Citronen,
hell «. dunk. Farin,
Mandeln,

lob . 5. lVempe,
Kriedenstzlah 3.

Hurra ! Jetzt bekommen wir wieder
den schön schmeckenden

MerllnM
LAS äer ^ älvr-vro§eriv,

^ alll 4.
Flasche a 50 ^ und 1 ,/A.

! Spezräl-Gummiwaren-Haus ^
Limtl. Wnliimmen.
Preislisten gratis und franko.

! 0 . !,ie1rmann
^Berlin O . , Rosenthalerstr. 44 .8

Billig zu verkaufen e. sehr gut er¬
haltene Konzertzither mit Kasten.

Näheres _ Gaststraße 11.
Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
H . Röver , Bümmerstedermoo r.

Umständehalber wünsche ich mein
Ziegelhofstraste 67 belegenes , zu 2
Wohnungen eingerichtetes Haus mit
Anbau und kleinem Vor - und Hinter¬
garten zu verkaufen . Das Haus ist
noch neu , ohne Souterrain und liegt
an der verkehrsreichsten Strecke der
Ziegelhofstraße , daher eignet es sich
sowohl für einen Privat -, als auch
für einen Geschäftsmann . Ein großer
Teil des Kaufpreises kann in dem
Grundstücke stehen bleiben.

_ I . C . Schmidt.
Zu kaufen oder zu pachten gesucht

in der Umgegend von Oldenburg eine
kleine Landstelle , wo 2— 3 Kühe
gehalten werden können . Zu erfragen
in der Expedition d . Bl ._
Jeder kann billig billig

kaufen.
Alle Reste des Japan - China -Lagers,

als Tassen , Service , Vasen , Teller,
Theetöpfe , Schmuck - u . and . Kästen,
Dekorationen , Fächer , sollen b. Weih¬
nachten zu jedem Preise fort.

Wagner , Haarenstr . 29 , 2 . Etg.

Frische RehMttll . RPeillelk,
LLZoMSsisvLl

von Reh- und Dammwild,
a l/s Ls 3V Pfg .,

Hasenklein billigst,
Bntsertiz geWteHas»,

per Stück 2 -/2 bis 4 Mk .,

Hafen im Fell und av-
gestreist, billigst,

empfiehlt

c . 8 . KLM.
Telephon - Anschluß Rr. 39.

KMlMiiMm,
Honlsaux , SpilLSi » unü

UvArlsanxsloMs.

Eiserne Bettstellen
ein - und zweischläfig.

Fertige Betten in allen Preislagen,
ein - und zweischläfig.

Ilisoöoi' lAö^sr,
Schüttingstr. 8.



Danchf -Fiirberei und chemische WaschaRftalt
von

LNLLWGZ ?,
OLÄSLLÄML ?N - Kuvwickstv . 11 .

Kierdurch erkauöe ich mir Ihnen meine durch Hlmöau und mit den neuesten Maschinen versehene Dampf - Färberei und chemische
Waschanstalt in empfehlende Erinnerung zu öringen , und Sitte , bei vorkommendem Bedarf sich meiner gntigst erinnern zu wollen.

Hs wird auch fernerhin mein Bestreben sein, durch billige Ureissteü
'img und kontante Bedienung mir das bisher erwiesene Vertrauen

z« erhalten . Kochachtend

llis. Auf Wunsch werden die Sachen abgehokt und nach Fertigstellung wieder zugesandt.

Oldenburg . Habe prima Luhne-
platen -Neit , neuester Ernte , Vs Mtr.
Band , abzugeben.

Joh . Millers , kl. Bahnhofstr . 3.

Regulatenr
Nußbaum polirt , SS cm hoch
mit Schlagwerk Mk. 8 , ca.
80 cm hoch , blos eimnal in
lt Tagen ausznziehen , mit >/,
und ganze Stunden - Schlag¬
werk, kunstvoll geschnitztem
Nuffatz und gedrechselten
Säulen , nur MI . 12 (sage
zwölf Mk ). Rcgnlateur Nuh-
baum polirt , ca . 80 cm hoch,
welcher stündlich ein schönes
Musikstückspielt , höchst elegant,
nur Mk 13 .60 (Dreizehn Mk
Lü Pfg .s. Diese Uhren sind,
gleichzeitig ein schönes Möbel -'
stück. Verpackungsliste 80 Psg

- Mevkei»
letrts Î eulieit

wie nebenstehende Zeichnung,
30 cm hoch , Gehäuse aus
Nickel oder Kupfer imit ., sehr
laut und lange weckend, gebt
and weckt ans das Pünktlichste,
Mk 3.86 : mit nachileuchtendcm
Zifferblatt Btt . 4 .15,' mit rich¬
tig sünküonirendem Kalender
Mk . 4 .80 . Für richtigen Gang
meiner Uhren ZJahre Garantie.
Nlchtconvcnireiiden Falles Be¬
trag zurück, also Risiko ansge-

fchloffen , gegen Nachnahme non

A Winkler, München,
Lindumrurstraße 5.

ZiSgs L M ! 6k-8,
G Elsfleth, G

Cementdachziegel - Fabrik.
Wir -empfehlen unsere impräg¬

nierten MG" Cementdoppel-
falzziegel "MW mit patentierter
Ragelvorrichtung als von Dach-
leiiicn anerkannt zweckmäßigste Be¬
dachung.

Mr landivirtschastlkche Gebäude
empfehlen zugleich unsere unter 0. kl.
L . kl . kir. 80377 gesetzlich geschätzten

ans Cementrgasse , welche znr Ver¬
treibung der Dünste diene» .

Wir erteilen darüber gern kostenlos
weitere Auskunft.

Trrner empfehlen wir unsere
W« nMMMIiIe

_ mit Cemntstlste. _ _^
Eine altrenommierte » leistungs-

fähigeWemgroßhandlMg
im Nheingau mit eigenem Weinberg¬
besitz sucht tüchtige

gegen hohe Provision . Gest . Offert,
unter L '. V . 8 . 83V an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M ., erbeten.

F ^ seltene Brief-
^ S KV » marken! v . Afr .,
I W DD I Australien rc . gar . echt.

glZe versch. , S

Port extr. Preis ! grat.
Kat . 11,000 Preise 50 L . « a ^n,
Naumburg a . S.

Firmaschilder
aller Art,

Spezialität:
Klas - fir'maseliilllep,

Kirma-Woukeaur.
k. rdvwmva,

Oldenburg.
Edle Kanarienhähne und 40 guet

Fuchtweibchen wegen Aufgabe der
lucht billig abzugeben.

Sonnenstraße 3Z . oben.

Rcizdeen Neuheiten in Glas¬
fach en für

s1 ! rriaoli ^ sldävuli » s.
Sort .-Kiste / t enthält 272 Stück schön
bemalte und besponn . große Kugeln,
Rest ., Früchte , Zapfen , Perlen re ., in
prachtv . Farben (große schöne Baum¬
spitze, Wachsengel gr .) Nachn . 5 .— .
Eins . 4 .80 franko . Th . Fr . Geyer,
Limbach -Alsbach i . Th.
Ueber LnsiLsls

Kaar -Iinktur,
welche sich durch ihre außerordentliche
Wirkung als Haarstärkungsmittel zur
Erhaltung und Vermehrung einen
Weltruf erworben und als vorzüg¬
liches Kosmetikmn unübertroffen da¬
steht, möge man den vielen , meist
schwindelhaften Mitteln gegenüber,
vertrauensv o ll anw ende « . Pom aden
und dergl . find , trotz aller Reklame
derartiger Mittel , bei Eintritt obiger
Fälle gänzlich nnhlvs ; auch büte
man sich vor Erfolg garantierenden
Mitteln und Anpreisungen, - derartige,
sowie Erfolg garantierende Mittel und
Anpreisungen sind Schwindel , denn
ohne Keimfähigkeit kann kein ^ >aar
mehr wachsen . — Die Tinktur ist
amtlich geprüft.

In Oldenburg nur allein echt zu
beziehen durch N . Zrinmermann,
Friseur , in Flac . zu 1 , 2 u . 3 ^5.

von der Dampf -Wasch -Anstatt
der Firma

st. stmliiiZ M . L 8vl»>,
L ^ srrrsrr,

wird von jetzt an bei mir angenommen.
Sehr saubere Ausführung und größte
Schonung . Bitte deshalb meine werte
Kundschaft , mir nach wie vor die
Wäsche znzuschickcu. WM " Prompte
Bedienung versprechend , zeichne

Hockachtungsvoll
V . EAGLLGL?-

Heiligengeiststr . 31.

Nur nscb6 '
I- mark

koste» »liiere elegante» hochfeinpolirlen Vs»,
veit -üecorö - itilbern mit 25 Saiten , 6 Manu¬
ale», Ring , Schlüü -l, Roienhalter, Stimm-
vorrichiung und Kasten51 cm lang. Dieselben
sindunübertroffenin ihrerniundcrvollenweichen
u. liebliche» Klangwirkung und kan» jeder
nach der gratis beiges»,ste» Schule innerhalb
einer Stunde die prachtvollste Hausmusik er¬
lernen, die schönstenChoräle, Lieder u. Tänze
spielen. SmnnuaUxe Zithern kosten nur L,8»
Me. Bersandt gegen Nachnahme. Umtauschge¬
stattet, Porto SO Psg . Sämmtliche Mmitlii-
strnmcnle zu staunend billigen Preisen. Kata¬
log gratis und sranko. Man lause keine Ml-
iolide gearbeiteteZithern, sondern bestelle nur
bei der ältesten Nencnrader Mustkinstrumen-
tensabrikvon

iivpinsnn Lsveping L vo »,
rieuem -LÄe i . Wests.

Vorzüglichen

itatienischeu
MoLwein,

bei Abnahme von 10 Fl . zu 60 ^
und 80 ^ per Fl . ohne Glas empfiehlt

z . Neumever,
Rltterstrake 15 .

"
Zu verkaufen komplettes Bäckerei-

Inventar.
Off. u . H. M . 80 . a . d . Exp . d . Bl.

Unter Rollern lMoteütoruts 8r . KZ! . Rolieit des RerLvAS Altrecl
von LavIissn-Oolmi'A-Rotlia.

V . kMiW M. 7SM «.
M PMI« stzg stlllülÜ „
stiÄerstMptMimi LZM,, «tv-

Auf10 kose ein fi-eilos!
» in 14 . vesslbik . 188S.

I -ose ü MLki. (korto u. Riste 30 1?fZ. extra) auoli ASZen
Raolinalnne empfiehlt nncl verssnclet

ILsLrrALS in Eoilra
unä ru Kaden Kien am vite bei allen ckwek Aushang kennilioksn

Verkaufsstellen.
Uur voek 41/2 Mrk

kosten unsere 2-chörigen »Fanfaren " Concert -Zug -Harmonikas,
S5 am hochmit n>Tasten. 2 Registern, 2 Bässen, 2 Zuhältern , 2
dreitheiligen Doppelbärgen, starken Eckenschonern, besten Stimmen,
allcrneuestrn , unzerbrechliche» gesetzlichgeschütztenSpiralfeder«
für die Tasten, Bässeund Luftklappen, offener mit Nickelstabumlegter
Nickelclaviatur, stärkstem Ton und Selbsterlernschule. Dasselbe In¬
strument

AjAKx - MPPHxHt ,
Mtter . Register , also voll-

mit Tremolando-
Einrichtung in unübertroffener , guter Ausführung und Zitter¬
ten , ähnlich wie bei einer italienischen Drehorgel blos 5 Mk.-
3-chäriae Instrumente mit 3 echten Registern losten blos 8 Mk„

4 -chörige 4 echte Register 7»/z Mk. , 6 -chörige 6 echte Register l 1' . Mk., 2 -re!hige mit 4 Bässen IS
Tasten 91/2 Mk. , mit 21 Tasten 10 Mk. Mit bester Glockenbegleitung 30 Psg . extra. Diese In¬
strumente sind von unserer Concurrenz in ihrer soliden Ausführung und dem sch'önen Ton bisher nicht
übertroffen worden, man kaufe deshalb nicht die theucren Instrumente bau solchen Firmen , die
nicht so billig zu liefern in der Lage sind. Unsere Instrumente zu 4Ü2 Mk. losten bei andern
vor wie nach ö Mk. , solche die von der Concurrenz zu 4,25 und 4,50 Mk. angcboten werden, sind
minderwcrthigere . Le ;» Risiko , vir railloo sokort 6e1ä ruriivk , von » Niesos
nickt äer >Vakikcit eatsprickt . Iolior Versuck ivirci Neu Läuter Savon üker-

rcuxvll , Versandt gegen Nachnahme, Porto 80 Psg , Katalog gratis und franko. Man bestelle nur bei
ösr/elä SrOoiuMZ -rüs, lleusoraäs (Westfalen)

Lhatsächlich Gründer der Harmonikasabrikatio » am hiestgen Platze.
Jemand unsere Fanfaren-

, . neuesten und mizerbrcchlichkn ge¬
setzlich geschützte» Spiralfedern sür die Waffe und Luftklappen liefern darf.
LVV0 Mark Belohnung , ^E ^ ZriL"« -

Nur vook 6 Nurk
kosten unsere eleg. soliden und
Hochfeinpoliert . Concert -Acrord-
Zithern „Lohengrin ". ca. 51 em
lang, mit 6 Manualen . 25 Saiten,
Notenhalter , Schlüssel, Ring,

Stimmvorrichtüng , Kasten und
Selbsterlernschule, unübertroffen

_ __ _ . in ihrem wundervollen Ton und in
i Stunde erlernbar. Wir machenbesonders darauf aufmerksam»
Laß die von einer andern Firma zu 6 Mk. ohne Größenan¬
gabe .rngevotenen Zithern nur ea. 43 em lang , also bedeutend
minderwertiger wie unsere großen Zithern sind, die bei
andern noch 6 V2 biS 8 Mk. kosten. Prächtige vmanualige
Zithern kosten bei uns nur roVs Mk. und 12 manualige nur
ISVs Mk. Versandt gegen Nachnahme, Porto 80 Pf . Katalog
gratis . Jeder staunt über diese Prachtinstrumente . Kein
Risiko , event. sofort Geld zurück, wenn solchenicht gut ansfallen.

Man bestelle deshalb nur bei der leistungsfähigen Jnstru-
mentensaSrik von

_
Msill L 6Wp . ,

KQLriLbLMGE
echter Pastcrc:
tabak ä p̂fd . 1 -ckL,
einehochfeine , milde
Qualität , allein zu
haben bei H . Bode,
Carl Dinklage Nchs.

G . Haase,
F . Schauenburg,

Oldenburg , Justus Fischer , I . D.
Gleimius , Zivisebenokin.

Hildes heim , 1 . Scpt . 1899.

scnkiuvuW

IS40.

Zwischenahn.
Frisch gepreßte und flüssige

jederzeit vorrätig.
1 . 6 . » L8kLg6N.

Iußöodenbekäge
von

Mosaikplatten
und in

Teveazzo
^ empfiehlt die Baumaterilien -Handlung
i L'. rTsmirarrrr, Oldenburg

1000 Mark LsIokuuvK
zahle ich, wenn
rn Deutschland
jemand anders
als ich allein
Harwanikas
mit meinen

ackern,ucsten
gesetzlichge¬

schützten
Spiral -Batz u.
Lustklappen-
sedern liefern

darf. Also nicht
_ _ mehr allein wie

andere Kplrattastenked«»«, sondern auch an jeder
Harmonika»»» außensichtbar! « «,erbreche. Spirae-
federn sür die Aäffe u . / usiLlappe :, . Meine un¬
übertroffen stark u. solide gebauten Kansare «-
tz« ieert-S«g-Karnionikas sind 35 cm hoch, haben
10 Tasten, 2 Bässe, 2 starke Doppelbäkge mit SSen-
schoncrn, Zuhältern, Nickelvcrzicrunacn, besteStim¬
men, »ffene m. Nickelstabumlegte Claviatur , daher
garant. stirkSe Tonfülle u. kost, in LHör. mir noch
Â1 / Mart , nicht wie bei andern 6 u. 5>/2Mk.,
de / 2 gchörtge, S echte Register S W ., ächörige,

4 echteRegister «Hörige , 6 echteRcgist. 11l/r
ML .- rreihtge hochseine Instrumente mrt 4Bäffsn,
mit 1» Taste» Il/s M «. , mit 21 Tasten 10 W ».
Iteste chkockendegk-itung 30Ps . extra. Sclbstcrlern-
schulcgratis, Porto «oPf . Bcrsandt nur gegenAach-
« ahme,aber « WochenrnrAroöe bei langjähr . HZ--
«vöbrung .s ! Gute Instrumente von 2>/s Mb . a».
Katalog gratis u. franko. Man bestelle nur bei!
der Zleucnrader Larmouiüasabrik von

»kifklä L Öompsgnio,
kiöuoni 'alls , Westfalen.

Streek b . Oldb . Empfehle meinen
Prämien Eber - sowie meinen zweiten
angekörten Eber zum Deckelt. Bin
geneigt , letzteren zu verkaufen.

A . Voltes.

350 Dame«
k »4»* mit gr. Vermögen

wünschen Heirat . Prosp . umsonst.
Journal Charlottenbura 2.

Bei Gesellschaften re . empfiehlt sich als
Köchin A . Schumacher , 2 . Kirchho sst . 9

blau , grün , gelb,

bernstein,
mit Lampe

3 Mk .,
rosa und rot

mit Lampe

3 . 50 Mk.

V/. Isbbsnzoksnns,
gegenüber d . Rathause

NotogEpPseatz
MsdikailffÄ

^ nurLLiLl
'U wasns

. unckgockkonkurrsorlaL
- SlbbSS-

tVerlsnZen LisUslsmä
-zsinlsitung gratisi .FsK

Cigarren , sonst pr . '/, « Kst. 3 .50 Mk .,
jetzt 2 .50 Mk .,

do . , sonst per VioKst. 4 .50 Mk.,
jetzt 3,50 Mk-

Tabak , sonst per Vs - g 80 Psg .,
jetzt 60 Psg .,

empfiehlt
Q . KEILS.

Kaffee , gebr ., sonst per Vs KZ 1 Mk .,
jetzt 80 Psg .,

Malz in Paketen , per Vs KZ 25 Psg .,
Kaffeemehl , 5 Packete 20 Psg .,
empfiehlt

Q . KisllLs.^
Sauerkohl per Vs üZ 8 Pfg^
Schnittbohnen per Vs KZ 15 Psg .,

empfiehlt
O . KHsLchZs.

-

Preislisten mit
700 Abbildungen

versendet franko gegen 30H (Briesm .)
die Chirurg . Gummiwareu- u.
Bandagenfabrik von Möller
K Co., Berlin8 ., Prinzenstraße43.

F-. sM . FSsikH,

LS»
6oFr. 1882.

30000

IS,WS TllkilcllbäMe
von 1— 6 Metern zu billigen Preisen
abzugeöen.

Grikneübamp b . Varel r. O.
C . N.



BekmtmchW.
Die diesjährige Schiffermusterung

findet am

Freitag , » ei, IS. Dez. S. F.,
vorm . 10 Uhr,im Hotel zum Lindenhof , Nadorster-

firaße 90 Hierselbst , statt.
Sämtliche gestellungspflichtigen

Mannschaften der seemännischenund
halbseemännischen Bevölkerung des
hiesigen Aushebungsbezirks werden
ausgefordert, sich hierzu bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafen und
Nachteile pünktlich einzufinden.

Oldenburg , 30. November 1899.
Der Civilvorsitzende dev

Ersatzkommissiondes Aushebungs-
Bezirks Oldenburg -Stadt.

_ I . V . : Tappenbeck.

DanZLl
Seit ca. 9 Jahren plagte mich ein

fortwährend zunehmendes, schreckliches
Kopfleiden. Die Anfälle traten immer
häufiger auf mit Gähnen , Klopfen,
Reißen, Stechen im Kopf, großer Angst,
Schlaflosigkeit, Uebelkeit bis zum Er¬
brechen , Appetitlosigkeit, Frost und
Hitze u . s. w. und brachten mich der
Verzweiflung nahe. Schon öfter habe
ich Danksagungen an Herrn Gustav
Hermann Braun , Brestaul,
Schweidnitzerstr . 3V, gelesen , und
so suchte ich vertrauensvoll Hilfe bei
Herrn Braun ; dessen einfache brief¬
liche Behandlung hat auch bei mir
ihre überraschende Wirkung gethan.
Mein qualvolles Leiden ist vollkommen
beseitigt, und ich schließe mich mit
großer Freude der großen Zahl der¬
jenigen an , welche mit herzlichem
Dank diese vortrefflicheMethode allen
Nervenleidenden wärmstens empfehlen.
Frau Lindmüller in Schapen bei
Weddel (Braunschweig) .

Ohne Berufsstörung werden offene
Beinschäde»,

Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten, Asthma von mir geheilt.

Fr. Berwald , Oldenburg,
Güterstraste 1.

für Aeihlischts - LescheM
paffend empfehlen in großer Auswahl z« billigsten Dreisen:

ksiskLiseken,

ligetiklkelikn,
Kai'tkntiZlckäkLkkn,

ksgensesiii'ms,
Umsetilagvlijekvp,
ZekuStepiuekep,
fantasiölüekki',

keissplaiäs, ! 8siüeve MZMedsk,
lasekenlüvksp LelmarLe 8MM!Meker,
8kicl6N6la8ok6n1üok6i'> Ns^M-MLede,
8klip8v u . Kawatten , u. NMsekettM.

Als ganz besonders preiswert empfehle » wir:

ZirimsLgesetzte Wavesr in allen Abteilungen unserer Läger, als:
Kleiderstoffe, farbige und schwarze,

Buckskins, Kattune , Gardinen , einzelne Möbelstoffe,
Jacketts, Kragen, Räder, Regen- u. Kinder-Mäntet,

Costümcs, Mausen, Morgenröcke u. Matmees.
^ r?Si 8 .

8clilsfp8cks für ttsresn,
stalsiots unü ktsvkIockZ,
llnsben -Knrügs u . fflsnlsl,
Unlenreugs,
tägsr - Untsrikugs.

Woliens stcllunren,
8eiüsns 8eliürren,
liaus - u. Wiet8oliaft88eküersn,
länlisl - stckünrsn,
lL «nlien-8cküi 'rsn.

0amsn-W38etie,
iMSCkennöcke,
Weises stücke,
sslsnsll- stöcks,
8eil!sne Köcks.

vsmen-fflorgenröcks,
Zsiüsnsloffs,
6s8kIl8Ciiafl88toff'e,
l-einens lisclireugs,
keüecks.

« A §
. <§ sF - r

ll II» Us
vSLsmkrs ^ 18SS.

Auftreten des gesamten neu
engagiertenKünstlerpersonals.

Anfang 8 Uhr.
Entree : Sperrsitz 1 -M, 1 . Platz SO -e, 2. Platz 30

Eröffnungdes

Täglich geöffnet . Entree frei.
Um zahlreichen Besuch bittet

«Sol». WirsSlSi ».

Sichere demjenigen eine Belohnung
zu, der mir die Person , welche die
Lügen über meine Schwester u . mich
gemacht hat , so namhaft macht, daß
sie gerichtlich belangt werden kann.

Frau Johanne Reimer,
geb . Lotes,

Achternstraße 8.

MttMWM,
blaue, rote mw glasierte, sowie alle
Sorten Falzziegel liefert in bester
Qualität nach jedem Platz
f . Reumann, MMrg,

Bmrmaterial.-Hmldlnng,
Fernsprecher Nr . 7S.

_ Kontor : Alexanderstr. 7
Zu verm. ein Lade » , passend für

jedes Geschäft. Langestr. 84.

Fon m!t den

HÄHnerarrsen!
üichi mit lästigen Pflastern , Ringen oder
Biestern , sondern mit meiner Neuheit

Kützneraugenstift.
Man erwärmt den Snsk ganz wenig über

oer Lampe und bestreicht damit recht dich die
leidende Stelle morgend und abends . Binnen
10 Tagen sind die Hühneraugen verschwunden.

Einzig und allein zu beziehen pro Stück
Mk . I .— gegen Nachnahme oder Voreinsendung
<Porto III Pfg .s von ksul Loch . EoSw.
Laboratorium , velaeolcireke » il ».

Ein Landmann empfiehlt sich zum
Maus Vö « fetten Weinen

u . dergl . Zu erst, in der Exp. d . Bl.

Darlehen sof. jeder Höhe auf
Schuldschein rc . an Jedermann!

^ ! Prospekte gegen Rückporto erteilt
Jul . Reinhold , Hainichen i . Sa.

Buchhalter schnell u . bill. w.
u . Stellg . Hb. will, verl. Prosp . v. d.

Buchhalterschule , Wandsb . b . Hamb.

Puppen!
Puppen!

Grösste Spezialausstellung
am Platze!

kisklsickvis u. ungskloickotv!
puppon in jederPreislage . j
^ Köpfe, Gestelle u. ,

Sämtliche Neu-
heilen sind vom

billigsten bis
feinsten!

18 . Genre vor-8

j Puppen¬
möbel.

Puppen¬
wagen.

P uppenküchen.
Puppenstuben.

Sport- u . Leiterwagen.
SssviiLlvitsi»

Weihnachtslichte
bester Qualität.

Sehr große Auswahl bei
billigsten Preisen.

als:
1 mah . Sekretär , 1 Kleiderschrank,
Tische , Stühle , Bettstellen, Roßhaar-
Matratzen , Betten , Bettschirm,
Ofenschirme, Vorhänge, Rouleaux,
Steinzeug , Küchengeräte rc .,

sollen am

Montag, den 4. Dez . h. I.,
morgens S Uhr,

im Hause Lindenallee 48 , oben,
zu jedem Preise gegen Barzahlung
verkauft werden.

W . Köhler , Aull.

Zwischenah«.
Mein diesjähriger

WtiiMtik - Lsl§»eck<>»s
beginnt am

Sonntag, dm 3. d . Mts.
ES kommen zu bedeutend ermäßigten Preisen

zum Verkauf:
g Wollene Kleiderstoffe

in schwarz und farbig.
Baumw . u. halbw. Kleiderstoffe,

zu Hauskleidern paffend, garantiert waschecht,
pr . Meter 60. 75 Psg ., 1 Mk .,

sog . unzerreißbare Ware , in neue » Dessins,
pr . Meter von 3 Mk . an,

128 «. 1Ä vm breite WrzeMe
in waschechten hübschen Mustern , pr . Meter von 60 Psg . an,

Kattune und Bettmöbel,
TWM, Wlif - M WrdcdM,

kspottsn, iiivtier, Unterriedreuge,
Jacketts u. garnierte Hüte

ganz unter Preis.

von allen Sachen zu und unter Selbstkostenpreis.

6 -
«

W

kein llusten mehr!
Walthers Fichtennadelbonbons

sind sehr empfehlenswert bei Husten,
Heiserkeit und allen Störungen
der Atmungsorgane . Zu haben
L 30 u . 50 ^ bei Panl Hermann,
Oldenburg

Bloherfelde . Alle diejenigen,
welche sich für Gründung eines
Krieger -Bereins interessieren, wollen
sich Sonntag , den 3 . Dezbr., abends
6Uhr , in D .Huntemanns Wirtshcw.se
einstnden. Mehrere Kriegerfreunde.

Eversten.
Wohn. m. L. Zu verm. a . Mai eine

D . B . Meyer . Maorslr."
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : VrTE . Höber, für den lokalen Teil : W . v . Busch, sür

'
den Inseratenteil : P - Radonrsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg



M Z81 der „Nachrichten fürStadt und Land" vom Sonnabend , den Z . Dezember 1899.
eifersüchtig darauf , aber verkehrt mit Frankreich auf dem Fuße
der Gleichheit. Das Gleichgewichtder beiden Länder „hat das
der Völkerveranlaßt , die endlich anfangen , sich selbst zu achten."
Außer dieser allgemeinen Veränderung der Weltverhältnisse
prophezeit der Verfasser der Schrift noch andere Wandlungen
in Frankreich. Im Jahre 1900 wird es einen Verdienstadel
geben , das Odeon und Gymnase werden unterdrückt sein, und
„ der Freiheit der Presse wird man Grenzen gezogen haben" .
Dis Ehescheidungen sind überhaupt verboten, aber auch die
Priester werden verheiratet sein. Das Theater ist seinem
Zwecke entsprechend, die Schule des Volkes und eine unendliche
Quelle der Belehrung und der Tugend geworden. Man sieht,
daß dieser Prophet des vorigen Jahrhunderts eine außerordent¬
lich glückliche Sehergabe besessen haben muß . Der Prophet war
so bescheiden , anonym zu bleiben, aber die indiskreten Gelehrten
haben seinen Namen veröffentlicht. Er hieß Jean Claude
Graucher und war Rektor der Akademie von Limoges. Wenn
er aus dem Lehrstuhl ebenso viel Humor besaß , wie aus dem
Dreifuß der Pythia , müssen die Bewohner von Limoges sich
damals nicht gelangweilt haben.

-!- »

Vom Zaren begnadigt.
Wie den „Leipz . Neuest. Nächr." aus Petersburg ge¬

schrieben wird, Unterzeichnete Zar Nikolaus II . kürzlich einen
Paß , der es einer in elenden Verhältnissen lebenden Frau
gestattet, nach Sibirien zu reisen, um ihren vor Jahren dort¬
hin deportierten und jetzt erkrankten Mann zurückzuholen . Das
Verbrechen, welches der Verbanme in dem Lande des ewigen
Eises büßen muß, war recht merkwürdiger Art . Bekanntlich
herrscht in der russischen Kaiserfamilie der Brauch, zu Ostern
die Metropolitankirche in Petersburg zu besuchen und an allen
Zeremonien teilzunehmen, die wohl in keinem anderen Lande
mit so großem Pompe vollzogen werden, wie gerade in Ruß¬
land . Am Schluffe des Gottesdienstes findet ein allgemeiner
Austausch von Küssen statt , und man ruft sich gegenseitig zu:
„Christus ist auferstanden ! Er ist in Wahrheit auferstanden !" j
Der Etikette gemäß muß der Zar die erste Person aus dem
Volke , die ihm beim Verlassen der Kirche in den Weg tritt,
auf den Mund küssen . Gewöhnlich wird die Sache so
arrangiert , daß es der Wachtposten ist, den man dieser
hohen Ehre teilhastig werden läßt . Das betreffende
Individuum ist natürlich kurz vorher sorgfältig ge¬
waschen und parfümiert worden . Als nun vor mehreren
Jahren Alexander III . mit der Zarina und einem Gefolge
von Großfürsten und -Fürstinnen aus der Kathedrale hinaus¬
schritt und sich dem Posten näherte, bemerkte er, daß der
Mann ihn mit seinen dunklen, unheimlich flackernden Äugen
herausfordernd austarrte . Trotzdem. beugte er in dem
Moment , da der Monarch dicht vor ihm stand, unwillkürlich
den Kopf und empfing den kaiserlichen Kuß. Kaum hatte der
Zat aber die heiligen Worte „Christus ist auferstanden !" ge¬
sprochen , da blickte ihm der Geküßte trotzig in das Gesicht
und ' ries mit lauter Stimme : „Nein, er ist nicht auferstandeu !"
Zwei Tage später wurde der unvorsichtige Offizier, der die
Wahl des Wachtpostens für diese Zeremonie getroffen hatte,
mitsamt dem fanatischen Antichristen nach Sibirien geschickt.
Die beiden Verbannten find jetzt vom Zaren begnadigt worden.

* *
rs-

Kieme Mitteilungen.
Berlin, 30. November. In dem vielbesprochenen

Spielerprozeß sind die früheren Beziehungen des frei-
gesprochenen Angeklagten v. Kays er zum Korps „Saxonia"
in Göttingen wiederholt von der Verteidigung berührt worden.
Wie die „ Kreuzztg. " erfährt , hat Herr v . Kayser das Korps¬
band abgegeben und ist im Verzeichnis der „Alten Herren"
des Korps gestrichen worden. Die vom Korps eingeleitete
Untersuchungist damitferledigt . — Hamburg, 30. November.
Die zu den Matrosen , Feuerleuten und Ziehern gehörigen
Mitglieder der Besatzung der „ Patria" erhalten als An¬
erkennung für ihr mutvolles und pflichttreues Verhalten ge¬
legentlich des Brandes , dessen Opfer die „Patria " wurde, eine
Gage für zwei Monate ihrer bezüglichen Gehaltsklasse als
Belohnung . — Rostock, 30. November. Der lange vermißte

wismarsche Segler „Elise " ist gekentert und beiLjung in
Finland angetrieben. Tie ganze Besatzung ist umgekommen.

* *

Humoristisches.
Votivtafel nach spartanischem Muster für die

englischen Kriegsreporter in Transvaal:
Wanderer , kommst Du nach London, so sage ' .orten. Du

' habest
Uns hier lügen gesehen , Stift und Papier in der Hand.
Boshaft. Frl . Aeltlich (erzählend, wie sie von einem

Herrn verfolgt wird) : „Und zuletzt wurde der Mensch so zu¬
dringlich, daß er meinen Schleier hochhob . " — Herr : „Aber
dann hatten Sie doch Ruhe vor ihm ? " (Lust. Bl .)

Briefkasten.
O . W . in der G . Straße . In fdie Enge treibst Du

den alten guten Briefkastenontel doch nichtz kleines, liebes
Nichtchen: wenn er sich keinen Rat mehr weiß, daun fragt er
seine Brieskastentante und im Notsalle hat er auch noch eine
Briefkastengroßmutter zur Verfügung . Also nur heraus mit
Deinen Fragen , Du sollst schon Antwort finden.

Kleiner Neffe . Warum es in Deinem Reisebericht
heißen muß : „ Ich habe in diesem Herbste eine sechswöchige
Reise gemacht," und später „ eine dreimonatige Probezeit " und
nicht sechswöchentliche und dreimonatliche? Der Onkel kann
Dir hier keine lauge Vorlesung halten , sondern Dich nur aus
den Dir bekannten Unterschied von tägig und täglich ver¬
weisen. Ein jeden Tag regelmäßig wiederkehrendes Ereig¬
nis wird ein tägliches genannt ; eins von bestimmter ein¬
maliger Dauer ist z . B . ein dreitägiges Fest ; so spricht man
auch von wöchentlichenVersammlungen und von einer vier¬
wöchigen Wartezeit , von einem alljährlichen Geburtstage und
von einem zweijährigen Kinde, von monatlichen Fristen und
von fünfmonatiger Hast.

Kommis . In den bloßen Worten Ihres Chefs : „So¬
fort suchen Sie sich eine andere Stellung !" ist noch nichts von
thatsächlicherEntlassung zu -finden. Gekündigt kann Ihnen
als Handlungsgehilfe nur 6 Wochen vor dem Kalenderquartal
werden.

C . P . G . Oldenburg . Der Oleander braucht, um
gut zu gedeihen , viel Licht . Steht er am Fenster, so muß er
stets so uud zwar in der halben Wendung gedreht werden,
daß an einem Tage die eine Seite , am anderen Tage die
andere Seite dem Lichte zugewendet wird . Der Baum muß
reichlich , wenn nötig morgens und abends, begossen werden.
Als Düngemittel ist frischer Kuhmist, in Wasser ausgelöst, zu
empfehlen.

W . hier . Ein spezielles Mittel , das Ausfallen der
Bart haare zu verhindern, giebt es nicht. Meistens hat es
eine Störung des Allgemeinbefindens zur Ursache und ver¬
schwindet mit der Hebung derselben.

K. H . hier . Gegen die Bezahlung von 100 Mk . in
2 Psg .-Stücken wird man wohl nichts eimocnden können;
man kann sie ja mit leichter Mühe einwechseln.

Nichte Frieda . Um Rotweinslecke aus einer leinenen
Decke zu entfernen, empfiehlt der Onkel Dir , den Fleck mit einer
sehrschwachen Kleesalzlösungauszuwaschen und dieDecke dann in
der Sonne zu bleichen . Mit dem Kleesalz mußt Du aber be¬
sonders vorsichtig sein und die Lösung nicht zu stark nehmen,
da es sonst leicht die ganze Decke verderben könnte. Vielleicht
thut auch die Sonne allein ihre Dienste.

Ernst in Varel . 1 . Die Bahnmeister der preußischen
Staatseisenbahnen beziehen vom 1 . April 1897 an ein Gehalt
von 1800 bis 3000 Mk . als Bahnmeister I . Klasse und von
1500 bis 2700 Mk. als Bahnmeister ll . Klaffe. 2. Bewerber
um den Bahnmeisterdienst dürfen nicht unter 21 und nicht
über 40 Jahre alt sein . 3 . Der Bewerber muß sich mit einem
schriftlichen Gesuche unter Beifügung des Nachweises seiner
praktischenAusbildung im Maurer -, Zimmerer - oder Steinmetz¬
handwerk, des Prüsungszeugnisses einer vorgeschriebenen Bau¬
gewerkschule , seiner Militär - und anderer Papiere , eines Ge¬
sundheitszeugnisses und des selbstgeschriebenen und verfaßten
Lebenslaufes bei der betreffendenköniglichenEisenbahn-Direktion

Mus Mer Welt.
Eine 10 Millionen - Gründung

auf Grund der Marconischen Telegraphie ohne Draht . Die
soeben erschienene londoner „ Finanz -Chronik" schreibt: Laut
Kabelnachrichten aus Amerika hat sich Signor Marconi für
seine amerikanischenPatente mit 10,000,000 Pf . St . gründen
lassen . Die Marconi Wireleß Telegraph-Company diskontiert
mit ihrem Gründungskapital doch in etwas sehr hohem Maße
die uferlosen Erfindergewinnhoffnungen. Eine derartige
Kapitalisierung von Zukunftsgewinnsten ist absolut ungehörig,das ser ber aller persönlichen Hochachtung vor Herrn Marconi
und seiner drahtlosen Telegraphie bemerkt. Vorläufig ist ein
Patent immer nur das Verbot an andere, ein bestimmtes
Ding zu thun . Für die Erlaubnis , das Verbotene doch zu
machen , m diesem Falle also ohne Draht zu telegraphieren,
bezieht der Erfinder „Draht " . Wie aber, wenn niemand das
Verbotene thun will ? Leute zu finden, die eine Erfindung
wirklich ausnutzen wollen, ist für den wirtschaftlichen Erfolgder Erfindung ebenso wichtig, wie das Erfinden selbst , und
da noch mehrere andere drahtlose Telegraphensysteme zu be¬
stehen scheinen , so wird sich herauszustellen haben, wer den
Erfolg für sich behält, liebermäßig hohe Erfinderabgaben
(und ohne solche sind 10,000,000 Pf . St . nicht angemessen zu
verzinsen) haben die merkwürdige Eigenschaft, konkurrierende
Erfindungen ins Leben zu rufen und aus den ganzen Markt
zudrücken.

* »*
Moderne Kultur - Ruinen

eigener Art hat eine wissenschaftliche Forschungsgesellschaftauf¬
gedeckt, die im Austrage der russischen Regierung die Staats¬
ländereien im Gouvernement des Schwarzen Meeres auf ihren
Kulturwert untersuchen sollte. Durch das erobernde Vor¬
dringen der Russen ist in jenen Gegenden ein hochstehendes
Kulturland vollständig vernichtet worden und zwar in einem
Zeitraum von nur 32 Jahren . Die Forscher „ entdeckten " in
jenen Gegenden weite Landstrecken , die sich zum Körnerbau
wie zum Garten - und Weinbau und dauernd auch zur Uebcr-
siedelung von Bauern aus dem Innern Rußlands ausgezeichnet
eignen. Neben 30,000 Hektar zum Ackerbau geeigneter
Ländereien fanden sie über 25,000 Hektar Alpenweiden und
ausgedehnte Nadel-, Buchsbaum- und Laubholzwälder, die
mehr als 200,000 Hektar Bodenfläche bedeckten . Diese Wälder
zeigten in kulturgeschichtlicher Hinsicht eine interessante Eigen¬
art ; sie waren dicht durchsetzt mit Obstbäumen der verschiedensten
Art und mit Wein. Diese Gewächse waren die Erinnerungs¬
zeichen einer vergangenen Kultur ; sie lassen heute noch er¬
kennen, was auch geschichtlich feststeht , daß jene Gegenden einst
dicht bevölkert waren , und daß dort vor Unterjochung durch
die Russen Obst- und Weinbau , Scidenzucht und Kukuruzbau
blühten . Die freien Stämme , die Träger dieser Kultur waren,
sind nach der Türkei ausgewandert ; was sie geschaffen haben,
ist vergessen worden. In 32 Jahren haben sich die früher so
sorgfältig bebauten Ländereien mit Laubwald bedeckt, in dem
nur noch die Obstbäume u . s. w. den früheren Kulturstand
verraten.

-i° *
Was sich ein Prophet von 1796 vom Jahre

1900 versprach.
In Paris hat man durch einen seltsamen Zufall ein in

der Nationalbibliothek aufbewahrtes staubiges Büchelchen aus¬
gefunden, das die Ueberschristträgt : „Briefe eines Nachkommen
von Cato dem Zensor." Paris 1796. Man findet darin die
genauesten Prophezeiungen für das Jahr 1900. Vermöge
eines litterarischen Kunstgriffes, der von den Anhängern der
utopischenIdeale noch heute befolgt wird , schläft der Verfasser
ein. Er träumt natürlich und erzählt uns nun seine
prophetischen Visionen, in denen er im Jahre 1900 die Zeit
der Weisheit und Tugend aus der Erde herrschen sieht . Der
charakteristische Zug dieser glückseligen Epoche ist, daß „ der
Verwirrung der Parteien die rührendste Einigkeit, die voll¬
kommenste Ruhe gefolgt ist " . Die letzte Revolution hat sich
allmählich in Frankreich vollzogen, aber „seit einem halben
Jahrhundert ruht Frankreichruhig im Schatteu einer Institution,
die aus , Offenheit und Freiheit gegründet ist " . England ist

Kundert Jahre oldenZurger Leben
und Geschichte.

118) Bon Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verb -t-ir.,

Nachdem in Varel in der vorgeschriebenen Weise das
Aufgebot erfolgt war , fand die öffentliche kirchliche Trau¬
ung am 8. September 1816 in der Kirche zu Accum statt.
Das feierliche Verlöbnis hatte acht Tage vorher stattge¬
funden . In seinem Testamente vom 31. März 1818 spricht
der Gras sich über die „ Gewissensehe" folgendermaßen aus:
„Sara Margarete Geldes , mit der Wir seit dem Monat
August des Jahres (1800) Eintausend Achthundert Kraft
der Uns als teutschen Landesherrn iu eeolssiastiois reichs-
staats -verfassungsmäßig independent von Kaiser und Reich,
zugestandenen , über die Schranken des positiven bürger¬
lichen Privatrechts erhabenen , und von aller bürgerlichen
Rechts-Form ipso taoto et aoto ohne weiteres Höchsteigen
und tvillkührlich dispensierenden Hoheit Macht und Gewalt
in einer sonach Unserem erlauchten Stande rechtlich er¬
laubten und vollen Rechtsefsekt habenden Gewissensehe vor
Gott und Menschen gelebt haben ."

Der Graf Bentinck aber hatte einen Bruder , Johann
Carl , der großbritannischer Generalmajor war . Dieser war
nicht gesonnen, die Söhne der Sara Margarete als Erben
von Varel anzuerkennen . Als nun der Vareler Graf durch
ein Patent vom 1 . September 1827 seinem ältesten Sohne
den juristischen Besitz der sämtlichen Fideikommißgüter
übertrug , da legte der englische Graf Protest ein , sowohl
bei der oldenburgischen Regierung , als auch bei der deut¬

schen Bundesversammlung . Der Vareler Gras blieb die
Antwort nicht schuldig. Er erhob am 18. Februar 1829
Provokationsklage und beantragte , es sollte seinem Bruder
auferlegt werden , in einer bestimmten Zeit seine Erban¬
sprüche auszuführen , bei Strafe ewigen Stillschweigens.
Am 18. Februar wurde die Klage eingereicht . Sie bean¬
tragte , den Söhnen der Sara Margarete Gerdes Rang,
Titel und Würde der Familie abzusprechen und sofort eine
Sequestration der Fideikommißgüter anzuordnen , zur Si¬
cherstellung der berechtigten Nachfolger . Als Antwort auf
die Klageschrift ließ der Graf am 13. November 1830 eine
von dem gelehrten Klüber verfaßte Beantwortung über¬
reichen , die dem englischen Grasen übergeben wurde . Eine
Duplik erfolgte nicht, und der Prozeß ruhte einige Jahre.
Am 22. November 1833 starb der englische Graf und einige
Jahre später verschied auch der Herr von Varel . (22. Ok¬
tober 1835. ) Am selben Tage noch erließ sein zweiter Sohn,
Gustav Adolf von Bentinck ein Patent wegen seines Regie¬
rungsantritts . Er hatte bereits am 1 . Juli 1833 von seinem
älteren Bruder , der mittlerweile nach Amerika ausge-
tvandert war , die Nachfolge in den Herrschaften zugesichert
erhalten und batte bereits am 15. August 1634 in Kniv-
hausen die Erblandeshuldrgung vorneymen lassen, nach¬
dem sein Vater ihn einige Monate zuvor für majorenn er¬
klärt hatte.

Der Graf zeigte der oldenburgischen Regierung seinen
Regierungsantritt an und sandte gleichzeitig den Homa-
gial -Eid ein . .Als Antwort erfolgte die Erklärung , die
Regierung werde salvo fürs und ohne Anerkennung mit
dem faktischen Inhaber der Herrschaft Kniphausen kom¬

munizieren, auch demselben einstweilen und salvo iuro den
gräflichen Titel geben ."

Der englische Graf Bentinck hätte drei Söhne hinter¬
lassen, die entschlossen waren , ihre vermeintlichen Rechte
auf Varel mit vollem Nachdruck geltend , zu machen . Der
älteste von ihnen , Wilhelm Friedrich ! Christian , erließ be¬
reits unter dem 22. Januar 1836 eine öffentliche Pro¬
testation , in denen er seine Rechte und Ansprüche ver¬
wahrte . Darin heißt es : „Mein Successionsrecht als
nächster Agnat in das Gräflich Oldenburg -Bentincksche Fi-
deikommiß ist zweifellos , und meine Qualifikation dazu
unbestreitbar ; die jenseitige aber nicht . Mein Recht grün¬
det sich auf eheliche Geburt aus standesgemäßer Ehe . Es
ist in Kraft getreten mit dem Tode meines , ohne standes¬
mäßige eheliche Descedenz verstorbenen Ohcims . Mit
diesem Augenblick sind alle herrlichen Rechte eines Herrn
von Kniphausen rc . auf mich übergegangen . "

Sein zweiter Bruder , Carl Anton Ferdinand , hrelt
emen anderen Weg für wirksamer . Er machte am 16 . Ok¬
tober 1836 den Versuch, sich gewaltsam in den Besitz der!
Burg Kniphausen zu setzen . Nach den Protokollen , dis
später darüber von der Beutinckschen Regierungskanzler
und von dem Landgerichte zu Kniphausen ausgenommen!
wurden , stellte sich der ganze Vorgang wie folgt dar: „Der
Graf kam am Nachmittage zuerst allein , nur von einem
Bedienten begleitet , nach Kniphausen . Nach ihn : kamen 25
Mann aus Wagen vor der Burg an , die Thore aber waren
verschlossen, pud die Zugbrücke war aufgezogen . So wurde
denn der Versuch gemacht, aus Leitern in das Innere zn
kommen. Die geängsteten Beamten aber ließen die Sturm¬
glocke läuten , viel Volks lief zuhauf, , und der Graf sah sich



melden , in deren Bezirk er emtreten will und hiernach die
Einberufung als Aspirant abwarten.

A . M . IVO. KrankeTopfpflanzen können in den
Meisten Fällen aus einfache Weise vollständig kuriert werden,
wenn man sie einmal mit heißem Wasser (von 45—50 Gr . L .)
durchdringend begießt, sodaß das Wasser reichlich unten ab¬
läuft . Die gewöhnlicheUrsache der Erkrankung der Pflanzen
ist eine Versäuerung der Erde , wodurch die Wurzeln erkranken
und dann absterbcn. Durch das Begießen mit heißem Wasserwird das bei solchem Zustande sonst übliche Umpflanzen er¬
spart . Die Pflanzen erholen sich gewöhnlich in sehr kurzer
Zeit . Zuweilen , jedoch selten, ist eine Wiederholung des Ver¬
fahrens notwendig. Später muß die Oberfläche der Erde gut
aufgelockert werden. Sind Würmer im Topfe, die zuweilen,weil sie die zarten Saugwurzeln angreifen, das Erkranken der
Pflanzen veranlassen, so werden sie durch das Begießen mit
heißem Wasser sicher vertilgt . Gewöhnlich kommen sie sofort
an die Oberfläche.

Frage aus B . Gute Vanille hat federkieldicke, etwas
plattgedrückte, schwarzbraune und fettige Schoten, einen lieb¬
lichen, gewürzhasten Wohlgeruch und Geschmack ; sie muß an
trocknen Orten , möglichst luftdicht verschlossen , aufbewahrt
werden.

Abonnent in B . Du möchtest die Hauptmerkmale der
braunschweiger und kasseler Husaren wissen? Das
Husarenregiment Landgraf Friedrich II . von Hessen -Homburg
(2 . hessisches ) Nr . 14, das in Kassel garnisoniert , trägt dunkel¬
blauen Attila mit gelbem Schnürbesatz und goldenen Tressen,
schwarzen Hosen und dunklelblaue Mütze. Das braun¬
schweigische Husarenregiment Nr . 17 , die sog . Totenkopf-
husaren tragen schwarzenAttila mit goldenen Tressen, schwarze
Mütze und schwarze Hosen und den Totenkopf an der Mütze.

D . in H. Die Briefmarke von 1852, Oldenburg,
blau , Vm Thccker, ist bei guter Erhaltung 60Pfg . wert : wenden
Sie sich an den Hosantiquar Landsberg hier. — Der Thalcr
von 1816 mit dem Bildnis Friedrich Wilhelm III . ist heute
noch im Kurs ; ein höherer Wert ist nicht dafür zu erzielen.

O . 10 « in Osternburg . Kein Verein ist
gezwungen , sich eintragen zu lassen. Die Bestimmungen
des bürgerlichen Gesetzbuches beziehen sich nur darauf,
was ein Verein zu thun hat , um Rechtsfähigkeit zu
erlangen , d . h . die Fähigkeit , Rechte zu erwerben und zu
vertreten . Bei wirtschaftlichen Vereinen (welche ohne
Rechtsfähigkeit garnicht ihren Zweck erfüllen können , da
ihr Wesen darin besteht, in das Verkehrsleben einzugreifen)
wird die Rechtsfähigkeit durch staatliche Verleihung er¬
langt ; bei anderen Vereinen (nach Art von Ziffer 2 Ihrer
Anfrage ) bedarf es der staatlichen Verleihung nicht,
sondern es genügt die Eintragung — auch wenn neben¬
her wirtschaftliche Geschäfte betrieben werden , z . B . bei
einem Leseverein , der Eigentum an den Büchern erwerben
will , bei einem Klub , der eine eigene Wirtschaft einrichten
will u . s. w. Lesen Sie unfern gestrigen und heutigen Leit¬
artikel recht genau.

Handschriftendeutungen.
Jeder Anfrage sind Stt Pfg .. die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei-
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nnd un geziert geschriebene Schriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

Gemütlichkeit Z 14 . Ein leicht erregbares Gemüt
macht Ihnen viel zu schaffen , und von innerer Ruhe beweist
Ihr Wesen auch nicht die Spur . Streitfertig sind Sie in
höchstem Grade , ferner selbstisch , ungeduldig und nicht ohne
Impertinenz im Gehaben, aber andererseits sehr rührig , offen
und reell, ausdauernd , frohen und frischen Mutes und
lebenslustig.

Neugierig 27 . Ihre Lebhaftigkeit grenzt an Hastigkeit
und Zerfahrenheit . Namentlich auf geistigem Gebiete macht
sich die letztere Eigenschaft bemerklich . Sie find sodann leicht
zu begeistern, empfindsam, flott und fleißig, andererseits recht
kritiklustig und gern ironisierend, auch ziemlich trotzig und im
Gehaben nachlässig.

I . N . LZ . Die in der Chiffre angegebene Zahl dürfte
wohl die Zahl Ihrer Lebensjahre sein , und es erklärt sich dann
Ihre jugendliche Lebhaftigkeit sehr leicht . Aber dieselbe ist
keineswegs im Uebermaß vorhanden und kann auch sonst nicht
irgendwie gefährlich werden, da Sie zugleich ein ernstes und
zielbewußtes Wesen zeigen . Löblich sind werter bei Ihrem
Charakter : seine Aufrichtigkeit, Umsicht , Rührigkeit, Geschäfts¬
tüchtigkeit, sowie Ihres Geistes Klarheit und des Herzens
Reinheit.

Kirchermachrrchlen.
Lambertikirchc.

Am Sonnabend , den 2 . Dezember:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.

Am Sonntag , den 3 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : AssistenzpredigerReil.
2 . Hauptgottesdienst ( lO '/s Uhr) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 6 Uhr : Vortrag für Judenmifsion : Pastor

Analer aus Leipzig.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde Assistenz-
prediger Reil (Steinweg 12) , 10 —1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 10 '/s Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 3 . Dezember:

Militärgottesdienst ( Itv/s Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottcsdienst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 3 . Dezember ( 1 . Advent) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Tiarks.
Katholische Kirche. Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10Vs Uhr.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonntag : Gottesdienst morgens lll/g und nachm. 4 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9fiz und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Evangelischer Männer - «. Jünglingsverein (Mühlenstr. 17 .̂
Sonntag , den 3 . Dezbr. , abends 8 Uhr : Versammlung.

Keine nassen Friste mehr

Tabr. : Gebe . Mever

Bes tes wasserdichtes Lederfett
übertrifft bei weitem die sog.
Vaseline-Ledersette, macht
jedes Schuhzeug weich,
wasserdicht u. dauerhaft.
In Dosen a 10, 20, 40 Pfg.
und größer überall zu haben

Nicklinaen - Sannover.

(Krsparmngskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1899 17,284,941 Mk . 79 Pfg
Im Monat Okt. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 159,082 „ 21 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 302,049 „ 45 „

Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1899 17,141,974 ,, 55 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kasfenbestände ) . . 18,497,092 „ 65"

Scherzrebus.

« » «
« » « »

» « « o «
o « s » » »

Pyramide.
Vokal.
Zuruf.
Bund.
Hohes Gut.
Quell des Wissens.
Ort in Hannover.

Von der Spitze anfangend , soll jede nachfolgende
Reihe durch Einfügung eines Buchstabens an beliebiger
Stelle gebildet werden.

Charade.
Im Ersten lag ich weich gebettet.

Hin blick' ich über Wies' und Wald,
Ach, manche freche Zweit ' und Dritte,
Vergällt mir fast den Aufenthalt.

Ich fchäuchte fort die läst'gen Gäste
Und hörte nun in heitrer Ruh
Den Frühlingsklängen im Geäste,
Dem Zwitscherlied der Vögel zu.

und Mtsetecke.
Vexierbild.

WM
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Silbendiamant.
1 Nahrungsmittel.
1 2 Gebirge in Deutschland.
1 3 bewirkt Schnelligkeit.
1 4 Flüßchen im Norden Deutschlands
2 3 tragen viele Tiere.
2 4 Stolz des Bauern.
3 4 vielgebrauchter tierischer Stoff.
3 5 Strom in Asien.
4 5 nordafrikanische Hafenstadt.

Denk spräche.
Ein graues Auge
Ein schlaues Auge;
Auf schelmische Launen
Deuten die braunen;
Des Auges Bläue
Bedeutet Treue;
Doch eines schwarzen Auges Gefunkel
Ist stets wie Gottes Wege dunkel, Badenstedt.

Auflösung der Rätsel in Nr . 275 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Klavierstimmer.
Des Umstellungsrätsels : Sache, Achse, Asche.
Des Tauschrätsels : Radieschen (Horn , Bauch , Feder,

Leier, Rose , Kasten, Rechen, Hand , Eier , Kanne).
Des Rätsels : Die Nase.

Ich glaube, daß es kein Bündnis giebt,
Bei dem so schnell die Freude endigt,j
Als wenn man sich ohne Verstand rerliebt,
Oder sich ohne Liebe verständigt . A. Roderich.

gezwungen , seine Getreuen zurückzuschicken und auch selbst
die Burg zu verlassen . Das geschah gegen zehneinhalb Uhr
abends ."

Der englische Graf aber verlor den Mut nicht Und
machte am 18. Oktober einen ähnlichen Versuch in Seng¬
warden , der aber ebenfalls mißlang . Dabei wurde eine
lithographierte Proklamation ausgeworfen , die aus Ol¬
denburg , 18. Oktober 1836, datiert und mit dem Namen

ches Grafen Carl Anton Ferdinand Bentinck unterzeichnet
war . Der Graf teilte darin mit , daß sein älterer Bruder
ihm alle Rechte übertragen habe , daß er die Regierung nun¬
mehr antrete , daß er die Unterthanen und Beamten von
ihrem Eide , den sie dem „sobenannten Grafen " geleistet
hätten , entbinde ic ."

Nachdem dies Unternehmen ein so wenig rühmliches
Ende genommen hatte , nahm Graf Wilhelm Friedrich Chri¬
stian wieder die Hilfe der Gerichte in Anspruch. Er klagte
am 17. April 1837 beim Oberappellationsgerichte gegen
seine unebenbürtigen Vettern . Der Prozeß wurde bis zur
Duplik verhandelt , und darauf gelangten die Akten an die
jenaer Juristenfakultät . Diese verfaßte das Urteil , und
das oldenburgische Gericht veröffentlichte es am 20. April
1842 . Das Urteil lautete zu Gunsten des Vareler Grafen.
Die Grasen von Bentinck gehörten nicht zum hohen reichs¬
ständischen Adel ; von einer Mißheirat könne also keine
Rede sein. Die Kinder der Sara Margarete Gerdes seien
dur .ch > die im Jahre 1816 vollzogene förmliche Ehe legiti¬
miert . Es liege somit nichts vor , was sie von der Nach¬
folge ansschließen könnte .

"

Die unterlegene Partei aber war nicht willens , sich
bei diesem Erkenntnisse zu beruhigen . Sie focht das Urteil
rechtzeitig an , und die Sache ging zur Beurteilung an die
Juristenfakultät der Universität Gießen . Inzwischen hatte
der zweite Bruder , der Graf Karl , die Bundesversammlung
in Frankfurt zu der Erklärung vermocht , „daß ihm und
seinen beiden Brüdern die Rechte des hohen Adels und
der Ebenbürtigkeit im Sinne des Bundesakt -Art . 14 ge¬
bührten " . (12 . Juni 1845. )

Die oldenburgische Regierung weigerte sich, diesem Be¬
schlüsse Folge zu geben. Der Graf Carl aber rastete nicht,
und in einer Zeit , als in so vielen Köpfen eine völlige
Begriffsverwirrung herrschte, am 8. November 1849, er¬
ließ die provisorische Zentralgewalt für Deutschland ein
Dekret, worin sie die Vareler Grafen für unfähig zur Re¬
gierungsnachfolge erklärte und Oldenburg anfforderte,
es möge für die Herstellung der rechtmäßigen Regierung
in Kniphausen Sorge tragen . Der Urheber dieser Maß¬
regel war der Reichsjustizminister Detmold . Er erreichte
aber seinen Zweck nicht . Der Großherzog von Oldenburg
vertrat den einzig richtigen Standpunkt , den endgiltigen
Spruch des Gerichtes abzuwarten . Inzwischen trat an die
Stelle der provisorischen Zentralgewalt die Bundeszentral¬
kommission. Auch bei dieser wurden die Grafen Carl und
Wilhelm vorstellig , ohne indessen Erfolg zu haben . Als
nun die Bundesversammlung wieder eingesetzt war , er¬
neuerten sie ihre Bemühungen . Sie baten

'
in einer Ein¬

gabe vom 18 . Juni 1851 um Vollziehung des Beschlusses
der Zentralgewalt : Um 26. Juni versuchten sie sogar nach¬

zuweisen, der Großherzog von Oldenburg sei verpflichtet,
ihre reichsgräfliche Familie gegen die Eingriffe der Va¬
reler Vettern , die einer notorischen Mißheirat entsprossen
waren , zu schützen . Gleichzeitig reichte Graf Wilhelm beim
oldenburgischen Oberappellationsgerichte eine Nichtigkeits¬
klage ein . Unter Berufung auf den Erlaß der provisori¬
schen Zentralgewalt von 1849 behauptete er , die Angelegen¬
heit sei eine Staatssache und müßte daher vom Bunde,
nicht aber von den Civilgerichten erledigt werden . Das
geplagte Gericht zog nunmehr die Erklärungen der Ge¬
genpartei ein , und wiederum wurde der Furistenfakultät
in Gießen ein Bündel Akten zugeschickt. In der Bundes¬
versammlung aber war man von der Rechtsgiltigkeit der
Verfügungen der Zentralgewalt vom 8. November 184g
keineswegs überzeugt . Das Gutachten der Kommission , dis
über die Eingaben der Grafen Wilhelm und Carl zu be¬
richten hatte , spricht von „sehr erheblichen Bedenken, da:
aus der am 8. Juli 1825 vom Bunde übernommenen Ga¬
rantie des berliner Abkommens die Befugnis der Bundes¬
versammlung sich nicht herleiten läßt " . Nachdem nun noch
Oldenburg seine Ueberzeugung von der Ungiltigkeit des
frankfurter Erlasses näher begründet hatte , so erklärte dis
Bundesversammlung sich in dieser Angelegenheit für in¬
kompetent und verwies die reichsgräflichen Bentincks aus
den Rechtsweg , von dem überhaupt nicht hätte abgewichen
werden sollem

(Fortsetzung folgt.)



Oldenburger
KchWh -ReMM-Wttkßiltt,

Haarenstr . 13,
empfiehlt sich zur gründlichen Reinigung und Aufbewahrungvon Fahrrädern

Reparaturen prompt, gut und billig. Ersatzteile am Lager.
_ «kairssSir.

Nickt!-
Rrrnoutoi»

Saschkvuhr,
gutes Lystündig. Werk, Emaille-
Zifferblatt, garantiert gut ab¬
gezogen (repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür reelle
2 jährige schriftliche Garantie

.» .. — 5 »N0 M . Die vielfach zu sehrlyeur. Prersen unter den verschiedenst. Namen angebot.

Nickel . Anker«
Remoutsir - Taschenuhr,

SutS °h-nd' nur S .VS dies,«ergotd-i ( G - ldin »)
^ ,80 M ., d,cs-Ib-n Laschtnuhk -n mit narhtS

, Nickel s .ss MS - Idtn° S. 3 V M . Hi-r,u pasi-nd- K »ttrn , Mckeloder vergoldet (Sold,ne ) » M . 0 .S 0 und nochbilliger(Umtausch gestattet) ge, , Nachnahme oder Lor-in-s-ndung d-SB-trag-s . Illuftrirt « prrlolist « aU,r
Art Uhren u . K - ttrn gratis u . frank ».

Julius LU886,
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Auktion.
Oldenburg . Am

Mittwoch , Ionilerstog , Freitag
und Sonilabeai!,

iien8 ., 7., 8. a . 9. Dez. !>. Z.,
morgens S Uhr

und nachm . S Uhr anfgd .,
sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst:

eine große Partie Kleiderstoffe,
Sammet -Reste, Kattun , Korsetts,
Blousenhemde für Damen, schwarze
Plüschreste, Betttuch- und Hemden¬
leinen, Handtuchleinen, Gardinen,
Parchend , ein ganzes Möbelstoff-
Lager, als Möbel -Plüsche, Möbel¬
stoffe , Moquetttaschen, paffend zu
Sofas und Stühlen , Plüschtischdecken,
abgepaßte Rouleaux , Leinenplüsch,
Knaben-Anzüge, Damen -Pellerinen-
Mäntel , reinwollene Buckskin-Reste,
paffend zu Anzügen u . Hosen, fertige
Damenhemde, Kinderwasche, Kinder¬
wagendecken , Regenschirme, Flanelle
und ein großer Posten Schuh¬
waren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner, Aukt.

m Wiese«- «i>
Osternburg . Der Landwirt Heinr.

Nosenbohm hiers . läßt am

Mittwoch, he« 6 . De ; . U .,
nachm. ÄVs Uhr ans.,

bei Feyen Hause zu Drielaker-
moor (in der Nähe des Herrenweges) :

ca . 2 ./, da — 33 Scheffelsaat
Ackerland, stückweise,

und sodann am genannten Tage
nachm. 5 Uhr beim Wirt Dreiser
hies . folgende Immobilien , als:

die sog . Haakenwisch , ca . 3 Kn,
auf der Dammkoppel , ca . 4-/, Ka,
die sog . Helmswisch bei Drielake,

ca . IV» da,
Dreschland bei der Dragoner¬

kaserne hiers., ca . 2 da,
im ganzen oder in Abteilungen aus
3 oder mehrereJahre öffentlich meist¬
bietend verpachten, wozu Pachtlieb¬
haber hiermit eingeladen werden.

A . Bischofs , Auktionator.
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s/w 5^
H-ivSAU

PekhcilttiW
einer Stelle.

Die Witwe des weil . C . H.
Precht zuBiirgerfelde beabsichtigt,
die Hälfte des von ihr bewohnten
Hauses , bestehend aus Diele,
Stallungen , Bodenraum , Stube,
Kammer, Küche re ., nebst ca . 20 Sch.-
S . bester Ländereien) direkt am Hause
belegen, mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
auf 5 Jahre öffentlich zu ver¬
pachten.

Nochmaliger Termin ist angesetzt ans
Montag,

den 4 . Dez. d. I ..
abends « Uhr,

in Mohnkcrns Wirtshaufe zu Bürger-
selde . E . Memmen , Aukt.

JioinM -Kerkillls.
Zweiter Termin zum Verkauf

der dem Gcnd . -Sergeanten a. D.
H . A . Harms zu Oldenburg ge¬
hörigen, zu Osternburg an der Sand¬
straße belegenen oliin Kiihneschen

MGKLÜLILZLU-
bestehend aus einein 3 Wohnungen
enthaltenden Hause, Waschhaus,
Stall und schönem großen Garten,

steht an aus.
Montag,

den 4. Dezember d. I .,
nachm. 4 Uhr,

in der Harmonie zu Osternburg.
Der Antritt kann zum 1 . Mai k. I.

erfolgen. Das Haus befindet sich in
bestem Bauzustande und liefert einen
hohen Mietertrag.

Die Abhaltung eines weiteren Ver-
kansstermins ist nicht beabsichtigt und
soll in diesem Termine, falls nur
irgend hinlänglich geboten, der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet frenndl . ein
E . Memmen , Aukt.

Lvkmsnbsok
in steusnrsds in Wsstf . sto. 141.

versendet gegenNach-
rrahme starkgebautelümskt-
listilMimiksr.

35—38 em groß , beste,
fehlerfreie Fabrikate
mit starkem Orgel-
to», 2 DoppelbSlgen,
Doppeibässen , Stahl¬
schutzecken, Nickelbe-

schlägen, Pr . Federung , f. welchejede Garantie leiste.
10 Tasten 2 chör. so Siimmen MI . S.—,
10 » 9 » 70 ^ „ 6.50,
10 . t . SO , ,
10 » e „ IS» » . IS.- ,
S1 „ t „ 108 „ , 11.—.
Harmonisches Glockenspiel 9» Pf . extra.

Krosse
LvssrSÄtLen»

mit 6 Manualen
Mk. 6.—.

Dieselben in feiner
Husfilynmg

Manualen
Mk. 7.—, 11,—, 15,—.

ventzek-LmeriLL .-kllitLrrö -WöNi
bestes n. schönstesFabrikat m. «I Saiten nur Mk. 12,—.

Selbsterlcrnsckulen zu jedem Instrument gratis.
Catalog u. Verpackung umsonst. Porto so Pf / Um¬
tausch oder Zurücknahme , wenn Instrument nicht
gefällt . Diele Nachbestellung treuer Kunden im jahre-
angen Verkehr bieten bessere Garantien für reelle
Bedienung und gute JnstrMSNK, wie nur kurz«
ProbkWleil. ^ ^ ^
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Für Magenleidende!-
WS

durch GeiAllen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß
mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßig»
Lebensweise ein Magenleiden wie:

Wageukatarrh , Mage »Krampf,
Mageuschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Uerdammgs - und MuLreiiiigungsmittel , der

liubek't Mlnioli'soke lii'äutör' -Usm.
Dieser Kräuterwein ist ans vorzüglichen , heilräftig befundenen Kräuter»
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein
beseitigt alle Störungen in den Vlutgefästen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen, krank machenden Stoffen nnd wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : KopkseliinerLvn,
/Zukstosseu , 8 « Ndvsi,nsn , öliikunxvn , Ilekvlksit mit LrNlsdlv » , die bei
vlirsniselivn (veralteten ) MuKculci-Ivn um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.
6kl » l»luonllaiitZtlsta und deren unangenehme Folgen, , wie veLIvminmix , ILolilr-
älllltzlllllslvpsUllA scllnisl -lsii, UerLkIopksn , Svlilakloslxlrsit , sowie Blut-
anstauungeen in Leber, Milz und Pfortadersystem (IlAmorrlloiNallsiNeii ) werden durch
Kräuter -Wein rasch und Kvlinii beseitigt . Kräuter -Wein dsNedt jedwede Vnvorcksiilioll-
livit , verleiht deni Verdnmmgssystsm einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl all untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel , Cnt-
fipltslllllil sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines
UkllsNlllA krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher 4ppvtitl «sixkeit , unter
vsi vössr .4I»8p ->ni>lioxund « einütsversirinniunN , sowie häufigen liopksvlnnsrreo
sviilaklosei » Aiäelitvn, siechen oft solche Kranke langsam dahin . Kräuter -Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls. Kräuter -Wein steigert den Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt nnd ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Krrilte
und „ süss I,vdvn . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

likÄllter - HVsin ist zu haben in Flaschen 1,2S und 1,75 in den 4potliekea
von vlckenvarx . Lwiscllvunl,,, , Itastvlle , Veras , klstlvtk , §a«Iv , ttvvlxüan « ,vraNv , vlaineatiiiil , VeKesaelc, Slv^ vadarx , L-osnni , velmealiorst , vriakani,
Ilurpsteckt , ZVIINvsdausoa, Vossum , krieso ^tliv, Lloppeoburx , >Verlte,VeeNto, Vssva , I .öoinxen , (ZUKUStkella , Vvtern , ^Vestersteckv, Kemels,
Varel , Illeuvadurx , rrielledurK , IXeustalltKückeas, Velkort , » aat , HVillielms-
iiavea , Ibeckäerwarclen. Jever , ^Vittmiinä , kooksiel , kalivalcirellen , Oaro.
linvasiel , Vossens , vnrliave , 8t » III>amm , (Ztens, 8eek« l«l, DellesNorf,Stotel , kockeaNirelivn , Veestemiimle , vremerkavea , vremea u . s. w., sowie im
Krosslierrvxtum Vlckvnbarx und (paiir veutselllanä in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ lindert llllrivk , l -eiprix , Weststrassv 82"
S und mehr Flaschen Kräliterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porta-
und kistefrei.

Vok kiaelilllimungen wii-ü gevvai nt ! IZZ
Man verlange ausdrücklich

Nklrvlil DUrL « L ' 8 « Llv » LLr » » 1 « r ^ v1l » .
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0, Rotwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0,
Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel an 10,0.

Sei Mn, ZcümerÄAfien Mrleiilen
lofftnen Fllöe », eiternden Wnndcn rc.) hat sich das Svll 'sche Aloivsi -sal -H « , ! » ,Ittel , bestehend aus Salbe , Gaze,
BlntreinignngSthee (Preis completi Ptk . 2.so > vorzüglich bewährt . Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben
laufen fortwährend ein. Das Universal - Heilmittel , prämiirt mit « goldenen Medaillen , ist Lvlit » nn » Ilelii zn

beziehen durch die SvII ' svIi « ^ k>otI >« Irs , 0,t « nl >otv,i (Niederb .)

Oldenburg . Blane Dachziegel
recht » und links Sorte , von meiner
Ziegelei in Hude , halte bestens
empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

6 . U . Kogels
in ssoelie 2 ! bei Zolingen.

Vi888lv8t »I»Iw »Lki» Vilviili
mit Vsr saiili an I ' ii vatv.

krslslists (640 Sollen) umsonst
und porlotrsi.

Tervazzo,
besser u . billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltjc.
nsulrrsu ^s ., v.

_ 38Ü ^ an.
Ollns / cnLalll. 15 ^ won . Kosisn-
f>sis, 4wöoli . pk-obessnli.

M . ksi -ün,
I^sandsrstr . 16.

^ iLlltNoS,

8mtlil !l> « KMIiWVVM.
8vl »kt « , kein Oumwi,

1 Dtsd. ^ 2 .— , 2 Disd . ^ 3 .60.
1 Ksntonowior, Ssrlin 6,

Hosslltllalsrstr . 10.
Illuslr . krsisiists gratis.

Wer schnell nnd billigst
Stellung finden will, der verlange
per Postkartedie„D entscheVakanz en-
Post " in Eßlingen . ,

Billig zu verkaufen
ein fast netter, eleganter ! Winker-
Überzieher. Nadorsterstr . 19.

SelbstverfchuldeLe Schwächeder Männer , Pollut ., sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnellm gewissenh . n . 28jähr prall . Erfahr.

nicht approb. Arzt
Hambg . , Seilerstr. 271. Ausw. briesl!

Ein

jfrLÄWsGreWisj
-nennt man gewöhnlich einen 1

, Familienzuwachs. Doch wie -
oft hat der übermäßige Kindersegen ,

s schwereSorgenimGefolge. ZurAb-
wendung dieser lese man das Buch
„ Von der Frau - Für die Frau " !! mit Lausenden von Dankschreiben

gegen so Pfg. in Briefmarken
(offen 30 Pfg.) zu beziehen

»von Frau L . Ssl » (früherlQberhebammean d. königl.
! NnioersitätS-Frauen-Klinik)LorUo Oranien-

strafe 05. ,

f . dlskr. liebev. Aufn^
bei Frau Kühl , Heb,

Osnabrück, Rasenplatz 24 . Schöne
fr. Lage, gr. Garten.



Sremer UmieMvecke
lleimenliml.

Laut 06iiei -g.Iv6rsLMmIun»8b6S6li1u8s vom 4 . § lov. 6 . 4 . soll
02.8 älirOll VON 800 N6N6N 2U 161000 LIK . um 800,000 LIK . erhöbt werden . Von Ziesen 800,000 Nk.
smä Zou Aktionären 350,000 LIK. riuin Lurso von 101 '/s °

/o susuZl.4 °/a laulende Ltnek ^ inson vom 1 . Oktober ä . I . ab in Zer LVeise
LllLllbiotell, dass auk je 4 alte Aktien eine neue sntlällt.

IVir Zebsu Zen Herren Aktionären von Obigem mit clsm Ls-
worken Lenvtnis , dass äis ^ usübunA Zes LermZsreobts in äer 2eit vom

L » M . DGLGLLL ^ GZ » M » F.
de ! Herrn L . O . "Ms ^ LrDUSSir , DistSMSri , in Zen üblioken
OesvkLktsstunZen rn erloIZen bet.

Lei Zer L.nmolZnn§ sinZ Zie betr . Aktien , nuk welolio Zss
LesuZsreobt Zeltend Zemnobt werden soll , mit Zer HeikenkoiZo neeb
xeorclnetem Lilummernverrieiebnis nur ^ bstompelnn » vorirnlogen.

ver kreis jeder neuen ^ ktie von Llk . 1000 2U 104 V,
betreZt LIK . 1045,

wovon 29 Vs
°/<> erste Late LIK . 295 .—

LUSNZliob 4 °/ , Ltückrrinsen vom 1 . Okt . Z .7. „ 2 .—
LIK. 297 .— nebst

öeblusssobeinstempe ! um 11 . Deirlir . Z . Z . an oben genanntes Lunk-
baus A«§en Zossen <̂ nittun § rn Lsblen sinä.

kerners Lin2ab1un §6n 2U2ÜAl . inawisvlien weiterlaukender
KtüokLinsen sinä mit 40 "/, um 1 . Llai 1900 unä mir restlioben
35 o/o um 1 . L.UANst 1900 2N leisten.

Die verbleibenZen LIK . 450,000 , wovon LIK . 300,000 -mm
LmsZubokurse bereits lest beheben sinä , werden nebst Zen von
/ Aktionären etwu niobt übernommenen neuen Aktien »leiebkulls in Zer
8eit vom 1 . bis 11 . Dezember Z . -7. -mm Kurse von 104 Vz unter
xleioben LeäinAunAon 2nr2eiebnun § uniAoleAt unä sind ^ .ninelZunFen
bieraul uueb un äis kirmu D . 6 . Vr7S2HGH,
su riobten.

Oie 2uteiIuoA äer Ze^eiobneten LetrLZs erlolgt nuob Lr-
msssen äss L .ulsiobtsrates.

Lämtliobe neue Aktien buben OiviZonäen -LersebtiAUNA vom
1 . Oktober ä . I . un.

Lroruvs,
Der ^ufsivktsrsi.

I -llL 'VP'LD VOM Vorsitzer.

VWWEZsskkrpMZp'

«VLxK ÄSK ^ ruiL Oolä !.
MtidsüLMÜMs Mssek , <L LleloiiMM

———— — Allein sckk —. .
A^SebuK«sr!l° ScbWLtt . !

Vorslvkti lküv KsvLulnmuvAsrt t
! rD kaVÄÄAle » dsursttn Loio»!sl -7 vroguen,u . Ssissnslsilillunllen.

'

Allelniget ksdnlcLvi : 8lL6KILi in Olisselilork.

betrie
lleuhvit!

HtorLLS ^ Krla -8
avGQI ? ÄGSrL

mit Speichclabfluhrobr,
» . rr . « . M. 116,375

Mit diesem Instrument kann Jedermann sofort ohne Vorkennt¬
nisse Lieder, Märsche, Tänze rc . spielen. Das Blasaccordeon Nr . 625b mit
28 unzerbrechlichenNietalltonzungen ist zum Ausklappen, es ist das Voll¬
kommenste und Gediegenste, was aus diesem Gebiete geboten nnrd , da ein
Versagen der Stimmen , sowie ein Ausweichen des Gehäuses infolge des
Speichelabflußrohres unmöglich ist. Preis inkl. Lernschule und Verpackung
RSM - «uv 3 Mark SV Pfg . "MV Man bestelle nur direkt bei

Otto Brunndöbra Achsen) .
Preisliste über Zugharmonikas , Violinen, Zithern rc . umsonst u . franko.

MeMr Me L« i> eÄ « k.

Werrnietöare Stahlfächer.
Wir haben in unserem feuer- und diebessicheren . Tag und Nacht be¬

wachten Gewölbe eine

ausgestellt und empfehlen dieselbenunter billigen Bedingungen zur Benutzung.
Diese Safes sind nach der neuesten und besten Konstruktion emgerichtet,

stehen unter eigenemMitverschluß der Mieter und gewähren den besonderen
Vorteil , datz der Mieter den von seinem Vorgänger gebrauchten
Schlüssel nicht benutzen must , sondern einen neuen erhält , aus welchen
in seinem Beisein das Schloß — was nur im geöffneten Zustande
desselben geschehen kann — umgestellt wird.

Den Mietern stehen abschließbare Kabinen zur Verfügung . Dieselben
befinden sich in einem unmittelbar vor dem Gewölbe neu hergerichteten
Raume , in welchem zugleich Zeitungen , Kursblätter usw. ausliegen.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer und der Safes -Anlage wird
bereitwilligst gestattet.

Die näheren Miet -Bedingungen sind an unseren Schaltern erhältlich
und werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

Are AireAiion.
MsL ' lLGl Msii ?T>SD8 . loiri DiSsLc.

LokuMäsr

MsLMvorSisusk
bietet sich Angestelltenvon Fabriken rc.
oder sonstigen anständigen seßhaften
Personen , welche über größeren Be¬
kanntenkreis verfügen, durch den Ver¬
trieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden
Fabrikgeschästes. Verkauf nur direkt
an Konsumenten, nicht an Händler.
Franko - Offerten unter K . O . 8845
an Rndolf Moffe , Köln.

86 !lllll !' rbg . i' t!
erlangt man schnell » ,
sicherdurch mein

kixolm
ges. geschütztwie folgende
Anerkennung beweist. Zu
beziehen in Dosen zu Mk.
1.50 u. Mk. 2.80, (Porto
20 Pfg . bei Nachnahme— - 20 Pfg . mehr) gegen Vor»

enneudung oder Nachnahme von Uauk Koch,kô m. chem. Laboratorium Neuenrode 43S j . W.Preislisten über Neuheiten gratis u . franko.
Freiwillige Anerkennung.

. . Echtringhausen, 8. 10. SS
Ftxolm vorzüglich gewirkt. Senden Sie « ir

umgehend noch 1 Dose. H. R.

ZLLLlG

schützt man sich am wirksamsteni
durch Strümpfe aus holsteinischem
Eiderwollgar ». Dieses vorzüg¬
liche, nicht eiulanfeude Strickgarn
liefert auch an Private per Pfund

2 .—, ^ 2 .SV, ^5. 3 .— u . teuer'
unter Nachnahme die

Wollgarmsp innerer
tteinr . kästen , Rendsburg ? ^

a . d . Eider.
Muster franko. Garantie : Zurückn.

'

NÄANZM,
Bleichsucht , Nerven -, Magen - u.
Verdaunngsschwäche , Blasen - u.
Nierenleiden und deren Merkmale:
Mattigkeit , Abmagerung , Schlaf ohne
Erquickung, Angst- und Schwindel-
gesühl, Kurzatmigkeit, Krampfanfälle,
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne , Ge¬
dächtnisschwäche, Nervenschmerzen,
Magendrücken selbst nach wenigem
Speisengenuß, Appetitlosigkeit, Bläh¬
ungen , Sodbrennen , Erbrechen rc.
heilt der berühmte Lamscheider
Stahlbrmmen.

Der Lamscheider Stahlbrunnen
ist nebst ärztlicher Gebrauchsanweisung
zu haben in Oldenburg in der Mora-
Drogerie des Herrn L. Fasch , wie
auch direkt zu beziehen von der Ver¬
waltung der „ Emma -Heilquelle ",
Bostpard.
Z?r-osx »s !cts gratis ri . tr -nntro.

Trsnipem.
Lsnem -Lug - siarmoMsr

mit der aller-
neueste» unzer¬

brechlichen
Spiral -Tasten-
sederung in
prachtvollster
Ausstattung,
andererArbeit
und grösster
Dauerhaftig¬

keit kosten mit
10 Tasten , 40
Stimmen , 3

__ Bass n, Sthcil.
Doppelbälgcn, NiSelbalgsaltenschoner, Zuhal¬
tern, eleganten Nickelverziernngen, S Reihen
brillanten Trompeten, kräftiger, argelartiger
Musik, SS ein hech, in Lobdri« nur noch S
Hark , üe.börig , s echte Register 8>/z Ale., 4
odörix , 4 echte Register, 8 Ale., llellörig , s
echteRegister 1L>/< Lreihigemit IS Lasten,
4 Bässen kostenIO mit S1 Tasten nur
10,7S » ark . Glockenbegl. so Pf . mehr. Ver¬
packungund Schule gratis . Porto 80 Ps . Für
unsere Spiral -Tastensederung übernehmen wir
10 llabr « varantio . Preislisten gratis und
franko. Versandt nur gegen Nachnahme. Ander¬
weitig angebotene Harmonikas zu 4Va Mk. x.
liesern wir ebeusalls. Umtauschgestattet. Man
kauft keine nnsolide gearbeitete Harmonikas,
sondern bestellenur bei der ältesten Neuenrader
Sarmoutüa -kabrlll von

Ssosoing L
8vu«ur» tls Wests.

K . ItOiiisLkIu 'öclör,
Civil -Jugenieur,

OLÄGMA - RLZEK.
Eutwürfe und Uebernahme

kompl. Fabrik-Anlage ». Lager
von sämtlichen Bedarfsartikeln
für den Maschinenbetrieb . Be¬
sorgung von Erfindungs-
Patente» «. Eintragung von
Gebrauchsmuster ». — Ver¬
treter der Motorensabrik
Köln - Deutz in Deutz.
lOPsd . fetten Specks. 6,30Mk.
IVPfd. drchw. Specks. 6,8ÜMk.
10 Psd . reines Flomenschmalz

für 6 Mk.
Oldenburgi. Gr. lob . kremei-

l A §

M

k
Eurpfehle wegen vorgerückter Saison:

Ksnlierte Mü ullgsinierte

D 2r« ^si '« iL88 ! st :SiiK ^ i ?S ! 8Sii.
M Ferner:

§ Sämtliche Putz- u . Besatzartikel,
G Kinder-Waretts und -Muffen,
T Kaputzen, rvoss. Tücher, Schukterkragen, Seeten-
W wärmer , Kinderjäckchen, Kandschnhe, Korsetts,
G Taschentücher, Schürzen , Kröeiterkosen , Kinder-
G Kärderoöen , Kemde, Kittet, Krßkingsmäschö, Taus-
D Kleidchen , Socke», molk . Damen - « . Kinderjlrümpfe,
D Mnterröcke, Herren-, Damen - und Kinder-Mnter-
D zieyzeuge, Schirme in alten Ureistagen, gestickte
D Schuhe u. Hosenträger , wolt . Strickgarne in allen
G Jaröe», Tisch- und Kommodendecken, Leinen- «.
H Knmmimäsche , Broschen, Ketten , Ohrringe,
M Kakanterie - und Spietrvaren,
K kkriLtbilliNLeßmuck in HWerAiMH

s

« sw . « sw.

Oldenburg , Langestr . 82,
empfehlen:

Torfkasten, < Fleischhackmaschinen,
Kohlenkasten, ; Reibemaschine«,
Ösen Vorsätze, > Waschmaschinen,
Feuergerate , r Wringmaschinen,
Wärmstaschen, < Mangelmaschinen,
Wärmsteine , s Petrolenmmaschinen,
MG" Oesen, '"WA r Brotschneidemaschinen
Schirmständer, ! Dezimalwaagen,
Plätteisen , ! Tafelwaagen,

sowie sämtliche

Aaus - und Küchengeräte
in nur bester Ware bei billigster Preisstellung.

mit Max Arndts konzentr. Likör -Essenzen . Die Selbstbereitung von
Rum , Cogvae , Magenbittern und hochfeinen Liköre « ist kinderleicht.
Enorme Geldersparnis . Gegen Einsendung von nur 4 Mk . sende
franko S verschiedene Sorten konz . Likör- Essenz zur Selbstbereitung von
ca. 10 Litern feinstem Likör.

1N3X ÜnM , Kki -Hn 0 . , SeiMstraße 31s . ,
prüfet KÜ68 unü dekallei llas övste!
Da - Allcrbrfte « ad

Gesundeste seiaeiArt !—
Heber sov .ooo Familie»
»«brauchte » eS ! — Fast
60 Jahre bewiihrt ! -
Et « Beweis s« r Güte,
Solidität « ad « « ge¬

äste » !
vor-

MAWIM8
wohnliche Eigeuschasl
— Streng reelles , I
züalicheS HäuS-, HilsS- >_« n» LmderungSmittell — Solltet « keinem

Name. Etikette und Verpackung genichea weitest-
zehenden Schutz des kaiserlichen Patentamtes.
Lekannt als bestes» wirksamstes LinderungS-

! mittel - Sei Husten jeder Art , Klnd-rhusten,
Keuchhufte», Stick¬

husten, Krampf-
hlistenl Kitzelhusten,

Bluthusten, Ver¬
schleimung — auch

§ der starke » Art,
Heiserkeit, Eng-

! brüstlgkttt. Schleim¬
lösend, hustenstil-
Icnd, reizmildernd,

anfeuchtend.
AlrGenutz ..Näbr-

^und Kraftmittel

e Uten.« !.»» »»

«an ganz besonderem
Wert. Hat seine Probe
millionenfach bestände«.

Beständig wachsende
Nachfrage.

Die echten Lück'sche» Kräu-
terpräparate der alten be¬
kannten and bewährte»
Firma C. Lück iii Colbcrg
sind anerkannt gute Haus¬

mittel, welche sich infolge Ihrer Wirksamkeit «ad
Reellttät vir ganze Welt erobern.

Ma» fordere umsonst GebrauchSanweisima von
C. Lück, Colberg.

Preis : Flasche X I.—, g», i .7b und KI S.äO.
Sollte in keiner Familie als erste Hülse fthlzn . ^

Echt nur i « de» Avotheke « .
Packungen va« an¬

derem Aussehen
wie « ebenstehendeI

verkleinerte Ab¬
bildung der rothe«
Umhüllung weise l
man als ««echt

zurück.
ES giebt keinen I

F--
V«e»IsI, «et» üddll«»«, Ose rotksa Vsepnatna, .

"

Ersatz für die ech¬
ten Lück'st' ' "

I bei magenschwachen'
«ttd schwächlich?«

llsetanätslle : « oii». a . vt», « », . _ _ _finy-, « nurarmnry, ,g . . . u. a. »«. -,, 8pn»« . , . a. k, er,, -- F -rg,- -

Schwindsucht, t* - e. . »o-l. v. v,nvb. . M. » . »v. a verkauft werden! .

ck-sche« Kräu- ^
ter Präparate!

Es dark aur der I
C. Lück'scheGesund- 1

Heits-Kränter- I
onig vo« S . Lück, >

MSL ' NlKk . LL8iI? NSD8 . rvl « LFLGSÜL. - - . ^ ^ „ .7- .1:^ 7-

VEtwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber. für den lokalm Teil- L^ ölNWTM
'
den Jnferatemezl : P . Mdomskh . NotMMrM Wd Perlag vW B . Scharf in Oldenburg



4 . Beilsrge
M 881 -er „Nachrichten fiir Zta-t und Land " vom Sonnabend, den 3. Dezember 1899.

Wenn die Assen Mißen.
Novellen von Wilhelm Schaer.

Machdru « «erboten .)
(Schluß)

UeLLr 's Jahr — ein Mann , ein Wort — bin ich wieder¬
gekommen, obwohl mir nur einmal ein längerer Briefdes Schulmeisters Nachricht über sein und seines Weibes
Wohlergehen zugetragen hat . Das ist um die Weihnachts¬
zeit gewesen, als der salzwedeler Baumkuchen mich den
Freunden :n liebsame Erinnerung brachte.Und wie heute ? Vor meinen ^

Blicken liegt das Schul¬
haus , gerade so wie damals von den Strahlen der Abend¬
sonne getroffen . Süßer Rosenduft umfängt mich, mahnt
mich an die Vergangenheit und sagt mir , daß ich hier kein
Fremdling mehr sei. Und doch ! Niemand bietet mir ein
Willkommen . Das macht : ich komme überraschend.

Auf dem Flure herrscht Grabesstille . Die Wanduhr
tickt so laut , daß ich mich beinahe erschrecke . Mein Pochen
gegen die erste und zweite Thür hat keinen Erfolg . End¬
lich — hinter der letzten ein leises Geräusch ! Ta hält mich
nichts mehr . Ich offne und —

Es ist das Wohnzimmer , in das ich eintrete . Vor dem
halb verhangenen Fenster steht eine Gestalt , die, als sie
mich erkannt hat , sich wankend auf mich zubewegt —
mir stöhnend mit der Stirn auf der Schulter ruht.Mein Blick irrt scheu umher . Auf dem Sopha , zwischen
Kissen gebettet , liegt ein Kind . . . Da errate ich alles!
Da verstehe ich den müden Ausdruck, mit dem der Freund
mich betrachtet . Armer , unseliger Mann ! Aber der Blick,unter dem der Vater mich zu seinem Kinde führt , macht
mich fürchten . Nicht allein Trauer um die Tote ist es , was
aus ihm spricht, Verzweiflung , wild flammender Haß
gegen sein eigenes Geblüt.

Soll ich ihn schelten? Soll ich ihm sagen : „Versündige
Dich nicht gegen Gott ! Wüte nicht gegen die Natur ?"

Schweigend ziehe ich ihn fort . Er läßt alles mit
sich geschehen. Aber als wir Arm in Arm vor dem Gärt¬
chen einherwandeln , tobt der Sturm los , schafft er seinem
Herzen durch gräßliche Selbstanklagen Luft , nennt er sich
Schelm und Mörder und vergleicht sich lachend mit dem
Wilden Knaben , der die Heiderose brach.

Ihm widersprechen scheint mir nutzlos , vielleicht auch
gefährlich . Ja , mein Schweigen , das ihm wie Zustimmung
dünkt , Phut ihm wohl . Denn es wird allmählich ruhig
in ihm . Wir setzen uns in die Laube . Und ich lausche,
während er erzählt.

„ Es war eine Zeit unsagbaren Glücks, ein Tag wie
der andere und darum ein jeder gleich schön . Die Rosen
verblühten zwar , aber die Heide färbte sich rot und mit
ihr unsere Liebe, nur sengender — brennender . . . Dann,
als die «Hagebutte zwischen den gelben Blättern hing , ge¬
stand mein Weib mir seine Hoffnung . Es that das neckische
dabei doch so zart , daß mir vor Wonne , das Herz erbebte
. . . . Hernach ward es Winter . Schnee fiel , und die Tage
verstrichen einsam . Abends spielte ich viel auf der Geige
und setzte mein stilles Glück in Musik . Neben mir saß
dann mein Lieb, stichelte an zierlichen Kinderröckchen, und
in vorgerückter Stunde schlief es ein. Erwachte es , so bat
es mich Wohl : Spiel doch mein Lied ! — Wissen Sie noch ?"
Ich nicke . Mir wird so Weh . Ich beiße die Zähne zusam¬
men . „Später, " fuhr der Erzähler mit leiser , verschleierter
Stimme fort , „bat Röschen mich nicht mehr . Und als ich
eines Abends ohne ihre Bitte das Lied zu spielen begann,
fiel sie mir weinend um den Hals . Ich erschrak, zog sie
auf den Schoß und suchte sie wie ein Kind zu beschwichtigen.
Ader sie ließ sich nicht trösten . Sie sprach von Tod . . .
Und wie ein Kind — sanft ist sie in meinen Armen ein¬
geschlafen — wenige Stunden nach der Geburt ihres
Knaben — genau wie die Mutter einst bei ihr.
Mein Schwiegervater hat 's kommen sehen. Wir haben ihm
nicht glauben wollen . Doch nun — ist 's gewiß ! . . ."

Tief ergriffen lege ich meine Hand auf die des
Freundes.

Da springt er auf . Sein Auge blickt drohend . „Ver¬
suchen Sie nicht , mich zu trösten !"

Ich schüttele den Kopf : „ Nein ! . . und habe wäh¬
rend der folgenden Tage , an denen ich mit dem verzwei¬
felten Manne durch Heide und Wald gestürmt bin , ver¬
gebens versucht, ihm das rechte, .aufrichtende Wort zu
sagen . Nur den einen tröstlichen Gedanken habe ich mitge¬
nommen : Leidenschaftlicher Schmerz tobt sich aus . Der
duldend getragene währt länger . Die Zeit wird 's lehren.

* * *
Wieder wandere ich durch die Heide. Aber diesmal

nicht allein ! Denn ich komme auf Wunsch des Freundes,
der mich herbeigerufen und an der fernen Bahnstation in
Empfang genommen hat.

Augustmond — Mond der zweiten Rosenblüte ! Zur
Rechten und Linken dehnt sich die blühende Heide aus.

Wir schweigen beide. Er , weil er sich besinnen mag,wie er seine Aufklärung, die er mir, mündlich zu geben
versprochen hat , am schicklichsten einkleide, und ich , weil
ich mich scheue , ihm die Erledigung einer Pflicht zu er¬
leichtern , deren Peinlichkeit ich vielleicht mehr als mein
Beichtkind fürchte.

„Du schweigst," beginnt er endlich. „Du erwartest,
daß ich rede ?"

Ich werfe einen prüfenden Blick auf den Freund , der
leichten, elastischen Schrittes neben mir einhereilt.

„ ANerdings !" entgegnete ich ernst , während ich mir
das Bild des Mannes vergegenwärtigte , der vor wenig
mehr als Jahresfrist in anderer Haltung und Stimmung
der Zukunft entgegenblickte,

„Du zürnst mir ?"
„Warum soll ich zürnen ! Und selbst wenn ich wollte,

—' dürfte ich es ?"
Da bleibt er stehen, sieht mir fest ins Auge und sagt:

„Ich habe mich geprüft , ich mich und sie . Nicht leichten
Herzens ging ich meine zweite Ehe ein . Ich habe gelitten.
Ja , gelitten ! Denn die Einsamkeit allein trieb mich in
Verzweiflung . Gerade da , wo die Verstorbene mir am
wenigsten gewesen ist, mir am wenigsten hat sein können,

empfand ich diese Lücke am stärksten. Röschen war eins
schlichte Frau . Auch wäre sie ihrem Kinde gewiß eine
gute Mutter geworden . Aber bis zu einer ernsten Wür¬
digung meiner tief innersten Empfindungen und Gedanken
hätte sie es nie gebracht , weil ihr die nötige Bildung da¬
zu fehlte ."

Ich starre ihn an.
Schnierzbewegteu Tones fährt er fort : „Meine erste

Liebe war wie ein holder Jugendtraum . . . Denke nicht,
ich wolle der Toten Vorwürfe machen ! Aber eine Leere,
eine klaffende Lücke zwischen ihrem und meinem geistigenLeben wär 's ewig geblieben . Gut , daß sie selber es nie
empfand . . ."

Er atmet tief auf.
„ Und Deine zweite Frau , wo lerntest Du sie kennen ?"
„Im Hause eines Kollegen , zu dem ich in meiner Ver¬

lassenheit ging . Da war sie zu Besuch. Da hörte sie mein
Spiel und ich das ihre . Denn auch sie spielt Klavier , ist
Lehrerin in diesem Fache und hat ein Verständnis —"

„Für die Pflege Deines Kindes ?" unterbreche ich ihn
scharf.

„ . . . Ja ! Schon vor unserer Hochzeit kam sie, herzte
meinen Knaben und vor dem Bilde Röschens —"

„ Da — !"
„Da fragte sie : war sie — so schön? Und ich ant¬

wortete : Wenn möglich , noch schöner ! — Schön bin ich
nicht . Du mußt sie vergessen, erklärte sie darauf mit Nach¬
druck- — Aber eins darfst Du , wenn ich Dein werden soll,
nicht vergessen : Liebe Dein Kind ! . . ." Die Liebe des
Mannes , der seine zweite Liebe lebt , zittert nicht . Ruhig
vollendet er : „ In jenen: Augenblicke habe ich das ernste,
dunkeläugige Mädchen , das nicht schön sein will , in die
Arme geschlossen und zu ihm gesagt : Du bist Geist von
meinem Geiste. Und darum sollst Du mein sein — ewig ."

Der Erzähler schweigt-
Lange wandeln wir neben einander fort.
Als das Haus am Heidesaume sichtbar wird , hemme

ich die Schritte und gebe dem Freunde die Hand . „Du
hast prüfend gewählt . So geht ein ganzer Mann seine
zweite Ehe ein ."

Wir treten durch die Gartenthür . Die Heckenrosen
sind verblüht , aber am Stamme der Marschall Niel hängt

„Das Bild Deines Weibes !" erkläre ich versöhnt.
„Kunstreich und edel !"

Im Rahmen der HauSthür steht sie , eine blasse, statt¬
liche , vollrundliche Brünette ! Ihr dunkles seelcnvolles
Auge leuchtet.'

„Sie haben zu unserer Hochzeit nicht erscheinen wollen.
Wie doppelt dankbar ich fiir Ihr heutiges Kommen bin!
Mein Mann hat mir so oft von Ihnen erzählt !"

Eine Thräne glänzt mir in den Augen . Kräf¬
tig schütteln wir uns dis Hände . Ich weiß : das neu ver¬
mählte Paar ist glücklich. Und ich — bin fein Freund .

WeihrmchLsbiLLe.
Wenn jetzt beim Herannahcn der lieben Weihnachtszeit

die Herzen wieder weit und freudig werden, die Gaben und
Geschenke vorzubereiten, mit denen sie das schöne Fest schmücken
und einen Abglanz der ewigen Liebe den Ihren ins Herz
hinein scheinen lassen möchten, so denkt auch der Kirchenrat
an seine Amts - und Liebespflicht, den verschämten, würdigen
Armen unserer Gemeinde, besonders den Einsamen, den vielen
dürftigen Witwen und den Kindern armer und krankerEltern
eine Weihnachtshilfe und Weihnachtsfreude zu bereiten. Wir
haben nicht die Weise, eine große, gemeinsame Weihnachts¬
bescherung zu veranstalten , dazu sind es auch zu viele, wir
geben unsere Geschenke im Stillen und händigen die für
die Kinder bestimmten Gaben den Eltern ein , damit diese die
Bescherungsfreude haben ; wir nehmen an , daß diese Weise
auch unserer Gemeinde recht und lieb ist, denn bisher hat
dieselbe uns sehr bereitwillig und immer reichlicher die Hände
gefüllt für die Hunderte , die auf unsere Hilfe angewiesen sind
und hoffen.

So bitten wir auch in dicsein Jahre freundlich und ver¬
trauend um Weihnachtsgaben ; wir können alles gebrauchen,
Geld (besonders zur Anschaffung von Hemden und Torf ),
Wollsacheu, Wäsche, Kleidungsstücke und Stoffe , Kolonial¬
waren und andere Lebensmittel, Anweisung ans Feuerung
und Kartoffefn, auch gute Bücher, Spielsachen, Kuchen, Aepfel
und Nüsse, alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden, daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden, während andere vielleicht nur wenig
bedacht werden können, bitten wir um Mitteilung der Namen
der Kinder und Familien , für welche anderweitig eine Be¬
scherung bereitet wird.

Die städtische Abteilung des Kirchenrats.
Armbrecht, 1 . Dobbenstr. 2 ; Cornelius, Röwekampsweg 9;
Dieckmann, Somienstr . 13a ; Fortmann, Donnerschw.str. 13;
Hallerstede. Mottenstr . 20 ; Kuhlmann, Staustraße 1;
Müller. Gaststr . 28 ; Schäfer, Stau 14 ; Millers.
Parkstraße 12 ; Wiemken, Milchbrink-Zweg 8 ; Willms,
Haarencschsir. 25 ; Winkler, Langestr. 53 ; Witte I,
Schützenweg 1 ; Witte II , Auguststraße 53 ; Richter,
Kastanien - Allee 15 ; Rüdebusch, Johannisstraße 2;

Pastor Willens, Amalienstr. 20 ; Pastor Bultmann,
Kathariuenstr . 2 ; Pastor Roth. Wilhelmstr. 9.

Weihnachtsgaben, welche für die Landgemeinde bestimmt
sind, wolle man für den Westen an Pastor Ramsauer
( Peterstr . 16) gelangen lassen nnd für den Osten an Pastor
Eckardt (Stcinweg 17a ) und die Aeltesten Meyer , Borg¬
mann , Gramberg , Hespe in Donnerschwee; Wöbken
nnd Janßen in Kl . Bornhorst : Mehrens und Lehrer
Meyer in Ohmstede; Albers in Nadorst ; Hilbcrs , Sanj-
der , Monenschein und Lehrer Axen in Etzhorn ; Hillen

in Wahnbeck; Köster , Köntje und Nowold in Ipwege.

WWW?

lÄSkMg AM 28 . öiMMbN ' AI

AGOMOO Z.M
als Sauptgevwn Im Zkllstigston Müs lüstet äis Kaindurxor i

z Kross « 6eiä - Ver !ssuvF , volske vom Ltaats genekmigt unä!
! garantiert ist.

vis vortoilkakts Wll-
! ricdtung äes neuen 1'lans»
Ist äsrart , Lass im Vsuko

j von vsuigon Llonaton
j äurck 7 Massen von
»L8M8 S,« s«n S9 . 18«
6LVVSNÜ « im üssamt-

! bet .rs .Zs vo»

,349,325
! nur liodsre » Lntscdoi-
äung kvmmsll ; darunter

! bsülläs » sieb Lauxt-
LrsSsr voll eventuell

509,888
Mark

»pscisll aber

Ii . 300000
WWW

A. L
2 L 75006
1L 70006
1L 65000
1 L 60060
1 L 55000
2L 50000
1 L 4000«
1 L 30000
2 ä 26000

26» 16000
56 » 5000

1V6 L 3000
206 » 2000
812 ä 1000

1518 L 400
36952 L 155

19490 L ^ 300. 200.
134. 104. 100, 73.

Voo äs » drornsben rsrEoknetsits
Os'.villllSll gelangen ill erster kOssss ^
2888 im VosamtdstrLgö voll Uarks
LZS. IS ' t M ? Verlosung.

vor vaupttrslker Istsr itlssss ko- i
trägt S8 .888 ullä steigert vick ill s
2W-- aui ZZ .88V . 3tS !-
4ior KL .« « « , Sie, - ^ M,0vv,
kter ÜS "Z .lWS. w 7tsr aber auf
öVEiit . SS8, « W . Spec . ü-i. 388,Wv , s
268,888 etc.

vis näobsio Vsvmllsiskuug erster
Llasss dieser grosso » vom Ktasts
gsrsntiorts !» 6olä - Verlosnug ist

ksstgsstslit unä ünäst

Lekcm 3M 20 . OsLbp . 8latt
unä kostet kieriru

1 ganris» Orig . -Vo» Nark 6
1 kalbe » „ „ 3
I viortoi „ „ 1 .88

LllsLukträgo worden ssksri gegen
kinsenärmg oder kwsiniKkm« äesve-
trages mit äsr grösstes Lorgts.it ans-
gsfükrt , ullä erkält äeäsrmsnll voll ^
uns äio mit äsm Ltaatsvaxpsn ver¬
gebenen , vr !g!»»I - !-vss selbst w
Länden.

von Lostrllungsn « sräsn äio or-
forävrHsiisa »sitllobos PILns gratis
bsigskügt, aus vswbso svvski ä!s
Nntsüung äsr Sswlnvs sok Ms
vorsokisüsnonMsssWLisiningon, «Io
sllvk äis dstrotksväsnNiüsgsdotrRgo
ro srsobon sinä, onä sonäsn « !r irsAd
foäor 2 !sbong nosoro« intorossontva
llnanfgsfsräsrt nstiloko i-istsn.

L.uk Vsrlsvgsll vorsolläsL « ir äou
Lmtlieboll kis .ll krsllko im Voraus Zur
villsioktuabmo ullä orklärou uss
korsor bereit , rückt kollvorüorslläs
Voss gsgoll Rückoakwllg äeo
Lstragos vor äsr Wokullg Lurüotz-
SllllSKlllSL.

vis LusLirkluvZ äsr ksvällnv er¬
folgt xiavmüssig prompt imtsr
Ltrmis - Ssrruitis.

vllssrs Lollekts var stets vom
Mücke bssvlläers dsgürrstigt , mrä
kskori vir ullssrsll Ivtsrosssotsu oft¬
mals äis grössten vroLsr mrsbsrsklt,
u. s.. sotcks voo Mark 288,868,
188,886 , 88,888 , 83,888 , 48,688
etc.

Voraussicktlick kam » bei einem!
solcksll »uk äsr sotiässte » Wssis
gogrülläston IllltsrnsKmoll überall
auf sine sskr rogs Leteiligullg mit
Lsstimmtksit gerockllst vsräon , man
beliebe äaksr sckou äsr nakon!
2iokullA balbsr alle ^ ukträAo R
baläiZst äirskt M Nekton an ^

LMiMRW L ZWW,
Lank - ullä zVscksolgoscLäkt is

N .AMMH7LK.

Vvir äaokell unseren gsskrtsn Luväsn kür äs » uns!
>bisksr gosekonkts Vertrauen , unä äs. unser Raus seit siser k

illllgso koids von iskrrn überall bekannt ist , bitten vir alle I
äisssLigsll , vsicke »ick kür owe iivdoäiiigt rsliäs Eslck -Vor-
losiiog interessieren unä äarauf kalten , üass ikrs Interessen!
naed seäor Mcktung din vskrgsllvmmsll vsräsn , sied nur!
gaull äirskt vertrauellsvoli an unsere virms . LLnuviisirL Li
8tin « » in AninbuvK ou venäsu . Vir stsken mit koioer j
anäsrsn virma ill Vsrbinäuug unä Kaden auck keine Hgsllten!
mit äsm Vertrieb äer Originailoss au» unserer Lbiiskts be¬
traut , senäsrn vir verkeimen nur äirskt mit uuseren verton
Lnlläsll , unä äiesslbsn gsniessoll äaäurck alle Vorteile äss
Lirekte» Lssügs . L.Uo uns sugskelläen Lsstsllungell veräe»

! gisick registriert ullä promptest eü'ektuiert.

ÄgWIWMDssteHsn 6is sum Vsr«
L'leidio äis i'oioüiirblLlAs
Öolleotiorr äsr ^lsodau,

LeräonstoE-^VsÄersI
N ! v« LlL L K«« ornefsl '. I. Ll. a.

Lövi ^ in Lluttsr
äsr ^ ioäeris.väe.
ttüMstsp . I. N . ä. ssk ->m» g , «» NeixLiAsrstr. 43,
Lrldsrtv .^ vdalt . SS Lv 88 Lsg MriLxrKtsnstr.Döirtseiii. Arösst. LDssiKl !). t. LsläsuLtô o u. LLmmsts.
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des Vereins für Geflügelzucht « nd Vogelschutz zu Oldenburg
am Sonntag , 3 . Dezbr ., und Montag , 4 . Dezbr . 18SS,

in der Union , Heiligengeiststr.
Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr . — Eintritt 30

Montag , den 4 . Dezbr ., nach Schluß der Ausstellung:

von Enten , Hühnern (ganze Stämme und geteilt ) , Kanaricn , Tauben,
Ziervögeln usw.

Lose L 50 »x sind bei Herrn Uhrmacher Lührs hier zu haben.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Praktisches Weihnachtsgeschenk.
klick "

li . . .k99
(Nähklammer ), (Stickklammer , Ersatz s . Stickrahmen ) .

— ! Darf auf keinem MHiisch fehlen ? —
(An jedem Handarbeitstäschchen mitzuführen .)

Patentiert Md innjittgesWt in DenLsUMb und Ausland.
Zu haben bei : Carl Eggerking , Laugestr . 30 , Carl Schaffer,

Langestr . 17 , Franz Brandorff , Langestr . 74.

MM

Durch Einrichtung meines

LUjörs mit kM8tiiei!8m
bin ich in der Lage , photographische Aufnahmen unabhängig
vom Tageslicht VE " bis abends S Uhr anzufertigeu , und
empfehle dasselbe bei den trüben Wintertagen angelegentlichst.

Weihnachts -Aufträge erbitte möglichst bald.

IGLN MM . Z'MML's
ttofMotOgsiLpll,

Inh. : t . 8. sisilnsr L A . klobaupt.
Fernsprechter 146 . Nosenstr . 29.

Verlegte mein Geschäft nach

Achternftratze 12 ,
im Hause des Herrn Spediteur Hotes,

und empfehle mich zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten bei bester Ausführung.

Reparaturen prompt und billig.

A .M.LM9 Mlll-nemstr.
Telephon Nr . 30 im Hause.

Mechanische Reparaturwerkstätte für

Fahrräder und Nähmaschinen
Besteingerichtet zum Reparieren aller Nohrbrüche , sowie An¬

fertigen sämtlicher Achsen , Conusse . Lagerschalen , Kettenräder rc. 18jährige
Erfahrung.

MMIvr , Masch .-Techniker, Mchterustr

An meine werte Kundschaft richte ich die ergebene Bitte,
mir etwa zugedachte

UsLmM -Mrtze
recht bald zu überweisen , damit die Lieferung der Möbel aufs
pünktlichste ausgesührt werden kann.

Hochachtungsvoll" M » HMSKKSlT-
Möbelfabrik Nd DekorationsHeslhast,

Fabrik : Milchstr . 3 . Hauptgeschäft : Wallstr . 23.

MeiWWMenke!
Zu verk . 1 Garnitur i . gr . Plüsch,

1 Fahrrad , neue Puppen » . Spiel¬
sachen , versch . Wäsche « . Kleider.

Alexanderftr . Sät ».

Anfertigung von Damen- u.
Krnder -Gnrderoben.

Wilhelmstr. 1. _
OakH in . LsiLiHlorsI

kimil l . sngs,
Heiligengeisttvall 3 » .

Empfehle mich zuin Schneidern in
und außer dem Haufe.

Amalie Schmidt , Osternbnrg,
Langenwcg 63.

E . Vambe

Kaufe jederzeit Pferde
u. Füllen z . Schlachten
zu hohen Preisen.

Bamberger , Ziegelhofstr. 45a.

Dachpfannen,
blau , rot und glasiert , erste Sorte,
empfiehlt zu billigen Preise,i

H . Woltje.

Luhne - Plate,
prima Dachreit , V- m Band,

neuer Ernte.
Kaufliebhaber wollen sich baldigst

wenden nur an Br . von der Helle»
in Ueterlandersiel oder an den Rech-
nnngssteller Tönjes in Dedesdorf.

Ni chters
Fabrikmarke

WM solle« Vir unser « Kindern zu WeWMen schenken?
Jeder , der Wert darauf legt , daß seine Kinder keinen billigen Tand , kein
wertloses Spielzeug bekommen , wird hierauf antworten:

Mülich ein « Her bmihmten
Äuker - Steirrbauknften!

Sind die echten Ankerkaften denn nicht für viele Familien , ins¬
besondere für Arbeiterfamilien zu teuer?

Auf diese Frage wird jeder , der das berühmte Originalfabrikat kennt
und Gelegenheit hatte , es mit billigen Nachahmungen zu vergleichen,
antworten:

Nein , denn die echten Ankerkasten sind schon von 1 Mk an
käuflich , auch können damit weit schönere Bauten ausgesührt werden
als mit den Nachahmungen , und dann kann so ein echter Anker -Stein-
baukaften viele Jahre benutzt und stets ergänzt werden ; er ist
also in der That billiger als irgend ein anderes Spielzeug , selbst
wenn man für einen Ankerkasten niehr anlegt , als inan sonst für ein
Spielzeug auszugeben pflegt . Es sollte deshalb Weihnachten in keiner
Familie ein echter Anker - Steiubaukastc » fehlen ; sie find kenntlich
an der Fabrikmarke „Anker " und zum Preise von 1 , 2 , 3 , 4 , 5 Mk . in
allen Spielwarengeschäften vorrätig.

Man warte aber mit dem Einkauf nicht bis zum letzten
BMN Augenblick , sondern verlange recht frühzeitig ausdrücklich

Anker - Steinbaukasten und weise jeden Kasten , auf dessen Etikette nicht deutlich die

R

üW derüiimle . Äieii, eckio Micks,

„Anker " zu sehen
und

ist , scharf als unecht zurück ; denn für sein echtes Geld kann man
auch das echte Fabrikat verlangen . Und wer sich ernsthaft selbst fragt : Warum soll gerade unser Kind
eine Nachahmung bekommen ? der wird sicherlich jede ihm vorgelegte Nachahmung mit Entrüstung zurück¬
weise » und ohne weiteres in ein anderes Geschäft gehen , wenn ihm nicht sofort ein echter , mit der berühmten
Ankermarke versehener Kasten vorgelegt werden sollte . Ausführliche Preisliste senden aus Wunsch gratis und
üanko : F . Ad . Richter L Cie , in Rudolstadt , Nürnberg , Wien , Olten , Rotterdam , Newpork.

EALb - S-

MMtbMW-
8ck « ek.

2 , « 1 . 4M
bei vorheriger

Lasse (lll . 5, — pr.
Lavllu .) versende
franko eine reiell

sortierte Lüste,
entll . ZOOfwäolltiA.
Laellsn , als sollt

versilll . Kugeln
und Lien , perlen,

üllersponn . Ziänrwndo n . bemalte
pbantasissscban , Lisrapksn . Lngvl
mit , ,Lbrs sei Kott in der liöbs " ,
Oaumspitrs , Irompstcban , 6Iövk-
olien , Vögel , l .uftdallon , 8tsrnv eto.

Als Oeigabe eutllält jede Liste

LvAslsllaar , Lonlelltllalter nnd
einen rn . Glaskrüolltsn pravbtv.
garniert . prucbtkorb ( Grösse
20X15 ein ).

pür Wicdcrverksufsr!
Lortim . 2» lllll . 10 dis 20 u . inellr.

L1iü 8 Klemer Vetters 8 «1m,
l. susvbs , Ibüringen 200,

AoZr . 1820 . Liekerant kürstl . Loks.
Viele ^ .nerllennnnASSvllreibsn.

Schön geräucherte Kochmett-
wnrst u. Pinkel empfiehlt

D . Henjes.
Frische Oelkuchen empfiehlt

_ D . Henjes.
Neue gr.

empfiehlt
Erbsen n. Bohnen

D . Henjes.
ff . Magdeburger Sauerkohl , so¬

wie grüne Schnittbohnen empfiehlt
D . Henjes.

Menbem §e!k
empfiehlt sich von selbst.

Llsenbein -Lelse
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHausfrau unentbehrlich.

Zu beziehen durch alle besseren
KolonialwarengcschäfteinOldenbnrg,
Osternburg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück.

Wahnbeck . Kaufe täglich frische
Schinken , zahle höchste Preise.

Friede . Bruns.

GeZen VNMssrr - , LlLr ?« L'SLxr - , 8DLL -L- , LLircrSLLSrL-
k ' 1ss ! L-LSrr - ,L,ALi !LNSM - ,HALE4SrL - ,ZLLl8 -Z^ L?air ! LLrsilSrL,
kür scbvväcbüebs , blutarmo Personen emxkellls eiue Lur mit meinem bs-
livbten, weil vncl breit bckanntsnundärrtlicbsrseits vislfavb vorordnstsn

I. LKU86N '8 ^vä .Nskü .LiGKrGZ ' HLLW'NW . .
vurell obiZen 2 usat2 llsdeutend wirksamer , besser sebmevksnd , leichter
LU vertragen wie jeder anders Lollertllran . Lauer der Lnr am besten
von Ankauf Loxtemller bis Lnds lllai . Preis 2 u. 4 ldlk. Letztere Grösse
kür längeren Gebrauoll xrokitlivllsr . Ilm beim Linllank den eckten Leller-
tllran von Apotheker l. akussn in Oremen 2N erllaitsn , avllts man auk den
Preis , die Packung im grauen Laxpllasten nnd ank den Lamen Kabusen,
v̂eloller von aussen ank dem Lasten dentiiell rm lesen sein mnss . Alles
andere ist nickt eckt . Diesjährige frische LüllunZ vorrätig in den Apo¬
theken von Oldenburg, Oastsdo , 2v/isvbsnabn , Ovelgönne, Westerstede,
iiehenkiroksn.

Die raiMrMr RraMei -lssrr:
M SemrevSe,,

!sgrn .vsni >iMn <le
7 'LO ? 0 ^ ° 8V ^ 0 mit 250/0VLOPOI4 ^

eillk kertixs LiraKsuppv von KScdstem ULKrvsitlr bei leiektsstS
VeräLiiIiodkeit . Oer t- skult sn veräLuIicdsm Livsisq dsLrIxb

30 °/o, übersleiAd somit äsa <!es kisizoltos . ^

Dro ? o ^ - 8 ^ c>

Me Mutsche MHMeks -Mt
äis dsrsllvLolissvcks ^uZoiick anck gsistig suxsstroilZt

NÜebssa » S00 6ramw LL. 2,25 — 250 kramm AL. 1^ 5.
LLakUvI » k» LpotdvLeo wlü 0r »8SN §esvLSktsiu(

Lsno -KsssüsebsK llosek L Lüklks, kerlin 8.» OrssdErstr . 37.

MMM SM
in OIÄvNlkrLL 'K i . Gr ., Schüttiugstr . Nr . 20.

^ .LLlLSr »- ILnx »LlSlL MZL . 2 ;G0G,Q00.
Miaken in Atens-Wordmham , Iekmenhorst, Koyenkirchen,

Jever u . Vechta.
Wir vergüten für Einlage » auf Bankschei» und Kontobuch;

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt bis auf Weiteres

4 Prozent,
aus feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4 Prozente

Dl « DlL »« lLl10LL.
L. ki'AfMLtÖVKl'. kroksl.

317 . llMurMr
118,Vll Lose Md R,188 Geioime!

HWer GeviN es. Htt,Wü M
Die Lose kosten für alle Klaffen : Ganze Mk . 132 .—, Halbe

Mk. 66.—. Viertel Mk. 33.—. Achtel Mk. 16.50.
Ae Ziehung 1. Klusse beginnt ain W. Dezbr. 18V.

Originallose empfehle zum amtlichen Preise von:
Ganze Halbe Viertel Achtel
6 Mk . 3 Mk . 1,50 Mk . 75 Psg .

"

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem
Abschnitte der Postanweisung.

6 . Oaubert junr . , krsunsekwsig.
Atzltsste konressionierte l-olteriö - liaupt-Koilökts. 6 cgr . 1793 .

VeräÄ 'voftlich sür Polftik und FeMeton : vr . E.Höver, sür den lokalenTeil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruckund Vertag von B . SchariinQtdenm» s.
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